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Vorwort 



Unter den finnisch-ugrischen litteraturen nimmt die lappische 
litteratur nach der ungarischen, der finnischen und der estnischen den 
vierten platz ein. Keines von den im inneren Russland oder in Si- 
birien wohnenden Völkern von finnisch-ugrischem stamme hat eine 
so hohe stufe geistlicher bilduug erreicht wie die läppen und keines 
« von ihnen hat eine so grosse litteratur in seiner eigenen spräche wie 
das lappische volk. Es ist freilich wahr, dass diese litteratur einen 
sehr geringen litterarischen wert hat, da sie grösstenteils aus über- 
setzten büchern geistlichen inhalts, Verordnungen und trockenen ka- 
lendern besteht; dem linguisten und dem bibliographen, besonders in 
den skandinavischen ländem und Finnland, bietet sie jedoch viel inte- 
ressantes. Es mangelt auch nicht an grösseren und kleineren Ver- 
zeichnissen von lappischen büchern ; man findet sie z. b. in den unten 
in der abteilung „Wichtigere quellen" verzeichneten büchern von 
Alenrts, Düben, Fbiis, Mii.len, Porthan, Vahl, Wallix und 
ÜHBLiNa. Keines von diesen Verzeichnissen ist jedoch vollständig 
und die meisten sind überdies fehlerhaft und unkritisch. Aus diesem 
gründe haben wir hier den versuch gemacht ein neues, soweit mög- 
lich vollständiges und bibliographisch genaues verzeichniss der lappi- 
schen litteratur zusammenzustellen. Ob dieser versuch wohlgelungen 
ist, wird die zukunft zeigen. Dass irgend eine kleineren Schriften, 
besonders von den älteren^ unserer aufmerksamkeit entgangen sein 
können, ist sehr möglich, da diese älteren lappischen bücher, wenn sie 
überhaupt noch existieren, im allgemeinen zu den grössten bibliogra- 
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phischen raritäten gehören. Das verzeichniss von norwegisch-lappischen 
plakaten ist vielleicht auch nicht ganz vollständig. 

Von einer zusammenfassenden einleitung über die geschichte 
der lappischen litteratur haben wir hier absehen können, da eine 
solche schon in der soeben erschienenen abhnndlung „Ubersicht der 
geschichte der lappischen Sprachforschung" von J. Qvigstad in Jour- 
nal de la Societe Finno-Ougrienne XVI,8 enthalten ist. 

Von den hauptabschnitten des vorliegenden Werkes stammen die 
abschnitte über norwegisch-lappische, finnisch-lappische und russisch- 
lappische litteratur sowie die biographischen angaben über die hier- 
auf bezüglichen Verfasser und Übersetzer von Qvigstau, die übrigen 

von WiKLUND. 

Es ist uns endlich eine liebe pilicht allen denen unseren herz- 
lichen dank abzustatten, die uns mit allerlei auskünften wohlwollend 
entgegengekommen sind; zu besonderem danke sind wir in dieser 
beziehung den bibliotheksbeamten in Upsala, Stockholm und Lund 
verpflichtet. 

Tromsö und Upsala im dezember 1898. 

Die VERFASSER. 



Wichtigere quellen. 

AleniuB, C. 0. B., Dissertatio Academica Statum Politices et 
Religionis in Lapponia Pitensi prsesentem delineatura. Press. Joh. 

o 

BiLMARK. Abo 1769, 

B[erpiian], E. W., Anteckningar om Lappmarken, särskildt med 
bänseende tili kristendomens införande därstädes, s. 209 ff. in Histo- 
risk Tidskrift XI, Stockholm 1891. 

Biberg, J. F., Hernosanda Stifts Historia och Herdaminne I — 
m, Hernösand 1876—79. 

DUben, G. von, Om Lappland och Lapparne, Stockholm 1873 
(s. 510 f.). 

Fant, G. F., Historia librorum catecheticorum in Svecia, Upsala 
1794—96. 

Friis, J. A., Lexicon lapponicum. Ordbog over det lappiske 
Sprog, Kristiania 1887. 

Grape, I., Historia religionis Christianae in Lapponia propagatae. 
Pr8B8. E. M. Fant. Upsala 1805. 

Grape, Isak, Minne af presterskapet i Lappmarks-Församlingarne 
inom Hernösands Stift, Umeä 1853. 

Haller, Elof, Svenska kyrkans mission i Lappmarken under Fri- 
hetstiden, Stockholm 1896. 

Hammarsköld, L., Förtekning pä De i Sverige, frän äldre, tili 
närvarande Tider, utkomna Schole- och Undervisnings-Böcker, Stock- 
holm 1817. 

Högström, F., Beskrifning Ofwer de til Sweriges Kroiia Ijdande 
Lapmarker, Stockholm 1747. 



-- 6 — 

LsBstadius, F., FortsättniDg af Journalen öfver missions-resor i 
Lappmarken, innefattande ären 1828 — 1832. Stockholm 1833. 

Melander, K. R., Nicolaus Andrese Rehn ja hänen toimensa 
lappalaisten sivistyttämiseksi, s. 88 ff. in Historiallinen Arkisto, XII,i, 
Helsingfors 1892. 

Milien, J. A., De Christianisrai in Lapponia per regum Sve- 

ciae consilia profectibus. Diss. acad. praes. J. H. Schröder. Upsala 

1836. 

Nordström, M., Om kristendomens utbredande bland de svenska 

lapparna, s. 12 ff. in Frän Hernösands Stifts Bibelsällskap, Hernö- 

sand 1896. 

Porthan, H. G., Opera selecta, III, Helsingfors 1867. 

Qvigstad, J., Cfbersicht der geschichte der lappischen Sprach- 
forschung, in Journal de la Societe Finno-Ougrienne, XVI,3, Helsing- 
fors 1898. 

Sohefferns, J., Lapponia. Francofurti 1673. 

— — , Svecia literata. Holmiee 1680. 

Stiemman, A. A., Bibliotheca Suiogothica, II, Holmiae 1731. 

Stockfleth, IT. J. C. V., Dagbog oyer mine Missionsreiser i Fin- 
marken, Kristiania 1860. 

Vahl, J., Lapperne og den lapske Mission, Kopenhagen 1866. 

Wallin, G., Narratio de ortu et progressu Religionis Christianae 
in Lapponia Svethica, in Acta Literaria Sveciae, Upsala 1728. 

öhrling, J., Exercitinm academicum, nonnuUas in orthographiam 
lapponicam observationes sistens. Praes. J. Ihre. Upsala 1742. 



Einige abkürzungen. 

Die Signa S. 16, N. 123, F. 10, R. 3 u. s. w. bezeichnen, dass 
die betreffenden bücher zu der schwedisch-lappischen, bzhw. norwe- 
gisch-, finnisch- oder rassisch-lappischen litteratur gehören und die 
chronologische Ordnungszahl 15, 123, 10, 3 etc. haben. 

„BI. 2 a^^ bezeichnet die erste seite des unpaginierten zweiten 
blattes; „bl. 10 b^^ die zweite seite des zehnten blattes. 

Die zahlen 12,5 X 7,7, 13,8 X 7,4 etc. bezeichnen die hohe und 
breite der seitenkolumne in centimetem, bei plakaten das format des 
papiers. 

Die Signa K. B. und U. B. bezeichnen, dass die betreffenden 
bücher in der Königlichen Bibliothek in Stockholm, bzhw. in der 
Uniyersitätsbibliothek in Upsala aufbewahrt werden. 



Schwedisch-lappische Htteratur. 



S. 1. en lijtcn ©dngcboof / ^urutebeö SKeffan f!al ^dttas / 
lafaö / ettcr fiungaß / pd Sappej!o / ©tält od^ fammanfatt Slff NICOLAO 
ANDREJ Paftore in Pitha. Pfal. 147. £ofn)cr ficrran / tp at lofioa 
Todr ®ubf| / ar cn foftclig^ ting / ti)et lofroet är liuflig^it od^ begj^eligl^it. 
^erran bpgger '^exu^aUm/ 06) förfamblar l^e förbrcffna i Sfrael/ etc. 
Xxr)dt i ©todfiolm / ^ooö 3gnatium SReurer / d^r 1619. 48 bl., 4:o 
(14,5 X 11)* [Ein kleines gesangbuch, wie die messe in lappischer 
spräche gehalten^ gelesen oder gesungen werden soll.] 

Inhalt: bl. 1 b: der psalm 147; bl. 2—10 a: schwedische dedika- 
tion an könig Gustav Adolph, unterzeichnet in Stockholm den 8 
nov. 1619 von Nicolaus Andbte/e; bl, 10 b.: schwedisches register; 
bl. 11 — 26 a: messe; 26 b — 34 a: Ambrosh und Auöustini lobge- 
sang sowie drei andere gesange; 34 b— 39 b: taufceremoniell; 40— 

43 b: trauformular; 43 b — 44 a: erster kirchgang einer Wöchnerin; 

44 b — 48 a: bestattung von leichen. Alle rubriken sind schwedisch; 
etwa 28 Seiten notendruck. 

Die ersten anfange der lappischen litteratur datieren sich aus 
dem anfange des siebzehnten Jahrhunderts. Die mission unter den 
läppen bestand wohl schon seit dem mittelalter; könig Gustav II 
Adolph war aber der erste, der es unternahm diese mission durch 
gründung von schulen und herausgeben von lappischen büchern zu 
fördern. Durch einen brief vom 24 sept. 1617 beauftragte die schwe- 
dische regierung den pfarrer Nicolaus Andre.e in Piteä die nötigen 
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bücher ins lappische zu übersetzen und drucken zu lassen ^ Im 
jähre 1619 erschien dann dieses erste lappische buch. Die absieht 
der regierung dürfte wohl gewesen sein, dass Nigolaus AxDBEiE das 
damals gültige schwedische kirchenhandbuch vom jähre 1614 über- 
setzen sollte. Das hat er aber nicht gethan; vielmehr hat er einige 
kapitel aus dem kirchenhandbuche (1629) und dem messenbuche 
(1631) von Olaus Petri übersetzt, jedoch mit einiger benutzung des 
genannten kirchenhandbuches vom jähre 1614. Er hat sogar nicht 
einmal die betreffenden kapitel von Olaus Petri vollständig über- 
setzt, sondern manches einfach ausgelassen, anderes in eine ganz an- 
dere Ordnung als im grundtexte gestellt, wodurch das kirchliche ce- 
remoniell und die dabei vorkommenden gebete u. s. w. ganz anders 
aussehen als wie es von der obrigkeit bestimmt war. Als ein bei- 
spiel von der eigentümlichen vorgangsweise des Übersetzers mag an- 
geführt werden, dass er bei der messe weder das Symbolum Apostoli- 
cum noch das Symbolum Nicaenum (welche bei Olaus Petri vorkom- 
men) mitgenommen hat, sondern das s. g. Symbolum Lutheri, d. h. 
die verzifizierte paraphrase Luthers von den glaubensartikeln (= n:o 
17 in dem jetzigen schwedischen gesangbuche). Die angäbe Klem- 



* „Weele och fürdenskuldh, theres [: der läppen J egne bam der tili 
l&tha vptuchta och Ihära, att the vthi theres Cattecheaimi Stycken vnderwiste, 
8& wel p& w&rt Swenske, som p& deres eget tungom&le, helst efter s&danne 
Personer, hos oss Swenske finnes, som vthi theres tungom&le, sä widt fbrfame 
äre, att the, the fbmempnligaste och [sie!] Lärdommer och stycker vthi then 
helge Schrift, kunne p& deres m&le afsettia; Och alldenstundh w&r troo Vnder- 
s&the, hederligh och weUerde, herr Nils Kyrckoherde i Pijtho Sohn i We- 
aterbottn, hafwer allereede sig s&dant arbetet företaget, och nu i förstonne 
renoverat sielfwe lappiske Abeceboken, S& och med stör flijtt författat heele 
Meszen, med n&gre gamble Psalmer, efter w&r brukelige Melodie, then han 
med aldraförsta will l&ta g& vth i trycket, och vthlofwer ähnnu heele Cha- 
techesimum vertera och vthsettia, hwilket arbetet är ganska nyttigt och hüge- 
ligen att berömma. Deremot skall han som fbrb:t Ar l&ta af 

trycket vthgä., huad han allereede p& dedh lapperske tungom&let afsatt hafwer, 

s&som och beflijta sig mhera afsettia och i trycket komma l&tha **. 

Riksregistraturet, 24 sept. 1617, s. 793 ff., im Roichsarchiv in Stockholm; vgl. 
Waaranen, Samlingar af urkimder rörande Finlands historia, V, s. 246 f., Hel- 
siugfors 1878. 
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MiNGS in Sveriges äldre liturgiska literatur in Kongl. Bibliotekets 
Handlingar, I, s. 60, Stockholm 1879, dass Nicolaus Andrej das 
kirchenhandbuch vom jähre 1614 tSbersetzt hat, ist also unrichtig. 

Die lappischen kenntnisse des Übersetzers sind ungemein gering 
gewesen. Er versteht nicht die Wörter zu deklinieren und konjugie- 
ren, sondern behandelt sie, als ob das lappische eine art chinesisch 
sei, d. h. er stellt sie mir nebeneinander, meist ohne jede ilexion. 
Die folge davon wird, dass auch ein wissenschaftlicher kenner der 
lappischen spräche oft nur mit grösster mühe etwas von der spräche 
des Übersetzers verstehen kann; dass die läppen, denen dies kauder- 
welsch einst vorgelesen wurde, herzUch wenig davon verstanden, 
dürfte wohl ziemlich gewiss sein. Der dialekt, den die spräche des 
Übersetzers vorstellen soll, scheint aus dem südlichen Lappland zu 
stammen; pitelappisch kann es kaum sein; merkwürdigerweise findet 
man hin und wieder rein finnische Wörter beigemischt, z. b.: kriste- 
linen christlich, armolin gnädig. 

K. B., U. B. 

DüBEx erwähnt in seiner bibliographie auch ein buch „An- 
DERssoN, Nils, En Uten s&ngbok, huru ledes messan skall hollas, 
läsas eller sjungas pä lapska. 1619^, das er irgendwo citiert gefunden 
hat. Wie er auch selbst vermutet, muss jedoch dieses buch mit dem 
oben behandelten S. 1 identisch sein. Nils Andersson ist nur eine 
schwedische Übersetzung von dem namen Nicolaus Andre.e. 



In den vorhandenen Verzeichnissen von lappischen büchem fin- 
det man überall angaben darüber^ dass der eben genannte Nigolaus 
Andrej ausser dem gesangbuche auch eine fibel herausgegeben ha- 
ben soll. 

ScHEFFERus Sagt iu Seinem werke Svecia literata, Holmise 1680, 
s. 110: „Nicolaus Andreae, Pastor in Pitheä edidit I. Libellum ABC- 
darium cum precibus vulgo solitis adjungi, sermone Lapponico. An. 
1618. n. Rituale, ut appellant, Ecclesiae, similiter Lapponica lingua. 
Holmi» per Meurerum An. 1619. in 4.^' Daraus, dass Schefferus 
bei der fibel das format, den druckort und die druckerei nicht ange- 
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geben hat, geht deutlich hervor, dass er dieses buch selbst nie gesehen 
hat. Dasselbe ersieht man aus seinem werke Lapponia, s. 72: ^Tum 
primum [zur zeit konig Gustav Adolphs] factum, ut Lapponico ser- 
mone aliquid comprehenderetur litteris. Fuitque illud, ut existimo, 
Über Alphabetarius, qualis solet pueris dari, cum prsecipuis religionis 
Ohristianse capitibus, decalogo videlicet, symbolo Apostolico^ Oratione 
Dominica, & similibus, ä prsedicto Nicoiao Andreae concinnatus, de 
quo ipse: Igitur in honorem nominis divini^ & saltitem propriam 
Lapponum, composui atque reformavi librum Alphabetariuniy cum 
solitis adjungi partHms ipsiiis. Nisi quis ex eo, quod se reformasse 
librum eum dicat (stelt och reformerat) coUigat, jam ante aliquem 
ejusmodi fuisse publicatum, cum nil reformari soleat, nisi quod jam 
antea est formatum. Quanquam videatur ipse hoc fecisse, librumque 
illum prius a se scriptum, denuo revocasse sub incudem, & in eo 
emendasse, quee respectu linguse Lappicae emendanda videbantur. Gerte 
primuB ipse fuit, qui librum Ritualium Lapponico sermone publicavit. 
Liber extat hodieque impressus Holmiae, apud Ignatium Meurer An. 

MDCXIX. cum ejusmodi inscriptione. Ekn liiten saongebook ". 

Das einzige, was Schefferus über diese fibel weiss, hat er also aus 
der vorrede zum gesangbuche hergeholt, wo Nicolaus Andrere sagt: 
„Haffuer iagh för Gudz helga nampns ähra skull, sasom och för the- 
ras egna saligheets skull, stellt och reformerat ABC Boken medh sijna 
stycker". Dass Schefferus annimmt, dass die fibel im jähre 1618 
gedruckt worden sei, kommt wohl daher, dass Nicolaüs Andrere im 
jähre 1617 den Übersetzungsauftrag erhielt und im jähre 1619 das 
gesangbuch drucken liess; die fibel sollte demgemäss in der Zwischen- 
zeit erschienen sein, also wohl im jähre 1618. Schefferus hat 
aber dabei übersehen, dass schon in dem briefe der regierang vom 
24 sept. 1617 gesagt wird, dass der Übersetzer „nu i forstonne reno- 
verat sielfwe lappiske Abeceboken" (vgl. oben s. 10). Die fibel könnte 
also schon viel früher erschienen sein, d. h. wenn sie überhaupt je 
existiert hätte. 

Bei G. Wallin in Acta Literaria Sveciae, Upsala 1728, s. 474 
(druckfehler statt 374) findet man als erstes lappisches buch das ge- 
sangbuch von Nicolaus Anore.e. Dann folgt „2. Eodem tempore, 
idiomate, & auctore prodiit Liber AlphabetarkiSf una cum praecipuis. 
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uti solet, religionis Christianse capitibus". Nirgends sagt er indessen, 
dass er dieses buch selbst gesehen habe oder dass es irgendwo in 
einer bibliothek vorhanden sei. 

^ A. A. Stiernman, ßibliotheca Suiogothica, Stockholm 1731, II, 
s. 338 erwähnt: „Nicolaus Andre«, Pastor Pithensiura. 1. Libellus 
A. B. C. darius cum precibus vulgo solitis adjungi. sermone Lappo- 
nico, Suetico, ao. 1618. 2. Rituale ecclesiae. Holmiee per Meurerum 
ao. 1619 in 4to". Diese angäbe stammt offenbar von Schefferus. 
Dass format, druckort und druckerei nicht genannt werden, zeigt, 
dass auch Stiernman diese fibel nicht gesehen hat. 

J. Ohrling, Exorcitiniu academicum, nonnuUas in orthographiam 
lapponicam obseryationes sistens, Upsala 1742, s. 12 hat: „1. En 
Uten sängbok — — — . 2. Liber Alphabetarius, eodem auctore & 
tempore exhibitus". 

C. G. B. Alenius, Dissertatio Academica Statum Politices et 

o 

Religionis in Lapponia Pitensi praesentem delineatura, Abo 1769, s. 
12 sagt: „Nicolai Andreae (Fast. Pit.) A. B. C. & Ritualis Liber im- 
pressus 16 19^^ Er scheint also zu glauben, dass die fibel und das 
gesangbuch zusammen ein werk darstellen, was indessen nur zeigt, 
dass er die betreffenden bücher nicht gesehen hat. 

H. G. Porthan, Opera selecta, lü, s. 278, Helsingfors 1867, 
nimmt in seinem lappischen bücherverzeichnisse die fibel als n:o 2 
auf, sagt aber, dass dieselbe in der bibliothek in Abo nicht vorkommt. 

I. Grape, Historia religionis Ghristianse in Lapponia propagatae, 
Upsala 1805, s. 10 scheint anzunehmen, dass die fibel und das ge- 
sangbuch zusammen ein werk bilden. 

J. A. MiLLEN, De Christianismi in Lapponia per regum Svecise 
consilia profectibus, Upsala 1836, s. 9 kennt auch eine fibel von Ni- 
colaus Andrere aus dem jähre 1619, die nach ihm sogar in den 
Jahren 1638 und 1667 [offenbar = S. 3 und S. 6] in neuen auflagen 
erschienen sei. Das buch soll in Stockholm gedruckt sein. Da aber 
MiLLEN auch in seinen übrigen angaben über lappische bücher sehr 
ungenau ist, können wir ihn hier unberücksichtigt lassen. 

Diese fibel findet man auch bei den folgenden Verfassern er- 
wähnt: A. R. Hasselhtthn, Om Skytteanska Scholan i Lycksele 
Lappmark, Sundsvall 1851, s. 7; J. F. Biberg, Hemösands Stifts 
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Historia och Herdaminne, III, s. 162, Hernösand 1879; J. Vahl, 
Lappeme og den lapske Mission, Kopenhagen 1866, s. 94; E. W. 
B[eröman] in Historisk Tidskrift, XI, s. 216, Stockhohn 1891; G. 
VON DüBEN, Om Lappland och Lapparne, Stockholm 1873, s. 510 i. 
Bei L. A. Anjou, Svenska kyrkans historia ifr&n Upsala möto ar 
1593 tili slutet af sjuttonde arhundradet, Stockholm 1866, s. 321 fin- 
det man eine schwedische und lappische fibel aus dem jähre 1618, 
was offenbar auf den angaben Rtternmaxs beruht. Auch K. R. 
Melander, Historiallinen arkisto, XU, 1, s. 92, Helsingfors 1892, 
erwähnt eine von Ntcolaits Andre.k herausgegebene fibel aus dem 
jähre 1618, wahrscheinlich nach Anjou oder seiner quelle. 

Alle diese angaben über die existenz einer lappischen fibel aus 
dem jähre 1618 oder 1619 scheinen sich also nur auf die oben er- 
wähnten Worte von Nicolaus Andrere in der vorrede zu seinem ge- 
sangbuche zu stützen. Niemand hat diese fibel gesehen, und in kei- 
ner bibUothek kommt sie vor. Man dürfte also berechtigt sein daran 
zu zweifeln, ob das buch überhaupt je existiert hat. Wahrscheinlich 
existierte es nur als manuskript bei dem Übersetzer, dessen absieht 
es wohl war es zu veroffenthchen ; dies ist wohl aber aus irgend ei- 
nem gründe nicht geschehen. Wie unten bei S. 2 gezeigt werden soll, 
hinterliess übrigens der Übersetzer wahrscheinlich auch ein zweites 
manuskript, das dann nach seinem tode gedruckt wurde. 

Der zweifei an der existenz einer gedruckten fibel wird durch 
die beschreibung eines im jähre 1634 in der lappischen schule zu 
Lycksele abgehaltenen examens noch mehr verstärkt. Diese beschrei- 
bung lautet folgendermassen (Baaziüs, Inventarium Ecclesise Sveo- 
Gothorum, Linköping 1642, s. 802 t): „ — — — Primö cecinerunt 
rectfe omnes pueri conjunctim Psalmos Davidicos in Sveticum sermo- 
nem translatos, prout in Patriae Ecclesijs sunt diu cantati. Deinde 
omnes ac singuU recitärunt hbrum dictum Abcdariuin, continentem 
non tantum Elementa literarum, sed partes Catecheticas, sc. Oratio- 
nem Dominicam, Symbolum Apost., Decem Praecepta, cum verbis 
institutionis Sacramentorum Baptismi & S. Caense; Item benedictio- 
nem ac gratiarum actionem ad mensam recitandas, additis precibus 

* Vgl. auch QviGStAD in Journal de la Societe "Finno-Ougrienne, XVI,3, s. '2. 
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matutinis & vespertinis, Hunc libruin omnes pueri legerunt juxta for- 
mam, in alijs Patriae Scholis juventuti propositam. Aliqui ingeniosio- 
res etiam recitabant distincte & sine hsesitatione Qusestiones Cateche- 
ticas & expositionem parvi Catechesmi ä B. Luthero conscriptam : 
Adhuc legebant hi ipsi in libro, Evangelia Domin. & Festivalia stylo 

Svet. impressa. Nunc incipiunt omnes hi pueri discere 

partes Catecheticas idiomate Lapponico, ut fundamenta pietatis ma- 
temo sermone suis Patriotis ediscenda proponant^. Aus dieser be- 
schreibung scheint hervorzugehen, dass die knaben eine schwedische 
fibel lasen ; die worte „juxta formam, in aUjs Patriae Scholis juventuti 
propositam" können wohl kaum anders gedeutet werden K Wenn 
sie wirklich eine lappische fibel gebraucht hatten, wäre dies ohne 
Zweifel im berichte über das examen ausdrücklich erwähnt worden, 
ebenso wie es ja als eine besondere kuriositat erzählt wird, dass die 
knaben von jetzt an einen lappischen katechismus (= S. 2) lesen 
sollen. 

Man dürfte also zu dem Schlüsse genötigt sein, dass die lappi- 
sche fibel aus dem jähre 1618 oder 1619 wahrscheinlich apokryphisch 
ist; höchstens hat sie in manuskript existiert. 



Nach DüBEN, a. a. o., s. 510, soll die fibel von Nils Anders- 
SON, d. h. NicoLAüs Andrere, auch in einer neuen, vermehrten auf- 
läge im jähre 1620 erschienen sein. Selbst hat er indessen das buch 
nicht gesehen, sondern er citiert eine (uns unbekannte) quelle, deren 
Zuverlässigkeit jedoch wohl sehr zweifelhaft sein dürfte. 



E. W. B[ERGMANl in Historisk Tidskrift, XI, s. 216, Stock- 
holm 1891, erwähnt aus unbekannter quelle eine „neue fibel" aus 
dem jähre 1632; als Verfasser derselben scheint er Nicolaus Andrere 
annehmen zu wollen. Da wir eine solche aufläge sonst nirgends ci- 
tiert gefimden haben, dürfte wohl diese angäbe etwas zweifelhaft sein. 



' Auch Anjou, a. a. o., s. 823 nimmt an, dass der untorricht anfangs in 
schwedischer spräche erteilt wurde. 
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S. 2. ©ame noimati CATECHESIS/ Xi)ei är: SEdr 6t)riftcHgtia 
^ufroub^ftpden / ellcr S^rood Strtitlar/ mcb^ D. M. Sutf|. förflarning 
üppd Sappcfprdf förioänbt / Dd) beftält ti( at tnjdiaö meb Sappcffe 6d^0' 
lanö egl^en befoftnabt. Procurante 0. P. N. ^^r^dt t)tl^t ©to(ff)oIm ' 
ai^r 1633. 20 bl., 8:o. (12,5 X 7.) [Katechismus der lappländer, das 
heisst : unsere christlichen hauptstücke oder glaubensartikel mit Li'thers 
erklärung in lappländersprache übersetzt und auf eigene kosten der 
lappischen schule gedruckt.] 

Inhalt: bl. 1 b.: Zach. 6, v. 8 in schwedischer spräche; bl. 2 a 
— 20 a: Luthers kleiner katechismus; bl. 20 b leer. 

Die spräche dieses buches ist ganz dasselbe unverständliche kau- 
derwelsch wie die spräche in S. 1 ; es dürfte wohl also von demsel- 
ben Nicolaus Andre.« herrühren. Nach seinem im jähre 1628 er- 
folgten tode wurde das manuskript durch Olaus Petri Nturenius 
herausgegeben; dass NmREXius selbst nicht der Übersetzer ist, geht 
aus dem worte „procurante" hervor. 

A. A. Stiernman, a. a. o., s. 773 und nach ihm 6. F. Fant, 
Historia librorum catecheticorum in Svecia, Upsala 1794 — 95, s. 23 
nehmen mit unrecht an, dass dieses buch im jähre 1632 erschie- 
nen sei. 

K. ß. 

E. W. B[ergman], a. a. o. führt aus unbekannter quelle eine 
lappische erklärung des katechismus aus dem jähre 1637 an; er scheint 
anzunehmen, dass Nicolaus Andrere auch dieses buch übersetzt hat. 



S. 3. ©roenffc od^ fioppcffc ABC Soof. 16 bl., 8:o (12,5 X 7,7). 
Bl. 16 b: 5prcntat i Sßpfala äff ©ffil aWatjfon / t^r 1638. [Schwedische 
und lappische Übel.] 

Inhalt: bL 1 a: alphabete; bl. 2 a: das Vaterunser; bl. 3 a— 4 
a: das glaubensbekenntniss; bl. 4 a--7 a: die zehn geböte; bl. 7 a— 
8 a: die taufe; bl. 8 a— 9 a: das abendmahl; bl. 9 a— 16 a: gebete; 
bl. 16 b: ein die erschaffung Evas darstellender holzschnitt. Die b- 
seiten der blätter sind schwedisch.. 
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Nach muster der zu dieser zeit gebräuchlichen schwedischen 
fibeln (vgl. oben s. 14) eingerichtet. Der Übersetzer ist unbekannt. 
Die spräche scheint ein Tornelappischer dialekt zu sein, jedoch nicht 
derselbe als der dialekt in S. 5, oder der von Ganander in seiner 
Grammatica lapponica, Stockholm 1743, behandelte. 

S. 4 ist eine zweite aufläge hiervon. 

ü. B. 

Nach MiLLEN, a. a. o., s. 9 soll eine von Nicolaus Andrere 
übersetzte fibel in 8:o im jähre 1638 in Stockholm erschienen sein; 
diese angäbe dürfte auf Verwechslung mit 8. 3 beruhen. 



S. 4, ©roenffc od^ Sappeffe ABC 33oof. 16 bl., 8:o (12,5 X 7,7). 
Bl. 15 b: ^xentat i i^pfala äff effil 3Watjfon/ 3U)r 1640. Bl. 16 b: 
holzschnitt, die erschaffung Evas darstellend. [Schwedische und lap- 
pische fibel.] 

Zweite aufläge von S. 3; voller druckfehler. 

K. B. 

S. 5. MANUALE Lapponicum. 2:at lic: ^praubc^Äicte-iliricg / 
Soitc mij abocftop/ 9iabmatom: 
I. Äonuf ©ttiüibin ^fdtar. 
IL ©alomoni ^afoiüaijafe. 

III. Salomoni Sarnotcc. 

IV. 3ic)uö ©pradiiu Äirie. 

V. Gat^cd)efiö ®. 9K. i?. 2:ain Sidte=^afatufin. 

VI. ai^te ütja Äirdo^Drbnif. 

VII. ©toangelia ia ßpiftoleg/ Collccüe [sic!| ia Slocfolroafa färtc 
©obnopöiTOtn ia '^a))e päiiDtn ' pirra Säge. 

VIII. ßfjriftufcn pjbnen öiftoria. 

IX. 3^^^wf<il^wti ^äroatcmen pirra. 

X. a^te ütja 5pfaIm=Kiric. 

XL a^tc Ptja mdolxoa^'Mvie. 

aRijcn airmofaö Mttxt 35uba manga / tad atom ©ante^Iiel / ja fuun 
"iDtaiieftctin Sluboin trpdetom ©todöolmio / öenricö Helfet l'ubni ' Xan 

2 
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,3ä9en 1648. 15 bl., 259 + 62 + 22 + 112 + 52 + 214 + 41 + 140 
-}--48 (=950) s., 8:o (16X9,3). [Manuale Lapponicum. Das ist: 
die handbücher, welche wir nötig haben, nämlich: I. Der psalter 
könig Davids. IL Die sprüche Salomonis. III. Der prediger Salo- 
monis. IV* Das buch Jesus Sirach. V. Luthers katechismus mit 
der haustafel. VI. Ein kleines kirchenhandbuch. VII. Evangelien 
und episteln, kollekten und gebete für jeden sonntag und feiertag 
das ganze jähr hindurch. VIII. Die leidensgeschichte Christi. IX. 
Von der Zerstörung Jerusalems. X. Ein kleines gesangbuch. XL 
Ein kleines gebetbuch.] 

Inhalt: bl. 1 b— 7 a: schwedische dedikatiori an königin Chei- 
STiNA, unterzeichnet „J^otndd ipso die S. Michaelis Archangeli. Anno 
1648" von Johannes L Torn^us Bothn. 

bl. 7 b — 9 b : schwedisches vorwort über die bei der Übersetzung 
gebrauchte sprachform etc., unterzeichnet „©tod^olm Dominica XXII. 
Trinitatis, Anno MDCXLVHI". 

bl. 10 — 11: der brief der regierung (in schwedischer spräche) 
an ToRN^us mit einer aufforderung das schwedische manuale ins 
lappische zu übersetzen, unterzeichnet den 28 febr. 1643. 

bl. 12— 15 a: lateinische glückwünsche an Torn^eus von Er. 
Gab. Emporagrius S. S. Theol. D. & Concionator Regis primarius, 
Andreas Canuti Gevaliensis Praep. & Pastor Lulensis, M. Samuel Be- 
ned. Hamarinus Stocholmi ad S. Ciaram Pastor & Consistorii Asses- 
sor woA Thomas Mich. Ubsalius, P. Msiun. in Roxalania, der erste 
in prosa, di» übrigen in versen. 

s. 1 — 259: der psalter. 

s. 1 — 62: die sprüche Salomonis. 

s. 1 — 22: der prediger. 

s. 1 — 112: Jesus Sirach. 

s. 1 — 31: der katechismus; s. 32 — 52: kirchenhandbuch; mit 
besonderem titel: 

CATECHESIS ^ella ©umma taft 3lili§ ©d^iablageft / ^ocfo fife 
abna tan G^rifta dppetufc oin)e--piedit / Ädbbaifef / föfite inij tafne ülmuitje 
falfa 6^riftlo!a roieffob/ ia taft manga fuun (ubni ifään ©alug fd)iab= 
teb. Äatjaltafa tait nuorit ia 3l^tefertit äneljfaifeft jdggctom. Xfjiaba. 
D. M. L. ^n;detom tan Sägen 1648. 
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s. 1 — 214: evangelienbuch mit besonderem titel: 
(Sroaiigelium ^a ©piftolc / jofo ©tt)erie=9tiifafn / ©dcfai ©obnopät= 
tüin / SKIIabafin / ia ^affe ^päitoin / praubc tnanga Idtfotu ta Saulutu 
pirra jage, ^tcm / CoUectae paicl caid Siäge / ta afite Sidcfolroaö man= 
gel färt eiüangelium. Xxyättom ©totf^olmifn / ^enrid^ Äepfer lubni 
Sägen 1648. 

8. 1—30: leidensgeschichte ; s. 31—41: Zerstörung Jerusalems; 
mit besonderem titel: 

Siftoria ^erran ^efufen ßfiriftufen miien Sabnefteiien ^piibneft 
iabmemeft / ta fniofti=pieiietomeft ^aiaö= jiotb jelemeft ta atmai^iüuolgemeft : 
eairfaift eroangeliftift olfoö=Iäfetom. 1. Pet. 1. e^riftus fierti miien 
auteft / ia quob^i ntijes al^te ntuittolaö / dtte t\\ falfaroct mangelt^fiulgebti 
fuun luobboit. 3:n)cfctom ©tod^olmifn/ ^enrid^ Äe^fer lubni Sägen 1648. 

s. 1—131: gesangbuch; s. 132— 140 (ohne paginierung): schwe- 
disch-lappisches register; mit besonderem titel: 

ai^te iUja ^Pfalm^ftirie / Sofne ievoa muttome Äonuf S)aroibin 
5ßfalmeg / ia jiabeö tDuoingan-Suetteg. S^rpdetom ©tocf^olmifn / ^enri^ 
iiepjer lubni Sägen 1648. 

8. 1 — 48: gebetbuch mit besonderem titel: 

e{;riftelaitjeg Sbeteö ia Scfeteö gtddolroafeg : gärtte ^äiroen roadofn. 
3iau ai ijetjafit felpofafit iHddolTOarit. STOCKHOLM, %xT)detom fien= 
ric^ Äepfer lubni/ Sägen 1648. 

Ein in der Universitätsbibliothek in Kristiania aufbewahrtes exem- 
plar von diesem manuale hat vor dem eigentlichen titel des buches 
noch ein mit einem kupferstiche versehenes titelblatt. Dieses blatt, 
das Jesus und die samariterin (Joh. 4) vorstellt, ist dem Manuale 
Sveticum, Stockholm 1639, entnommen ^^ der untere teil des blattes 
ist mit einem gedruckten papierstreifen überklebt, auf welchem man 
(nach den angaben herrn J. Qviöstads) folgendes liest: „Manuale 
Lapponicum Trycketom Stockholmisn Henric Keysarild Tan Jagen 
CIO. IOC. xLnx". In den übrigen exemplaren, die uns zugänglich ge- 
wesen sind, kommt ein solches titelblatt nicht vor. 

Die Übersetzung ist, wie schon aus dem inhaltsverzeichnisse zu 
ersehen ist, auf veranlassung der regierung von dem pfarrer in Tor- 
neä Johannes Jone ToiiN.Ers angefertigt worden. Das original ist das 
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im jähre 1639 in Stockholm erschienene Manuale Sveticum, von dem 
der Übersetzer nur in den folgenden punkten abgewichen ist: 

einige kleine auslassungen und zusatze im kirchenhandbuche ; 

aus dem sogenannten Upsala-gesangbuche vom jähre 1645 sind 
folgende vier gesänge aufgenommen worden: Jubmel Atmest^ Atze 
puorre (= Gudh Fader vthi Hiramelrijk); Päiwe lie erit juoddam (= 
Dagen ifrän osz skrijder); Tan salug p&ddon mij paijetep (= Tigh wäre 
lofif och prijs o Christ); Zieckos saiest modn zioidzoim (= Hemligh 
stondh iagh en Morgon). Der gesang Tale wuoidnep tan siudnet 
päiwe (= Then signade Dagh sora wij nu see) stammt vielleicht aus 
Laur. Jon^ Gestritius, N&gre Psalmer, Andelige Wijsor och Lofsän- 
ger, Stockholm 1619, vgl. J. W. Beckman, Den Nya Svenska Psalm- 
boken, framstald uti Försök tiU Svensk Psalmhistoria, Stockholm 
1845, s. 825 ff.; die neun verse des originales sind indessen hier zu 
fünf zusammengezogen. Aus dem finnischen gesangbuche (also wohl 
aus Hemmings gesangbuche aus der zeit 1610 — 1614, zweite aufläge 
1639) stammen die drei gesänge Christusen pijdne mij muihtep (= 
n:o 144 in dem „alten^ finnischen gesangbuche: Christuksen piinaa 
muistakaam^); Herra Jubmel armokas ätze (= n:o 11: Herra 
Jumal', armollinen Isä!); Tat jocko sitta salug schiadtßd (= n:o 8: Se 
kuin tahtoo autuas olla); die ganze zahl der gesänge betragt 135; 

im gebetbuche sind einige gebete ausgelassen worden, u. a. alle 
gebete in Zeiten der pestilenzen; das sündenbekenntniss ist hinzu- 
gefügt. 

Über die von Torn.eus gebrauchte tornelappische sprachform 
vgl. QviGSTAD, Journal de la Societe Finno-Ougrienne, XVI, 3, s. 2 f. 

K. B., ü. B. 



S. 6. Lappische fibel mit schwedischer interlineariibersetzung; 
der titel enthält nur einige alphabete. 12 bl., 8:o (14 X 7,*). Bl. 
12 b: der traditionelle hahn und darunten: 2^rijdt t ©todtf)oIm äff 
®eorg ^antfd^/ ai^r 1667. 

Inhalt: bl. l a: alphabete; bl. 1 b-2 a: das Vaterunser; bl. 2 
a— 3 a: das glaubensbekenntniss ; bl. 3 b -5 b: die zehn geböte; bl. 
5 b— 6 b: die taufe; bl. 7 a — 7 b: das abendmahl; bl. 8 a — 12a: 
gebete; bl. 12 b: der hahn. 
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Da die in diesem buche gebrauchte sprachform mit der in S. 
7 und 8 gebrauchten ganz identisch ist, muss das buch von Olaus 
Graan stammen. 

K. B. 

S. 7. CATECHESIS (gacr ©umma af tfftn ^elga ©frift / tnnc= 
l^oQanbeö t^en S^rifteliga £äroned ^ufn)ubftpc!er / bdbe l^uru tut] l^är 
fom @ub} goW ß^rifteligc ffole lefioa / oä) fcban l^oo§ l^onottt ctointtcr^ 
Uga falige tuarba. 

CATECHESIS 3ala ©utttma hatte aiCiö Äialagift / fiö aitnct tabtit 
G^riftafafai fiäratus Ditoettiuö päcfc / fdbbal fud^ite mijc tafnc !dl^ ^ub^ 
tttclleti tjttttiugia ß^riftalafa falge t)äfob / iaf) mangcB lubttc fu tgcctt fa- 
ligcn drrobc. 

gör t)ngt oä) anitat cnfalbigt golf ütl^i fdrta g^rdgor od) ©pörfj= 
tttd^I författat äff D. Marino Luthero. SRpligeit pd fiappeffa ©prdfct 
ot^fatt oä) ütl^tdlfat fdfom Sopfoldet för tl^entia ttibcti naturligen oä) 
Itarligcn tala Del^i [sie!] ^pit^cd oä) ßul^led iJaptttarfcr vti)axbetat äff 
Olao Graan, Pith. Prsep. & Fast. 



©tod^olttt / trptft äff Oeorg ^antfd^ / 1667. 

28 bl., 8:o (13,5 X 7,*). 

Luthers kleiner katechismus mit folgendem inhalte: die zehn 
geböte; das glaubensbekenntniss ; das Vaterunser; die taufe; das abend- 
mal; die busse; die haustafel. Schwedisch links, lappisch rechts, bl. 
28 b nur schwedisch. 

Übersetzt von Olaus Geaan. Die sprachform scheint aus Fite 
lappmark zu stammen. Auch in S. 6 und S. 8 ist sie zu finden. 

K. B., ü. ß. 

S. 8. Äorta oc^ ©nfalbiga (?pörömdljt / i^fn)cr CATECHISMÜM, 
Sdittpabe til äJttgboittenft förfofriitg i Gljriftettbotttcn / enfanncrligcn fattt= 
ttiattfattabe för ^it^ed oc^ Su^Ieä fiaptttarfer/ fatttpt tttcb^ flijtf) beraß 
cgit ©prdf bijfogat äff Olao Graan, Fith. Pnpp. & Fast. PsaL 98: l, 4. 
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©iungcr ^ßrranom en dir) 3ßijfo ' tt) Ijan gor unberligl; ting. 3JlIa 
aBerlbencö önbar fecr lodr ©ubj ©aligliect. ©tocMjoIm / trpd t äff Scorg 

§antf(^ / ^f)r 1667. 40 bl., 8:o (13,i X 7,3). Schwedisch links, lap- 
pisch rechts, bl. 40 b nur schwedisch. [Kurze und einfache fragen 
über den katechismus.] 

Kurze auszöge aus „Thesaurus catecheticus theoreticus et prac- 
ticus" 1631, von Laurentius Paulinus Gothus (gest. 1646 als 
schwedischer erzbischof). Diese auszöge scheinen von dem Übersetzer 
selbst, Olaus Graan, gemacht und bearbeitet zu sein und sind nicht 
mit den in S. 9 vorhandenen identisch. Sprachform = S. 6 und 7. 

K. B. 



S. 9. ©nfalbigc o6) lortc grdgor fainpt Sroar / äff THESAÜRO 
CATECHETICO PAULINI, famman^emtabe för i^oppamas i^ngbom 
til nvttigl^ o^ ©ubeligl^ Information, vt\)i tl)eraö G^riftcnboniö ©Ujcfer 
i 2r)(i)iela 3?l)med Sappmard, pd Sappeffe SCungomdIct förroänbt od^ 
fammanfattat äff Olao Stephani öraan/ V. D. Comministro p. t. 
Paedagogo. Coli: 3. Cap. Sllt tf)et \ gören mebl^ Crb etter ®crmn= 
gar / t^et görer alt Dt^i ^eSRSlanö ^ßfu G^rifti 9fampn / tarfanbeö «ubi 
oä) gabrenom genom l^onom. ,ö®9t5H® roijfa mig^ tina 3Bägar/ oti) 
Idr migl^ tina 33ubj Stigl). ©tocf^olm/ STrpcft tjoofä ®ä^I- ®co^9 
$antfdf)ö efterlefroerffa/ t^r 1668. 67 bl., 8:o (13,5X8). Schwedisch 
links, lappisch rechts, bl. 67 b nur schwedisch. [Einfache und kurze 
fragen und antworten aus Paulini Thesaur. Catech.] 

Kurze, wahrscheinlich vom Übersetzer selbst gemachte und bear- 
beitete auszöge aus „Thesaurus catecheticus theoreticus et practicus" 
von Laurentius Paulinus Gothus (vgl. S. 8). Der Übersetzer, 
Olaus Stephani Graan, wurde in Lycksele (= üme) lappmark von 
lappischen eitern geboren und hat einen dialekt aus dieser lappmark 
gebraucht (vgl. Qvkistad in Journal de la Society Finno-Ougrienne, 
XVI, 3, s. 3). Auch 'S. 10 wurde von ihm übersetzt. 

K. B., U. B. 



S. 10. MANUALE LAPPONICÜM, Som inne^dtter (SroangeHa 
oä) ®ptftler mebl^ Collecter od) 33öner / fatnpt Ü)e brufeligefte ^falmer / 
fom i ©roerige pä ada ©önbagar . ipögtijber od) .pelgebagar /' febf;toan= 
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ügen (äfcö o(i) ftunges öfroer ^cla dfjrct. Xißijfa meb Sitte ÄprdEicorb^ 
niiigcn / 6f)rifti pjnoö ©iftoria / od^ ndgrc attmcnnelige Söner. JV-aw^- 
/er(?7-a^ oc^ afffatt pd Sappeffa ^ungomddlct. äff Olao Stephani 
@rami, P^^gogo oä) ^rebifant i S^djelc od^ i^^md Sappmarcf. ©todE= 
^olm. 3Reb Äongl. aWapttj »efoftnab. SCrpcft äff 9iictaö SBanfijff/ 
Äongl. Sooft. 9l()r 1669. 2 bl., 91 (85 ist druckfehler) + 280 s., 8:o 
(13 X 7,8). 

Inbalt: bl. 1 b— 2 b: schwedische dedikation an köuig Kabl XI. 

s. 1 — 54 (48 ist druckfehler): 39 kirchenlieder. 

s. 55 — 91: kirchenhandbuch (mit schwedischen rubriken). 

s. 1 — 241: evangelienbuch. 

8. 242 — 276: die leidensgeschichte. 

8. 276—280: fünf gebete. 

Die kirchenlieder stammen aus dem schwedischen s. g. Upsala- 
gesangbuche (1645); das kirchenhandbuch ist etwas grösser als in S. 
5, da drei neue kapitel zugefügt wurden: „Om Barna Qwinnors 
Kyrckiogang", über „lösze Koner, när the tagas i Kyrckio eflFter Barn" 
und „Huru Lijk skal begrafwas". Die Übersetzung ist nach irgend 
einem von den gleichzeitigen, mehr oder weniger umfangreichen 
schwedischen manualen angefertigt worden. Da keines von diesen 
so kurz ist wie S. 10, dürfte die eigentliche quelle kaum näher zu 
bestimmen sein. 

Übersetzer und sprachform = S. 9. 

Da dieses manuale viel kür/er als S. 5 ist, wird es in der litte- 
ratur bisweilen „Manuale lapponicum minus" genannt. 

K. B., U. B. 

Im jähre 1715 erschien in Upsala eine lappische Übersetzung 
der beiden ersten kapitel des Johannesevangeliums. Die ausgäbe 
wurde durch Georg Wallin besorgt und gründete sich auf die von 
Labs Rangius angefertigte, handschrifthche Übersetzung des Neuen 
Testaments, die von Wallin revidiert wurde. Die beiden im druck 
herausgegebenen kapitel wurden dann von Wallin zu den predigern 
in Lappland gesandt um geprüft zu werden, was wohl als ein vor- 
bereitender schritt zur revision der ganzen Übersetzung angesehen 
werden darf. Aus revision und druck wurde indessen nichts, wahr- 
scheinlich weil die Übersetzung zu mangelhaft war. 
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Über diese Übersetzung und die gedruckten kapitel derselben 
berichtet Wallin folgendermassen, Acta Literaria Sveciae, Upsala 
1728, s. 475 (druckfehler für 375): „Novum Testamentum Lapponi- 
cum, a Laurentio Rangio — — — — translatum, sed a me re^isum, 
cujus Specimen, caput nimirum 1. & 2. Evangelii Johannis, anno 
1715. typis Wernerianis prodire feci Vpsalise, communicatum deinceps 
cum Omnibus Pastoribus sacerdotibusque totius Lapponiae, ut obser- 
vationes suas & monenda ad editorem remiterent, quod etiam factum". 

Da diese beiden gedruckten kapitel nicht für die läppen selbst 
bestimmt waren, werden sie hier nicht mit besonderem signum ver- 
sehen. Übrigens ist diese kleine schrift in den bibliotheken in Upsala 
und Stockholm nicht vorhanden. Das Originalmanuskript von Ban- 
Gius wird indessen in ü. B. noch aufbewahrt; es ist ein dicker band 
in 4:o mit dem signum T. 4 und wurde zwischen dem 19 okt. 1701 
und dem 20 nov. 1713 in Silbojock geschrieben. Die spräche ist 
südlappisch (zunächst vielleicht ümelappisch), nicht Pitelappisch, wie 
man nach dem geburtsorte des Übersetzers vermuten könnte. 



S. 11. Schwedische und lappische fibel ohne titel, bl. 1 a nur 
schwedisch, sonst schwed. links und läpp, rechts, bl. 15 b jedoch 
läpp, und bl. 16 a und b schwed. STOCKHOLM, SCr^cft ^oö JOH. L. 
HORRN, 1726. 16 bl., 8:o (14,5X8). 

Inhalt: bl. 1 a: alphabete; bl. 1 b — 15 b: auszüge aus dem ka- 
techismus als lesestücke; bl. 16 a: multiplikationstafel ; bl. 16 b: der 
traditionelle hahn. 

Der Übersetzer war der lappische student Simon Granmark 
Angurdolf, vgl. S. 12. Die spräche ist südlappisch (zunächst viel- 
leicht Ümelappisch). 



S. 12. Durch denselben Übersetzer wurde im jähre 1726 auch 
Luthers kleiner katechismus in schwedischer und lappischer spräche 
herausgegeben; diese ausgäbe ist uns jedoch nicht zugänglich gewe- 
sen, da sie in den bibliotheken von Upsala und Stockholm fehlt. Die 
ausführlichsten nachrichten über sie verdanken wir G. Wallin, Acta 
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Literaria Svecise, Upsala 1728, s. 346: „Z). MARTINI LVTHEEl 
mindre Catechismns pä Lappska Spräket, h. e. D. Mart. Lutheri Ca- 
techismus minor, lingua Lapponica. Stockholmite, A:o 1726. apud 
Joh. Laur. Horrn, 4 plagg. [= 4 bogen] 12." S. 375: „Hi duo post- 
remi libri revisi & correcti fuere, studio Simonis Granmarkii, olim 
dicti Angurdolf, Arsilla-Lapponis, S. Theol. studiosi, & egregiäj spei 
juvenis, qui tarnen proper Vpsaliam nuper, cum ingenti patriae damno, 
beate in Christo obdormiit". 



S. 13. Olai Swebelii A. Ups. görflaring Sfrocr LUTHERI 
Sltta CATECHISMUM, ©telb genom ©pörömdfil Da) ©war. 3:i)en 
Soppffa Ungbomen til tienft odE) beforbrmi i G^riftenbomcnß fiinffop. 
fcfroerfatt Af Peter FiellstrDm, Prcd. Lycks. aWcb Ä. aKairtj »c= 
foftnab. STOCKHOLM, SCrpdt I|oS Äongl. Antiqv. Arch. aSoftr. Joh. 
L. Hoben. Anno 1738. 5 bl., 173 s., 12:o (14,3 X 6,6). [Erklärung 
zum katechismus Luthers.] 

Inhalt: bl. 2 — s. 1 {— bl. 6 a, unpaginiert) : schwedische dedi- 
kation an königin Ulrika Eleonora; s. 4 — 173: erklärung zum 
katechismus, schwedisch links, lappisch rechts. Diese erste aufläge 
enthält keine bibelsprüche, welche erst in den folgenden auflagen 
(S. 22, 27, 133; 76, 103) erscheinen. 

Übersetzt von Petrus Fjellström nach „Enfaldig förklaring 
ofver dr. Martin Lutheri lilla cateches, stäld genom frägor och svar", 
1689, vom erzbischof Olaus Swebilius. Die spräche ist in dieser 
ersten Übersetzung von Fjellström südlappisch (zunächst Umelappisch) 
und stimmt mit der in seiner lappischen grammatik und dem schwe- 
disch-lappischen Wörterbuche (1738) gebrauchten sprachform überein 
(vgl. QviGSTAD, a. a. o., XVI, 3, s. 9 f.). 

ü. B. 

MiLLEN, a. a. o., s. 10 erwähnt eine von Fjellström heraus- 
gegebene Abel aus dem jähre 1740, was offenbar ein druckfehler für 
1744 ist. 

S. 14. Andreas Alenius, Gallegagie Christenhwoten hiettiel- 
waseh je wastetzeh, nuirehwoten ankan diet dilletalletiem missionariast 
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A. A. Stockholm 1742. 16 s., 8:o. [Einige fragen und antworten 
über das Christentum.] 

Da dieses buch uns nicht zuganglich gewesen ist und in den 
bibliotheken in Upsala und Stockholm nicht vorkommt, ist der titel 
desselben nach Düben citiert worden. Auch Millen teilt den titel 
in lappischer spräche (mit vielen druckfehlern) mit. Die angaben 
über Seitenzahl und format stammen aus Porthan, Opera selecta, III, 
s. 280. 

Wie der titel zeigt, ist die spräche südlappisch. Der Übersetzer 
(oder Verfasser?) wurde durch den probst Jon. P. Telin in ßygdeä 
zum Studium der lappischen spräche angeregt (vgl. die grabrede von 
dem bischof Olaus Ehyzelius über Telin am 17 juni 1743). Von 
der band dieses Telins stammt ein umfangsreiches manuskript in 
der Universitätsbibliothek in Upsala „Specimen glossarii Samo-Lappo- 
nici Hebraizantis" (sign. R. 661), dem ein kleiner handschriftlicher 
katechismus in südlappischer spräche (8 s., 8:o) beigebunden ist. 
Dieses kleine bruchstück könnte vielleicht mit dem katechismus von 
Alenius identisch sein. 



Die thätigkeit als bearbeiter der lappischen spräche und Über- 
setzer von lappischen büchern, die Petrus Fjellström in so ver- 
dienstvoller weise mit den im jähre 1738 erschienenen büchern (ka- 
techismus, grammatik, Wörterbuch) begonnen hatte, setzte er in den 
folgenden jähren mit grossem erfolg fort. Nach kurzer zeit lag eine 
ganze reihe von Übersetzungen vor, in welchen Fjellström es versucht 
hatte eine sprachform zu schaffen, die wo möglich in allen teilen 
von Lappland gebraucht werden könnte. Die neue büchersprache, 
die hierdurch gebildet wurde, beruht in grammatikalischer hinsieht 
wesentlich auf denjenigen lappischen dialekten, die auf der grenze 
stehen zwischen den nördlicheren dialekten, welche zwischen einem 
starken und einem schwachen stamm unterscheiden, und den süd- 
licheren, die keinen solchen unterschied kennen, d. h. sie beruht 
auf den dialekten im nördlichen teile von Ume lappmark (Sorsele) 
oder vielleicht auch im südlichen streifen von Fite lappmark. Der 
wortvoiTat besteht hauptsächlich aus Wörtern, die allen dialekten in 
Lule, Fite und Unio lappmark gemeinsam sind. Das Tornelappische 
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wird nicht berücksichtigt. Vgl. näher QvrrT.STAD, a. ;i. o., XVI, 3, 
s. 10 f. 

Bei der ausarbeitung dieser sprachform und der prüfung der 
Übersetzungen F.tellströms beteihgten sich auch einige pfarrer in 
lappischen kirchspielen ; im Oktober 1743 kamen zu diesem zwecke 

o 

P. Forsberg aus Asele und P. Högström aus GeUivare, im april - 
mai 1744 J. L^stadius aus Ärjeplog, H. Ganander aus Enontekis 
und der lektor P. Holmbom mit Fjellström zusammen. Hierauf 
erfolgte im jähre 1744 der druck von S. 15—18. Vgl. hierüber Elof 
Haller, Svenska kyrkans mission i Lappmarken under Prihetstiden, 
Stockholm 1896, s. 88 S. ; Qvigstad, a. a. o., XVI, 3, s. 9 ff. 

In der litteratur wird diese Schriftsprache oft „die südlappische 
Schriftsprache" genannt; dieser name wird auch hier gebraucht werden. 



S. 15. Fibel ohne titel. 8 bl., 8:o (I4,i X 7,7). STOCKHOLM, 

Xxr)dt ^oö Lars Salvius, 1744. 

Inhalt: bl. 1 a: alphabete; bl. 1 b— 8 a: auszüge aus dem kate- 
chismus und einige gebete als lesestücke; bl. 8 b: der traditionelle bahn. 

Dieses buch wurde mehrmals wiedergedruckt: S. 25, 37, (98, 
113, 139). 

Über sprachform und Übersetzer vgl. oben! 



S. 16. S)r)ctor 3Jiartini Sutl)cri Utljeb 6at^e(J)iömu§. &%£R'^ 
ÖDS3We©9i SCruRetum Lars Salviüskn Subne 1744. 32 bl., l6:o 

(9 X 6,5). [Luthers kleiner katechismus.] 

Inhalt: die zehn geböte; das glaubensbekenntniss ; das Vater- 
unser; die taufe; über das sündenbekenntniss ; das abendmahl; die 
haustafel; Athanash Symbolum; das sündenbekenntniss. 

Wurde mehrmals wiedergedruckt: S. 23, 43, 75, 122, 135. 

Über sprachform und Übersetzer vgl. oben! 



S. 17. ©ät^Äirje ^utto SlUiofeta OJoftc ^ubmelen beubnemeö galfa 
G^riftclagie praubi ja .Hr)rfotQpi niete abnetuet 5DQt @Qine XjdflcielrüQfifn 
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juffo ©rocrjen rouolen läl;. Äongalagic 3Waieftetcn loftetcmln ©2;D6Ä= 
ioDSaweSSJ Xrpffetum LARS SALVIÜSEN. Subne 1744. 6 bl., 
80 s., 8:o (14X7,8). [Kirchenhandbuch.] 

Inhalt: bl. 2 — 6 dedikation in schwedischer spräche an GabIj 
Gyllexborg, Olof Cederstäöm, Johan Gyllenborg, Peter Silf- 
wERscHiöLD, Olof Malmerfeldt, Peter Aüljevil, Olof Kiörning, 
unterzeichnet von P. Fiellström; s. 1 — 80 kirchenhandbuch. 

Das original ist das schwedische kirchenhandbuch aus dem jähre 
1693; ausgelassen sind indessen die kapitel 3 (über die taufe von 
beiden), 7 (über den besuch bei kranken), 9 (wie ein zum tode ver- 
urteilter vorbereitet werden soll) und 10 (die litanei); sehr verkürzt 
wurden die kapitel 4 (über den gottesdienst) und 8 (über begräbnisse) ; 
auch in anderen kapiteln sind hier und da kleinere partien ausgelas- 
sen worden. 

Über sprachform und Übersetzer vgl. oben s. 26. 



S. 18. 5ßfalm=Äirie 5Dai belli juffo baffa luHucI^ ja mubbcn bc= 
lefn loffotue^. Äongal. aRajcftcten Äoftetemin. S2:CGÄ^DfiaKe©9i 
SCrpffctum LARS SALVIÜSEN Subne. 1744. 4 bl., 194 s., 8:o (13,3 
X 7). [Gesangbuch.] 

Inhalt: bl. 1 b: lappisches Inhalts verzeichniss für das ganze 
werk (auch für das evangelienbuch) ; bl. 2 ~ 4 : schwedische dedikation 
an den erbprinzen Adolph Frideric, unterzeichnet von Petrus 
Fiellström; s. 1—182: 111 kirchenlieder; s. 183 - 188 : schwedisches 
register; s. 189—194: lappisches register. 

In demselben bände: 

©roangcliume^ 3a ©piftclcl^, äilefes^^^paffe ja 3lpoftoli=^ein)t. ©i= 
Jen eottecti ja Sloffotoafi qucim. S2:D6Ä§CSa)Ze©9l STrgffetum 
Lars Salviusen Subne 1744. 395 s. [Evangelien und episteln.] 

Inhalt: s. 3 — 282: evangelien und episteln; s. 283 — 326: die 
leidensgeschichte ; s. 327 — 395: gebete (auszüge aus dem gebetbuche, 
das den damaligen schwedischen gesangbüchern beigefügt war). 

Das original ist das schwedische gesangbuch aus dem jähre 1695, 
das auch evangelien und episteln enthält. Daraus sind hier hundert 
kirchenlieder übersetzt worden; die zahl 111 kommt daher, dass elf 
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kirchenlieder diibletten sind, indem dasselbe kirchenlied zufallig von 
zwei Übersetzern behandelt wurde; bei der endgültigen ledaktion des 
gesangbuches Hess man dann die beiden Übersetzungen neben einan- 
der stehen. Diese dubletten sind die nummern 4, 7, 12, 14, 19, 34, 
38, 57, 69, 61, 98 (neben bzhw. 3, 6, 11, 13 u. s. w.). Einige von 
den kirchenliedern sind bei der Übersetzung mehr oder weniger ver- 
kürzt worden; n:o 8 hat 6 verse statt der 7 verse in dem schwedi- 
schen originale; n:o 9 hat 11 verse statt 12; n:o 87 hat 3 statt 6; 
n:o 93 hat 5 statt 6; n:o 100 hat 8 statt 9; in n:o 85 ist nur vers 
4 des Originals (n:o 326) übersetzt worden und in n:o 104 nur die 
verse 11 und 12 von n:o 390 im schwedischen gesangbuche. 

Die Übersetzer der kirchenlieder sind P. N. Holmbom (32 stück), 
P. Fjellström (29), P. HöGSTRöM (20), E. Lindahl (15), J. L.e- 
sTADius (11) und Bernhard Ask (4). Bei der Übersetzung des 
evangelienbuches haben sich Fjellström, Holmbom und Högström 
beteiligt, vgl. Haller, a. a. o., s. 89. Über die sprachform vgl. 
s. 26. 

Sonstige schwedisch-lappische gesangbuchausgaben sind S. 26, 
107, 148, 186. 

S. 19. Xat ateftcöjaffofcö G^riftenbom S:dbbcmcönc \a ^argoöne, 
©obno= ja ^afje^^^ciroi ©lüongcliumt 3Kclt, 2:iälgcftum. ^ört niuoftjcm 
falfa tdbbeftet ^ubmcH. 9lom. 14: 11. Hongalatö foftctemtn / @2:C6.U= 
^Ci^aRe©9Je SCr^ffctum LARS SALVIUScn lubne, tan jafcn ef|riftu= 
fcn x&qatemen mangcl 1748. 4 bl, 664 s., 4:o (16,6 X 11,0- [Das 
rechtgläubige Christentum in denken und wirken (= theorie und 
praxis), nach den evangelien der sonn- und feiertage erklärt.] 

Inhalt: bl. l a: titel, schwarz und rot; bl. 1 b: Esa. 43: 6; 42: 
10, 11; bl. 2: lappisches freudenlied über das erscheinen dieser Über- 
setzung, unterzeichnet von Isac Grape in Jukkasjärvi am Michaeli- 
tag 1748; bl. 3: lappisches vorwort, unterzeichnet von Petrus Hög- 
ström; bl. 4: lappische anweisung zum gebrauch des buches; s. 1 — 
546: lappischer text; s. 547: besonderer titel (nur schwarz): 

3:at SRcftcöiattofeö ß^riftenbom 2'dbbemefne ja ^argofnc, ^^Jaffc^: 
^^ciroi eroangeltumi ^a aWuttcm ftuora ^RoKuö^Neiroi 2:erte=^afoi ^Wclt 
^^jälgeftum. Äätö, tat), lutel) iiuortae miolgel;, pajcf) mo rouoigancb 
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nuorta=äbnamtn rouoignabet. 3o<ä^ör. 6: t). 8. Äongalatö foftetemin/ 
©2:CGÄißC£a)f(£@9ee 3:ri;ffetum LARS SALVIÜSen lubnc tan iaten 
1748. [Das rechtgläubige Christentum in theorie und praxi», nach 
den evangeUen der feiertage und den texten einiger grossen buss- und 
bet-tage erklärt.] 

s. 548: „tabelle, nach welcher die sonn- und feiertage des gan- 
zen Jahres aufgefunden werden können bis zum ende dieses [d. h. 
des achtzehnten] jahrhundei^ts" ; s. 549—554: schwedisches vorwort, 
unterzeichnet von Pehk Högström; s. 555—645: zehn predigten; 
s. 646—659: register über bibelsprüche ; s. 659—662: register über 
den inhalt der predigten; s. 662 — 664: erklärung ungewöhnücher 
Worte; s. 664: druchfehlerverzeichniss. 

Das original dieser postille ist „Rechtgläubiges Christenthum" 
1725 (1 aufl.) von dem deutschen theologen Johann Gabriel Gütt- 
NER (geb. 1678, gest. 1740); eine schwedische Übersetzung desselben 
Werkes erschien in Norrköping im jähre 1737 mit dem titel „Then 
rätttrogna Christendomen in Theoria & Praxi"; Högström hat wohl 
zunächst diese Übersetzung benutzt. Wie er in seinem Vorworte be- 
merkt, hat er bei der Übersetzung „alles ausgelassen, was die beschrei- 
bung und Widerlegung einer menge von sekten betrifft, während doch 
die Sachen selbst deutlich bewiesen und erklärt wurden, sowie biswei- 
len verkürzt, was für diese Version weniger nötig schien, übrigens 
alles so deutlich ausgeführt, wie es nur mögUch war". Ausserdem 
hat er an einigen stellen die Ordnung der predigten geändert. 

Die vier predigten an buss- und bet- tagen, die am ende der 
postille hinzugefügt sind, sind alle von Högström selbst in den jäh- 
ren 1743, 1745 und 1747 geschrieben. 

Über die bei der Übersetzung gebrauchte sprachform spricht 
Högström in seiner vorrede folgen dermassen : „Was die spräche be- 
trifft, war ich bestrebt einen mittleren dialekt zu gebrauchen, den 
man nirgendswo in der Lappmark tadeln könnte. Ausser den gerin- 
gen kenntnissen in der spräche, die ich bisjetzt selbst erworben, habe 
ich mich zu diesem zwecke über alle unterschiede unterrichtet sowohl 
durch austausch von briefen als durch mündliche besprechung mit 
mehreren die spräche gut kennenden lehrern in der Lappmark, be- 
sonders mit den pfarrern Herrn Pehr F.iellström in Lycksele und 
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Herrn Johan L.estadius in Arjeplog (welche auf meinen wünsch 
und auf befehl der hohen obrigkeit das ganze buch mit mir durch- 
gegangen und approbiert haben sowie die kleinen Veränderungen ge- 
billigt, die im verhältniss zu den früher erschienenen büchern in die- 
sem gemacht wurden), auch mit dem vicepfarrer Mag. Lars Engel- 
MABK und mit dem Herrn Isac Grape, welche die dialekte der Torne 
Lappmark beide gut kennen; ausserdem habe ich aus Utsjoki einen 
schicklichen Jüngling verschrieben, der von lappischer herkunft war 
und mir also bei der erlernung dieses dialektes dienen konnte. Auf 
grund dieser Veranstaltungen bin ich gewiss, dass unsere schwedische 
bibel nicht so genau mit der spräche zusammenpasst, die von dem 
Volke in unseren provinzen gebraucht wird, als das vorliegende buch 
mit 'der spräche aller derjenigen läppen übereinstimmt, die in Umea, 
Pitea, Lulea und Torneä Lappmark wohnen". Vgl. näher die postille, 
s. 550 f., oder in der zweiten aufläge (— S. 118) s. 8 flf. In diesem 
werke erscheint die südlappische schriftspräche schon fertig ausgebil- 
det; einige dialektische eigentümlichkeiten, die in S. 15 — 18 noch 
zu finden waren (wie z. b. anlautende media in bako „wort", dat 
„der", gokte „wie" u. s. w. statt pako, taU kokte), sind beseitigt 
und die bedeutung und Verwendung einer reihe von Wörtern ist end- 
gültig bestimmt worden. 

Zweite aufläge von S. 19 ist S. 118. 



S. 20, Gatec^iömuö, itatjelmafi ja Sffiaftabufi ^:^afti, @amc^ Xm^ 
getiDafi puoren tiet SCjälgeftum, iRongalatö SDirectionen Äottjomin ja 
loftetemin. 2:aat le färcörauot 3ubmeli/ atte miic abnetebe albe fottjo:: 
mit: ja albe fottjomel; äf) lä [sie!] läfäafefi. 1. 3ot). 5: 3. eXCGÄ^ 
^CSüK(5©9ie, Xx^tUixm Laks Salviusen lubnc tan iafcn 1748. 

36 s., 8:o (13,6 X 7,i). [Katechismus.] 

Inhalt: s. 2: schwedisches vorwort, unterzeichnet den 3 dez. 
1748 in Stockholm von Pehr Högström; s. 3—30: text; s. 31—36: 
kalender in lappischer spräche. 

Original von Högström. Der kalender enthält eine art lappi- 
sche bauernpraktik. Sprachform — S. 19. 
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Von diesem unter den läppen sehr beliebten büchlein worden 
viele neue ausgaben gedruckt: S. 24, 40, 85, 112. 



S. 21. Jibbc S^cftament ©ante Kali puoftctum. üongelatö Äoftc= 
bemin. ^TrijÄetum öarö ©alroiufen lubne / tan jafen 1755. 2 bl., 644 
8., 8:o (15,3 X 9). [Das neue testament.] 

Inhalt: bl. 1 a: lappisches inhaltsverzeichniss ; bl. 2: schwedisches 
Vorwort, unterzeichnet den 16 dez. 1755 von Pehr Fjellström; s. 
1—644: der lappische text; s. 644: druckfehlerverzeichniss. 

Das original ist die schwedische bibelübersetzung aus dem jähre 
1703 (die s. g. bibel Karls XII). Bei der Übersetzung konnte 
F-jELLSTRöM das obcn s. 23 erwähnte raanuskript von Lars Rangius 
benutzen; wie er aber in seiner vorrede bemerkt, hat er davon nur 
wenig nutzen gehabt. Im jähre 1754 war die Übersetzung fertig, wo- 
nach sie von Fjellström und J. L.estadius bei einer Zusammen- 
kunft in Skellefteä durchgesehen wurde (vgl. Haller, a. a. o., s. 90). 

Die sprachform ist die südlappische Schriftsprache in derselben 
gestalt wie in S. 19. 

Spätere schwedischlappische ausgaben von der bibel oder von 
teilen von derselben sind S. 48, 49, 159. 



S. 22. D. OL. SWEBILII ßatediefen Stjälgcftem Äatielraaft ja 
SBaftabuft pafti: ©ame fiäli puoftctum P. FJELLSTRÖMeft. ftongc:: 
latö 5?oftebemin. Xtr)ttet\im Satö ©alroiufcn lubne / tan jafen 1755. 

96 8., 12:o (14,8 X 6). [Erklärung von Swebilius zum katechismus 
Luthers.] 

Zweite aufläge von S. 13; diese und die folgenden auflagen (S. 
27, 133; 76, 103) sind indessen alle nur lappisch und enthalten 
bei fast jeder frage eine reihe von bibelsprüchen, die in S. 13 noch 
fehlen. 

Die sprachform ist revidiert worden und stimmt mit derselben 
von S. 21 u. s. w. überein. 
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Nach Alenius, a. a. o., s. 12 soll S. 16 (die Übersetzung Fjell- 
STRÖMS von LuTHEBS kleinem katechisraus) im jähre 1761 in einer 
zweiten aufläge (diesmal in Upsala gedruckt) erschienen sein. Nach 
AxENius haben auch Millen, Düben und Friis dieselbe angäbe; die 
beiden letzteren sagen sogar, dass das format des buches 12:o ist. 
Da wir nirgendswo anders diese aufläge erwähnt gesehen haben, müs- 
sen wir indessen an der existenz derselben etwas zweifei hegen. 



M. Nordström, Om kristendomens utbredande bland de svenska 
lappama, s. 22 (in „Frän Hernösands Stifts Bibelsällskap^, Hemösand 
1896) glaubt, dass das gesangbuch S. 18 im jähre 1763 in einer 
zweiten aufläge erschienen ist; diese aufläge erschien jedoch erst im 
jähre 1786. 

Düben gibt an, dass S. 13 (Svebilh erklärung des katechismus) 
auch in einer aufläge vom jähre 1775 (Stockholm, 12:o) erschienen 
sei; diese angäbe dürfte jedoch auf einem irrtume beruhen. 



S. 23. S)octor aWartini Sutficri Uttjeb eatcd^ifmuö. ■ ©2:C65l= 
^CSawesaie, trpffetwm JOH. A. Carlbohmen lubne tan jafen 1779. 
32 bl., 16:o (8,7 X 6,»). [Luthers kleiner katechismus.] 

Zweite aufläge von S. 16. Die spräche in dieser und den fol- 
genden auflagen ist zur Übereinstimmung mit S. 21 u. s. w. revidiert 
worden. 

S. 24. gated^ißmuö, Äatjaliüaft ja SBaftabufi ^afti, ©antc^S:iÄg= 
golioafi puorcn tiet SCjälgeftum, fiongalatö 2)irectioncn iiottjomin ja 
tdftctemiu. %at le färeärouot ^ubmcli, atte mijc abnetcbc albe fottjo^ 
mit: ja albe fottjomel) &\) lä\) Idfäafe^. 1. 3of). 5: 3. ©XC(S£6C1^= 
awesSR®, aWubbabeft trpffetum JOH. A. Carlbohmen lubnc tan ia= 

fen 1779. 36 s., 8:0 (13,3X7,2). [Katechismus.] 

Inhalt: s. 2: schwedisches vorwort; s. 3 — 30: text; s. 31-36: 
kalender. 

Zweite aufläge von S. 20. 



3 
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DüBEN erwähnt eine aufläge von S. 13 aus dem jähre 1779, was 
möglicherweise ein fehler für S. 16 ist, da Düben die aufläge von 
S. 16 aus diesem jähre (= S. 23) nicht kennt. 



S. 25. Nach Porthan, a. a. o., s. 280 wurde die Abel Rfell- 
STRöMS (S. 15) im jähre 1779 bei Jon. Anv. Carlbohm in Stockholm 
wiedergedruckt; das format war 8:o. Millen erwähnt auch diese 
ausgäbe; Düren hat die Jahreszahl 1799, was wohl irrig ist. Selbst 
haben wir dieses buch nicht gesehen. 



S. 26. ^[alm^Äiric 5tai peffi juRo taffa fuHue^ ja mubben pe= 
lefn loffotucl^. ffongal. 3Kajefteten Äoftctemin, tbbeftft ännanum ja 
puoretoroum. @2:D6Ä$D£^iKeS9f, 2:rpffetum JOH. A, Carlbohmch 

ßubnc, 1786. 1 bl., 226 s., 8:o (13,8 X 7). [Gesangbuch.] 

Inhalt: bl. 1 b: lappisches inhaltsverzeichniss für das ganze 
werk (auch för das evangehenbuch) ; s. 1 — 226: 133 kirchenlieder. 

In demselben bände: 

©lüangeliume^ 3a ©piftelef), 9lilefce=^affc ja 3lpoftoli=^ein)i. ©ijcii 
Sottecti ja SJoffoIroari quetm. ©3:Ce.«^Cy3)ie©9J, STtpHetum JOH. 
A. CARLBOHMen fiubne, 1786. 424 s., 8 bl. 

Inhalt: s. 3 — 307: evangelien und episteln; s. 308—352: die 
leidensgeschichte ; s. 353 — 424: gebete; bl. 1 — 4 a: lappisches regi- 
ster (zum gesangbuche); bl. 4 b — 7 b: schwedisches register; bl. 7 b 
— 8 : druckfehlerverzeichniss. 

Zweite, revidierte und vermehrte aufläge von S. 18. 

Die folgenden elf kirchenlieder in S. 18 sind hier weggelassen 
worden: 2, 6, 11, 13, 19, 34, 37, 56, 58, 61 (mit n:o 60 zu dem n:o 
65 in S. 26 zusammengearbeitet), 98; alle die oben s. 29 erwähnten 
dubletten (ausser n:o 3—4) sind also hier beseitigt worden. Neu 
sind in S. 26 die folgenden 33 numniem: 12, 13, 15, 24, 25, 37, 
39, 45, 47, 49, 50, 57, 58, 64, 75—77, 79, 82, 84, 85, 93, 100- 
105, 112, 121, 122, 128, 130. Von diesen liedern entspricht n:o 82 
nur dem zweiten verse des schwedischen originales (= n:o 188 im 
„alten" schwedischen gesangbuche); n:o 122 = vv. 12, 13 von n:o 
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377; n:o 128 =: v. 15 von n:o 411; n:o 130 — vv. 11, 12, 13 von 
n:o 406. N:o 107 hat jetzt 6 verse (= n:o 350 im schwed. gesangb.) 
statt der 3 verse in S. 18 (n:o 87). Die weggelassenen kirchenlieder 
waren von P. N. Holmbom (7 st.), P. Högström (1), E. Lindahl 
(2) und J. LiESTADius (1) übersetzt, die neu hinzugekommenen von 
P. Edin (5), P. HöGSTöM (1; original?), E. Lindahl (21), S. Öhhling 
(5) und einem unbekannten (1). 

Auch die spräche wurde in dieser aufläge revidiert. 



S. 27. D. OL. SWEBILII Satec^efen 2:jäl9cftcm ÄatjaltDafi ja 
SBaftabufi pafti: Same fiält puoftetum F. FJELLSTRÖMeft. Äongc^ 
latö Äoftcbcmin. ©toff^olm, Xxr)ltetum ^ol^an 31. ßarlbo^men lubnc, 
tan jafen 1790. 96 s., 12:o (15,5X6). [Erklärung von Svebilh^s 
zum katechisraus.] 

Dritte aufläge von S. 13 (oder besser zweite aufläge von S. 22). 



S. 28. mmamda ^afen auteft Sdbncftcjen 6f|riftufcn $RägQtc= 
mcn mangel 1795. TORDNOSEN Horizonten mete, ^uffo le 65 grad. 
50 Ve inin- ^olcn aHatefcn jölla Stuortenaften rouofte, ja 24 ^\ 3life= 
minuten faffapciroe prciitatcfcn rouolen Lullelen Stockholmen Observa- 
toriumeb. Äongelatjen 3Kajeftcten 2trbmofumu§ Äottjotnen melbe, ulfoö- 
mabbetum. 3llbc Metern Academiast 3)ianon pdrr&Iem t. 8 Febr. 
[Hierunter ein bild der mondfinsterniss am 3 febr.] 3D?anon pdrrölem 
t. 31 Julii. [Bild der mondfinsterniss am 31 juli.] STOCKHOLM, 
Xxr)tteinm JOH. Pehr LiNDHen lubne. 5(ftetoroa reitctum ja rabbci 
ptr fliftetum 1 ffitting. auteft. 36 bl., 16:o (9,5 X 7,3). [Kalender für 
das jähr 1795.]. 

Inhalt: a) bl. 1 b wird angegeben, wie viele jähre seit der 
Schöpfung der weit und der geburt u. s. w. der glieder des könig- 
lichen hauses verflossen sind, welchen platz im sonnenzirkel das jähr 
hat, u. 8. w.; 

b) bl. 2 a: verzeichniss der in diesem jähre vorkommenden fin- 
stemisse und erklärung der im kalender gebrauchten Verkürzungen; 
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e) bl. 2 b--26 a: kalcnder; bl. 3, 5, 7, 9, 11, 13, 15, 17, 19, 
21, 23, 25 sind leer (für annotationen); u. a. wird tast für jeden tag 
das Wetter und die richtung des windes zu Tomea vor 19 jähren an- 
gegeben ; 

d) bl. 26 b— 27 a: die Zeiten des Sonnenaufgangs und -Unter- 
gangs in Hernösand; 

e) bl. 27 b — 28 a: tabelle zur vergleichung der von einer uhr 
gezeigten zeit mit der wahren sonnenzeit; 

f) bl. 28 a— 29 a: verzeichniss der im nördlichen teile des rei- 
ches gehaltenen markte; 

g) bl. 29 a: bekanntmachung der buss- und bettage in einigen 
kirchspielen in Finnland; 

h) bl. 29 b— 30 b: tabellen zur gegenseitigen vergleichung der 
im reiche gebrauchten münzsysterae; 

i) bl. 31 a: multiplikationstafel ; 

k) bl. 31 b— 36 b: tncfeä ©uptfeö ja tppetes mijen Slittgi 
fianben, jalla Sroeriee Slifcn pir. [Kurze erzählung und beschreibung 
von unserem vaterlande oder Schweden; anfang.] Auszüge aus Da- 
niel Djurberö, Geografie, ü, 1 aufl. Stockholm 1778. Der Über- 
setzer ist unbekannt. Die sprachform ist die südlappische Schrift- 
sprache. 

Von dem jähre 1795 an erscheinen in Schweden alljährlich ka- 
lender in lappischer spräche, berechnet für den horizont von Tome& 
oder (vom jähre 1811 an) Haparanda. Die ersten auflagen sind einiger- 
massen frei von dmckfehlern ; mit der zeit werden diese jedoch im- 
mer häufiger und verunzieren sogar den titel auf das schlimmste. 
Erst in neuester zeit (S. 189) wurden die meisten von diesen fehlem 
korrigiert *). 

In den ersten lappischen kalcndern findet man, wie noch jetzt 
in den schwedischen, kleine artikel mit gemeinnützigem inhalte. Von 
dem jähre 1806 an (S. 42) teilt man jedoch keine neuen artikel mehr 
mit, sondern begnügt sich mit abdrucken der alten; in den jähren 
1806 und 1807 z. b. wird derselbe artikel wie 1805 mitgeteilt; 1808 



*) Dasselbe soll jedoch auch einmal fiiiher (wann? ?) durch O. Lixdahl ge- 
schehen sein (nach Högström, Hernrisands stifts matrikol, Herniisand 1896. s. 82). 



— 37 — 

wird der anfang von der besehreibung Schwedens abgedruckt; im 
nächsten jähre druckt man eine kleine fortsetzung hiervon ab um im 
jähre 1810 wiederum vom anfang an zu beginnen, u. s. w. Von dem 
jähre 1821 an (S. 67) verschwinden diese artikel. Ein in spätester 
zeit gemachter versuch solche artikel wieder einführen zu dürfen 
scheiterte aus unbekannten gründen. 



S. 29. Kalender für das Schaltjahr 1796 mit genau demselben 
titel als S. 28, nur mit folgenden abweichungen : „9l(matiQ(fa SfitDta 

3afcn auteft — - — 3Jianon pdrrdlem t. 14 Dec. 

"24 bl., 16:o. Mit demselben inhalt als S. 28; das 

eigentliche kalender umfasst jedoch hier nur die bl. 2 b — 14 a, da 
keine leeren blätter vorkommen; die multiplikationstafel steht vor den 
münzreduktionstabellen; bl. 20—24: 'Incfcö Slppetcö 9Kt)cn 2litigi San= 
ben pir, (^atfelroaö SCimaticft.) SCjalctum ^err Daniel DJüRBEiiOcft, 
©toula dlectox Clara Sjäggolroafen ©tocf^olmesne [Kurze beschreibung 
unsres Vaterlandes, fortsetzung vom vorigen jähr]. 



S. 30. Kalender für das jähr 1797 mit genau demselben titel 
als S. 28, nur mit folgenden abweichungen: „l^uHelcn [nicht antiqua] 
— — — ^diiücn pdrrälcm t. 24 Jun. [sonnenfinsterniss] 3Ranon ^dr= 
rdlem t. 4 Dec." 24 bl., 16:o. Mit demselben Inhalte wie S. 29, nur 
mit dem unterschiede, dass bl. 17 a (vor der multiplikationstafel bl. 
17 b) eine bekanntmachung über den preis des kalenders mitgeteilt 
wird; bl. 20 b — 24: forts. der beschreibung Schwedens. 



S. 31. Kalender für das jähr 1798 mit genau demselben titel 
als S. 30, nur mit den abweichungen, dass dieses jähr keine finster- 
nisse vorkommen und dass die worte „Siftctorta reitetum ja rabbci pir 
fliftctum 1 fülling. auteft." vom dem titel auf bl. 24 b vei-setzt wor- 
den sind. 24.1)1., 16:o. Mit demselben inhalte wie S. 30; die be- 
kanntmachung über die buss- und bettage steht aber jetzt bl. 24 b; 
bl. 20 b~24 a: forts. der beschreibung Schwedens. 
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S. 32. Kfilentler für das jähr 1799 mit genau demselben titel 
wie S. 31; keine finsterniss; die letzten worte auf dem bl. 24 blau- 
ten jedoch jetzt: %)ieioxoa reitctum ja rabbei pir fliftetum 1 ffitt. 4 r. 
auteft. 24 bl., 16:o. Mit demselben Inhalt wie S. 29; bl. 20 a~24 
b: forts. der beschreibung Schwedens. 



Nach DüBEN soll S. 25 im jähre 1799 erschienen sein ; wahr- 
scheinlich ist das ein fehler für 1779. 



S. 33. Kalender für das jähr 1800 mit genau demselben titel 
wie S. 31, nur mit folgenden abweichungen : „luHcIen — — — ^JKa- 
non pdrrdlcm t. 2 Octob. — — " 24 bl., 16:o. Mit demselben In- 
halte wie S. 29, nur mit folgenden abweichungen: bl. 20 a — 21 b: 

o 

ende der beschreibung Schwedens; bl. 22 a— 24 b: Stnefes ©ubtfaftal= 

lern SKijan Hereö 3litigi Sanben SiDcrjen pir. ^crr Daniel Djur- 

BERGcft [Kurze geschichte Schwedens von D. D. Anfang.]; bl. 24 
b: kurze bekanntmachung über den preis des kalenders. 

Die geschichte Schwedens ist nach unbekanntem originale (von 
Djubberg?) übersetzt. Die sprachform ist die südlappische Schrift- 
sprache; der Übersetzer ist unbekannt. 



S. 34. Kalender für das jähr 1801. Titel wie bei S. 33 mit 
folgenden abweichungen: „^^äiroen ^^ärrdlem t. 13 Jun. 3)ianon 5}5dr= 

rälem t. 30 Mart. " 24 bl., 16:o. Mit demselben inhalte 

wie S. 33; bl. 20 a — 24 a: forts. der geschichte Schwedens. 



S. 35. Kalender für das jähr 1802 mit genau demselben titel 
wie S. 33, nur mit folgenden abweichungen: „uüooTüabbetum Silbe 
^^äiroen ^^drrdlem t. 28 Aug. SDlanon '^^^drrdtein t. 

11 Sept. — — — " 24 bl., 16:o. Inhalt wie in S. 33; die bekannt- 
machung über die biiss- und bettage in Finnland fehlt jedoch; bl. 
20 a — 24 a: forts. der geschichte Schwedens. 



\ 
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S. 36. Kalender für (Ins jähr 1803 mit genau demselben titel 
wie S. 35; keine finsterniss. 24 bl., 16:o. Inhalt wie in S. 35; bl. 
20 a— 24 b: forts. der geschichte Schwedens. 



S. 37. Lappische fibel. 8 bl., 8:o (13,5 X 8,2). Der titel 
enthält nur einige alphabete. Bl. 8 b: der traditionelle hahn; dar- 
unter: 2:ruffctum ^crnöfanbesne 1804. 

Dritte aufläge von S. 15. Nach Düben soll diese aufläge von 
Grape (welchem?) und Grönlund (welchem?) besorgt sein. Die an- 
gäbe von MiLLEN und Düben, dass das buch in Stockholm gedruckt 
wurde, ist unrichtig. Die spräche in demselben ist nach der spräche 
in S. 21 u. s. w. revidiert worden. 



S. 38. Lappische fibel. 8 bl., 8:0 (14 X 8,5). Der titel enthält 
nur ein aiphabet und einige syllabierübungen. Bl. 8 b: J^ruffetum 

^crnöfanbeöne MDCCCIV. 

Inhalt: ein aiphabet; syllabierübungen; ^uorc lättotafal) ja roic- 

fomen räftotafa^ mmiai IjarjetQUemen tct [18 Sentenzen für kinder]; 

syllabierübungen; einige alphabete (auch antiqua); acht gereimte ge- 

bete (antiqua); über münzen, gewicht, mass und zeit; arabische und 

•römische ziflFern; multiplikations- und divisionstabelle. 

S. 37 und 38 wurden später zu einem buche vereinigt, indem 
sie unmittelbar nach einander abgedruckt wurden (S. 98, 113, 139). 



S. 39. Kalender für das Schaltjahr 1804 mit genau demselben 
titel wie S. 35, nur mit folgenden abweichungen : „Sttlmanada ©fitüta 

3afen auteft a)Janon ^drrälem t. 26 Jan. ^äitoen ^^drrdlem 

t. 11 Febr. "24 bl., 16:o. Inhalt wie in S. 35; bl. 20 a 

— 24 a: ende der geschichte Schwedens. 



S. 40. Äatctiömuö, Ätatjalroafi ja aBaftatafi ^afti, ©Qine^Jjdg^ 
öoltoafi puorcn tet Xjälgcftum, ildngalats T^ircftionen .Hdttjomin ja Idftc= 
temin. Xat le färeörouot 3iil?"icli/ ötte mije abnetebe albe fdttjomit: ja 



,y 
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albe fattjontefj äl; läl) läffafe^. 1 3o^. 5: 3. Struffctum ^crnöfan= 
bcöne 1805. 48 s., 8:o (14,3X7,8). 

Inhalt: s. 2: schwedisches vorwort; s. 3 — 36: katechisinus ; s. 
37—48: kalender. 

Dritte aufläge von S. 20. 



S. 41. Kalender für das jähr 1805 mit genau demselben titel 
wie S. 35, nur mit folgenden abweichungen : ,,9)Janou ^pdrrftlem t. 

15 Jan. ja t. 11 Jul. —"24 bl., 16:o. Mit demselben 

inhalte wie S. 35, nur mit folgenden abweichungen: bl. 18 b — 21 
b: münzreduktionstabellen ; bl. 22 a - 24 a: tnefeö äitodtcö, ^dölon, 
ja albe räfteö talfotemen pir. [Kurze nachricht über das Seitenstechen 
und die heilung desselben. Übersetzung in südlappischer Schrift- 
sprache aus unbekanntem originale.] Die letzten worte auf bl. 24 b 
lauten jetzt: 1 ffill. 4 r. Saufo. 



S. 42. Kalender für das jähr 1806 mit ganz demselben titel 
wie S. 35, nur mit folgenden abweichungen: „9Kanon ^ßarrdlem t. 

4—5 Jan. ^dtrocb [sie!] ^rrdlem t. 16 Jun. " 24 bl., 16:o. 

Mit demselben inhalte wie S. 41 (auch bl. 22 a — 24 a). 



Nach DüBEN und Friis soll das gesangbuch aus den jähren 
1744 (S. 18) und 1786 (S. 26) auch im jnhre 1806 (Stockholm, 8:o) 
erschienen sein, was jedoch auf einem Irrtum beruht. 



Nach DüBEN soll Svebilh erklärung des katechismus (S. 13) 
auch im jähre 1806 (Stockholm, 12:o) erschienen sein. Da diese an- 
gäbe anderswo nicht bestätigt wird, ist sie wahrscheinlich unrichtig. 



S. 43. 3?oftor aJIartinuö Sut^erufen Uttjeb Äatefiömuö. 2:rul= 
fctum ^ernöfonbeöne 1807. 31 bl. (10 X 7). [Lttthers kleiner ka- 
techismus.] 

Dritte aufläge von S. 16. 



1 
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S. 44. Kalender für das jähr 1807 luit dcnisclbon titol wie 
S. 35 mit folgenden abweichungen : „^äimeb [sie!] ^drrdlem t. 29 
Novemb. StoengnäS, Stn;Kctum ALB. JUL. SEGERSTEDTcn lubnc". 
24 bl., 16:o. Mit demselben inhalte wie S. 41 (auch bl. 22 a — 24 a). 



S. 45. Kalender für das Schaltjahr 1808, mit genau demselben 
titel wie S. 44 (das jähr wird auf dem titel sogar nicht als Schalt- 
jahr angegeben) mit dem unterschiede, dass die worte „SftetolDa [sie!] 
rcftetum [sie!] ja rabbci pir fliftctum l'jIiU. 4 r. 33." jetzt auf dem titel 
imter dem druckorte stehen; keine finstcrnisse. 24 bl., 16:o. Inhalt 
genau wie in S. 28 mit den abweichungen, dass das wetter nach dem 
Wetter in Stockholm, nicht Torneä, vor 19 jähren angegeben wird 
und dass die bekanntmachung über die buss- und bettnge in Finn- 
land fehlt; auch der anfang von der beschreibung Schwedens bl. 19 
b — 24 b ist aus S. 28 abgedruckt. Der druckfehler ^ftetoioa statt 
aiftetoroa bleibt in den kalendern bis zu dem jähre 1820 (S. 66), der 
druckfehler reftetum statt reitetum sogar bis zu dem jähre 1898 
(S. 189). 

S. 46. Kalender für das jähr 1809; mit genau demselben titel 
wie S. 45, nur mit dem unterschiede, dass es jetzt „1 ffill. 4 r. 33" 
heisst; bild einer mondfinsterniss ohne beschreibung. 24 bl., 16:o. 
Inhalt genau wie in S. 29; es wird jedoch nicht der ort angegeben, 
wo das wetter im jähre 1790 so beschaffen war, wie es hier erzählt 
wird; die bekanntmachung über die buss- und bettage in Finnland 
fehlt; die multiplikationstafel steht nach den münzreduktionstabellen ; 
bl. 19 b— 24 b: forts. der beschreibung Schwedens (etwas länger als 
in S. 29). 

S. 47. Kalender für das jähr 1810; mit genau demselben titel 
wie S. 45, nur mit dem unterschiede, dass die letzten woite dessel- 
ben lauten „1 ffiU. 4 33r."; keine finsterniss. 24 bl., 16:o. Ganz 
derselbe inhalt wie in S. 45, auch auf den blättern 19 b — 24 b (wo 
die beschreibung Schwedens also von neuem anfängt). Der ort, aus 
welchem die wetterangaben stammen, ist nicht angegeben. 
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S. 48. Xttt ai^iJe© 2:331SC0, ÄdngQlatS a)?aieftäten 2trmo^ 
fumuö Hdttjomcn metc, Sami iljälei ^uoftetum ja ^ruffai 3Wdrrdtum, 
l^an 2lin)eldppe(atö Ädncjalatö ÄanttIien=2^drjotcmcft. äbmc S^cftamenten 
äßiioftes ^^ßeffe. ^ernöfanbefne, ßorolen @uft. Siorbincn J^rufferiafne, 
1811. 2 bl., 670 8., 4:o (19x14). [Die Heilige Schrift. Erster 
teil des alten testaments. ümfasst 1 Mos. — Nehemia.] 

Inhalt: bl. 2: lappisches inhaltsverzeichniss für das ganze alte 
testament; s. 1 — 670: text (in zwei spalten). 

Dann neuer titel von demselben inhalt wie der vorige ausser: 

— — tbmc J^eftamenteu 3Wubbe 5ßcffe. 

[ — — — Zweiter teil des A. T. Umfasst die übrigen buch er des 
A. T. einschliesslich der apokryphen.] 1 bl., s. 671—1424 (druck- 
fehler 2124), 1 bl. (druckfehlerverzeichniss). 

Dann ein ebensolcher titel: — — — 3lbbd S^eftament 

— — — [Das neue testament.] 2 bl., 396 s., 1 bl. 

Inhalt: bl. 2 a: lappisches inhaltsverzeichniss; s. 1 — 396: text 
(in zwei spalten); bl. 1 a: druckfehlerverzeichniss. 

Über die geschichte dieser ersten vollständigen lappischen bibel- 
übersetzung findet man die eingehendsten nachrichten bei M. Nobd- 
STBÖM in seinem vortrage y,Om kristendomens utbredande bland de 
svenska lapparna^, s. 22 f. (in Frän Hernösands Stifts Bibelsallskap, 
Hernösand 1896). Nachdem er über die entstehung der Fjellström- 
schen bücher berichtet hat, fahrt er folgendermasson fort : „Noch 
mangelte eine Übersetzung des alten testaments. Per F.tellström 
starb im jähre 1764 und es war keine leichte sache seine erbschaft 
anzutreten. Nach einiger zeit ging jedoch der pfarrer Samuel Öhr- 
LiNG in Jokkraokk ans werk. Im jähre 1794 meldete er, dass er bis 
zu den apokryphischen büchern gekommen wäre, und bat um die 
anstellung seines bruders Emanuel Ohrling, schullehrer in Arjeplog, 
als gehtilfe bei der Schlussredaktion; ausserdem sollte auch d^r kom- 
minister in Jokkmokk Natanael Fjellström sich bei der arbeit 
beteiligen. Nachdem die nötigen mittel zu ihrer Verfügung gestellt 
worden, vollendeten diese drei männer die Übersetzung im pfarrhause 
in Jokkmokk während des winters 1794-95. Der druck und das 
korrekturlesen wurden jedoch sehr langsam betrieben, so dass es 
mehrere jähre dauerte, bevor das buch fertig wurde. Man befand 
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sich nun in den ersten jaliren des neunzehnten Jahrhunderts. Jetzt 
fand man, dass auch die Übersetzung des neuen testaments einer 
Umarbeitung bedüi'ftig war. Von den alten bibelübersetzern war 
Samuel Ohrling tod, Emanuel Ohrling lag auf dem Sterbebette 
und verschied nach kurzer zeit. Nur Natanael Fjellström befand 
sich noch am leben, nunmehr als probst in Sunne und so bejahrt, dass 
er den auftrag nicht übernehmen konnte. Dann wurde ein junger Stu- 
dent Erik Johan Grönlund nach Hernosand berufen um die Um- 
arbeitung zu bewerkstelligen, welche dann von Natanael Fjell- 
ström durchgegangen werden sollte. Dieser starb jedoch und Grön- 
lund allein vollbrachte die arbeit so schnell, dass die ganze bibel im 
jähre 1811 fertiggedruckt vorlag". Nach Petrus L.estadius, Jour- 
nal öfver missionsresor i Lappmarken, ü, s. 147, Stockholm 1833, 
ist diese Übersetzung auf grund der in den jähren 1774 — 92 erschie- 
nenen schwedischen probenübersetzung angefertigt worden. Die erste 
druckerei in Hemösand wurde durch den bischof Carl Gustaf Nor- 
din eben für den druck der lappischen bibel gegründet. 

Die spräche der bibelübersetzung ist die südlappische Schrift- 
sprache. 

S. 49. äbbd 3:eftQmcnt JTate 2lileö SCjalogeft; Same Äiälei ^uof= 
tctum. ^crnöfanbefnc, (Saroten ®. 9Jorbincn SCrpfferiaft, 1811. 1 bl., 

688 s., 8:o (16,o X 9). [Das neue testament.] 

Inhalt: s. 1 — 687: text; s. 688: druckfehlerverzeichniss. 
Separatabdruck (nicht zweispaltig) aus S. 48; die kosten für 

den druck desselben wurden von der Brittischen und ausländischen 

bibelgesellschaft bestritten. 

S. 50. 2^Qt ^äjoö 3ofef. S^niflctum ^ernöfanbcfne 1811. 4 
bl., 8:o (14,3 X 8). [Der arme Joseph.] 

Übersetzung in südlappischer Schriftsprache von dem schwedi- 
schen schriftchen „Den fattige Joseph" (1 aufl. 1808 oder 1809; übers, 
aus dem englischen). Gedruckt auf kosten der (schwedischen) Evan- 
gelischen gesellschaft. Der überstzer ist unbekannt. 
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S. 51. Äriftelatö äppetufal^ State 3lilcö ^^jalogcft. 2:ruttetum 
^ernöfanbcfne 1811. 32 s., 8:o (14,5X8). [Christliche lehren aus 
der Heiligen Schrift.] 

Übersetzung in südlappischer Schriftsprache von dem schwedi- 
sehen schriftchen „Christendoms-Laror, sammandi-agne ur den heliga 
Skrift", 1 aufl. 1809. Gedruckt auf kosten der (schwedischen) Evan- 
gelischen gesellschaft. Der Übersetzer ist unbekannt. 

Zweite aufläge S. 93. 



S. 52. Glfan Sauren 9teitan rouofoieß SBiefom ja falog Sab^ 
men [sic!J. 3:ruffetum ^ernöfanbefne 1811. 8 hl., 8:o (14,7X8). 
[Elsa Laradotters schickliches leben und seliger tod.] 

Übersetzung in südlappischer Schriftsprache von dem schwedi- 
schen schriftchen „Guds lof af Barnas och Spena-Barnas mun, Pierde 
Stycket, innehällande Lap-Flickan Elsa Lars Dotters uppbyggeliga 
dödssäng och saliga död" (1 aufl., 1775), verfasst von dem probste 
Theophilüs Gran in Piteä. Gedruckt auf kosten der (schwedischen) 
Evangelischen gesellschaft. Der überaetzer ist unbekannt. 



Nach DüBEN und Funs soll Luthers kleiner katechismus (S. 
16) auch im jähre 1811 in Hernösand (und in 12:o) erschienen sein; 
anderswo wird diese aufläge nicht erwähnt. 



S. 53. Kalender für das jähr 1811; mit genau demselben titel 
wie S. 45, nur mit folgenden abweichungen : HAPARANDAN Hori- 
zonten mete, 9Jlan. pdrrdl. t. 10 Mars. SDian. pdrrfil. 

t. 2 Sept. 2 f!ia. SSr." 24 bl., 16:o. Derselbe Inhalt 

wie in S. 46; bl. 19 b—23 b: forts. der beschreibung Schwedens; 
bl. 24 leer. Wetterangaben aus einem nicht näher bezeichneten orte. 



S. 54. Mi)rfo=Mäta=Kirie, juoöne piejetoroa, fofte Submelteub- 
neftem 2aro ^jdggoltoafiöne lalfa abnetoroet. Ädttjetum, Xitootum ja 
Safjetum, nau ai Äongalatö aJlajeftäten 3lrmofeö metetenüm [sie!] dixtan 
tanbarift [sie!] tuoftotoiDum ^errabagen ©tod^olmesne tan ^ateix 



■^ 
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1809. ja Äongalatö 3Rajeftätcn 9lrino!eQ Idttjomen mctc ©ami ftäfei 
puoltctum. S^ruRctum Stcnliammaren ja 5ßaltnblabcn lubnc Upfala 
1812. VI + 178 8. (14,8 X 8,2). [Kirchenhandbucli.] 

Inhalt: s. III— VI: königliche Verordnung (in schwedischer 
spräche) über das neue schwedische kirchenhandbuch, datiert vom 7 
marz 1811; s. 1 — 178: lappischer text. 

Übersetzung in südlappischer Schriftsprache von dem schwedi- 
schen kirchenhandbuche aus dem jähre 1809. Nach Grape, Herda- 
minne, s. 93, ist sie von E. J. Grönlünd gemacht worden. L^sta- 
Dius, n, s. 163 hält die Übersetzung für sehr schlecht. Nach Dü- 
ren soll sie in Hernosand gedruckt sein, was aber auf einem Irrtum 
beruht. 

Zweite aufläge S. 110. 



S. 55. Kalender für das Schaltjahr 1812; mit genau demselben 
titel wie S. 53 (es wird sogar nicht angegeben, dass dieses jähr ein 
Schaltjahr ist), nur mit folgenden abweichungen : „5IRanon ^^drrdlcm 
t. 27 Äuoroa SWanofnc. — lubne Sftetoroa — 

2 jliff. 33." 24 bl., 16:o. Mit ganz demselben Inhalte wie S. 53, auch 
bl. 19 b--24 b enthalten denselben text wie bl. 19 b - 23 b in S. 
53. Wetterangaben aus einem nicht näher bezeichneten orte. 



S. 56. Xat alt tarbe§. 2lft le tarbeö. Sul. 10: 42. „ttfct 
ruuoftafcn ^ubmclen rifcb \a Silbe teftofärbogiüuotab [sie!]" aRattl). 
6: 33. „aWi aufit le tat almatjt, juö fobn dbtjolt dbbd roäralbeb, ja 
bauf f!abab dbtjoli etjeö fiälon fautoi? jälla inab maffoltuafeb matta 
almatö roabbet fiäggaö auteft**? ^laiti). 16: 26. 3e)uö 6^riftu§. 2:aro 
fiäUeft Same Käli puoftetum 3)aniel ßnöelmarfeft, ^odfmoden Äi)rfo= 
l^erraft. S^rpffetum Stod^olmefne ©am. 9lumftebten. 1813. 16 s., 

8:o (16 X 9). [Das einzig notwendige.] 

Übersetzung in südlappischer Schriftsprache von „Det ena nöd- 
vandiga" (n:o 2 von den Schriften der Evangelischen gesellschaft; 1 
aufl. Stockholm 1808); der Übersetzer war Daniel Engelmark. 
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S. 57. Sldnatjcn naturelatö rouofc. %axo ftälcft ©ame fiält 
puoftctum ^Daniel (Sngclmarfcft, 3iodtnodfcn Äiprtoljerraft. XrijRctum 
®tocff)olmeine ©am. Slumftebten. 1813. 20 s., 8:o (15,7 X 8,8). [Der 
natürliche zustand des menschen.] 

Das original ist „Menniskans naturliga tillst&nd" (n:o 12 in den 
Schriften der Evangelischen gesellschaft ; 1 aufl. Stockholm 1810; 
übersetzt aus den „Unterhaltungen für gläubige Seelen", 1795— , 
von dem Königl. Preussischen Geheimerate H. S. Oswald). Die 
sprachform und der Übersetzer sind dieselben als bei S. 56. 



S. 58. ^aiattaffatcm Äuoft garolattai [sie!] Äaffan. XrpKe^ 
tum ©tod^olmcfne ©am. Slumftebtcn. 1813. 8 s., 8:o (16 X 9). 
[Gespräch zwischen zwei reisenden.] 

Übersetzung in südlappischer Schriftsprache von „Samtal erael- 
lan tvänne Resande" (n:o 4 von den Schriften der Evangelischen ge- 
sellschaft; 1 aufl. Stockholm 1808 oder 1809). Der Übersetzer ist unbe- 
kannt. 

S. 59. Kalender für das jähr 1813; mit genau demselben titel 
wie S. 53, nur mit folgenden abweichungen : „^äiiüen ^drr&tem t. 1 
Febr. STOCKHOLM, Srplfchim JOH. Pehr LTNDHcn lubne. Sftc^ 
totoa reftetum ja rabbci pir fliftetum 2 ff id. 3}." 24 bl., 16:o. Inhalt 
genau wie in S. 53; bl. 19 b— 23 b: forts. der beschreibung Schwe- 
dens (= S. 30); bl. 24 leer. Wetterangaben aus Hernösand. 



S. 60. Kalender für das jähr 1814; mit genau demselben 
titel wie S. 59, nur mit folgender abweichung: „3)ianon ^ärrdlcm t. 
26-27 Dec." 24 bl., 16:o. 

Inhalt: a) bl. 1 b wird angegeben, wie viele jähre seit der 
Schöpfung der weit und der geburt u. s. w. der glieder des könig- 
lichen hauses verflossen sind, welchen platz im sonnen zirkel das jähr 
hat, etc.; 

b) bl. 2 a: verzeichniss der in diesem jähre vorkommenden fin- 
sternisse und erklärung der im kalender gebrauchten zeichen; 
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c) hl. 2 b 14 a: kalender, wo u. a. auch für jeden tag das 
Wetter und der wind in Tornea vor 38 (nicht 19) jähren angege- 
ben wird; 

d) bl. 14 b — 15 a: die zelten des Sonnenaufganges und -unter- 
ganges in Hemosand; 

e) bl. 15 b— 16 a: tabelle zur vergleichung der von einer uhr 
gezeigten zeit mit der wahren sonnenzeit; 

f) bl. 16 b: tabelle für die militärpflicht ; 

g) bl. 17 a— 17 b: verzeichniss der im nördlichen teile des 
reiches gehaltenen markte; 

h) bl. 18 a: multiplikationstafel ; 
i) bl. 18 b — 19^ b: münzreduktionstabellen ; 
k) bl. 20 a — 23 a: forts. der beschreibung Schwedens; bl. 23 
b-24 b leer. 

S. 61. Kalender für das jähr 1815; mit genau demselben titel 
als S. 59, nur mit folgenden abweichungen: „ulfoötoabbctum. Silbe 

rabbc i [sie!] pir ftiftctum 2 V2 ffiß- 33". Keine finsterniss. 

24 bl., 16:o. Inhalt wie in S. 60; bl. 20 a--22 b: ende der beschrei- 
bung Schwedens; bl. 23—24 leer. Wetterangaben aus Hernösand 
(vor 19 Jahren). Der druckfehler robbe i statt rabbei bleibt von hier 
ab im titel bis zum jähre 1884 (S. 165). 



S. 62. Kalender für das Schaltjahr 1816; mit genau demselben 
titel als S. 61, nur mit folgenden abweichungen: ,,3ltmanada ©fiiüta 

3afen autcft aWänen ^:^$drrdlem t. 10 Junii. ^:ßatn}eu 

^-ßärrälem t. 19 Nov. aJidnen ^:|[$arrdlem t. 4 Dec." 24 bl., 16:o. In- 
halt wie in S. 60; bl. 20 a— 22 b: tnefes ©ubtfaftaaem aKijan Äe^- 
res Slittgi ßanben ©rüerjen pir (abdruck aus S. 33); bl. 23—24 leer; 
wetterangaben aus Hernösand. 



S. 63. Kalender für das jähr 1817, mit genau demselben titel 
als 8. 61, nur mit folgender abwcichung: „2 '/j ffiß. 33." Keine finster- 
niss. 24 bl., 16:o. Inhalt wio in S. 60; bl. 20 a - 24 a: forts. dor 
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geschieht^ Schwedens (äbdnick ans S. 34): hl. 24 h Ipor: wetter- 
angaben aas Hemösand. 

S. 64. KaleDder fnr das jähr 1818: mit genaa demselben titel 
als S. 63, nur mit folgender abweichnng: „9Ranon ^^dTTdlem. t. 21 
April. i^riiDen ^^ärrdlem. t. 5 Maj. TOanon ^^drraiem. t. 14 Oct.- 
24 bL, 16:o. Inhalt wie in S. 60: bl. 20 a— 24 a: forts. der ge- 
schichte Schwedens (abdrock ans S. 35): bl. 24 b leer; wetterangaben 
ans Hemösand. 

S. 65. Kalender für das jähr 1819; mit genau demselben titel 
als S. 63; keine finstemiss. 24 bl., 16:o. Inhalt wie in S. 60; bl. 
20 a — 24 b: forts. der geschiehte Schwedens (abdrack ans S. 36): 
wetterangaben ans unbekanntem orte. In diesem kalender wird zum 
ersten mal (wie auch im schwedischen originale) das datum jedes 
tages auch nach dem alten stile angegeben; die angaben über die 
richtong des windes vor 19 jähren sind dagegen verschwunden. 



S. 66. Kalender für das Schaltjahr 1820 ; mit genau demselben 
titel als S. 63, nur mit folgenden abweichungen : „Stimanada Stinota 

3afen autcft 3Ranon ^ärrdlem t. 29 Mart. "ipaiiDen '^dr^ 

rdicm t. 7 Sept. — Stftctoroa reftetum ja robbe i pir fitttehim 

4 ffia 33.0." 24 bl., 16:o. Inhalt wie in S. 65; bl. 20 a-24 a: ende 
der geschiehte Schwedens (abdruck aus S. 39); bl. 24 b leer. 



S. 67. Kalender für das jähr 1821 ; mit genau demselben titel 
wie S. 66, nar mit folgenden abweichungen: „3((inanada ^3^^^^^ autcft 

Academiast STOCKHOLM, Jr^ffctiim J. P. LlXDHcn 

Slrbatjcn lubne. — — — 4 fliß. 8:0.** [Gedruckt bei der 

wittwe von J. P. L.] Keine finstemiss. 17 bl., 16:o. Inhnit wie 
in S. 65; die multiplikationstafel, die münzreduktionstabellen und der 
historische oder geographische artikel sind aber von jetzt ab ver- 
schwunden. 
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S. 68. Kalender für das Jahr 1822; mit genau demselben 
titel als S. 67 mit folgender abweiehung: „ÄcademiasL 9Ranon ^dt- 
rdtem: t. 6 gebr. t. 3 Slug. STOCKHOLM,'' 17 bl., 16:o. Inhalt 
wie in S. 67. 

S. 69. Kalender für das jähr 1823; mit genau demselben titel 
wie S. 68, nur mit folgenden abweichungen : „ulfoöroabbctum 3llbe 
4 ffitt 8:0." 17 bl., 16:o. Inhalt wie in S. 67. 



S. 70. Kalender für das Schaltjahr 1824; derselbe titel wie 
S. 69 mit folgenden abweichungen: „Sdmanada @!in)ta ^afen auteft 

4 ffill. 33:o." Keine finstemiss. 17 bl., 16:o. Inhalt wie 

in S. 67. 

S. 71. Kalender für das jähr 1825; mit genau demselben titel 
als S. 69, nur mit folgenden abweichungen: „SKanon ^pdrtdlcm t. 25 
3lov. STOCKHOLM, SrpKetum P. A. NORSTEDTcn & Pardn. 
lubnc. 4 ma. »:o." 17 bl., 16:o. Inhalt wie in S. 67. 



S. 72. Kalender für das jähr 1826; titel wie in S. 71, nur 
dass es hier heisst: „SKanon ^pdrrdlent t. 14 9lor). ^citoen ^drrdlcm 
t. 29 3?ot)." 17 bl., 16:o. Inhalt wie in S. 67. 



S. 73. Kalender für das jähr 1827; titel wie S. 71; hier heisst 
es jedoch: „Reimen ^drrdlem t. 26 2lpr. 9Kanon ^ßdrrdlcm t. 3 SRot)." 
17 bl., 16.0. Inhalt wie S. 67. 



S. 74. Kalender für das Schaltjahr 1828; titel wie S. 71 mit 

folgender abweiehung: „2llmana(fa ©firota ^aten outeft " 

Keine finsterniss. 17 bl., 16:o. Inhalt wie S. 67. 
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S. 75. 3)ottor SKartinuS Sutl^crufen Uttjcb Äatefiömuö. ©todE= 
^olm, ^. 31. SRorftebten & gJarbnen, 1828. 16 bl., 16:o (9,3X7,5). 

Vierte aufläge von S. 16; die abteilungen V. Über das sünden- 
bekeDtniss, Vü. Die haustafel und VIII. Athanasu Symbolum 
sind jedoch hier weggelassen. Die aufläge wurde durch P, L^esta- 
Dius besorgt (Journal, 11, s. 139 flf.). 



S. 76. S)oft. a»&rt. Sut^erufcn Uttieb Äatefcö aftcn Själgcftc^ 
min 2)oft. DI. ©roebiauöeft. trfe=8if!opcft. Ädngalatö aRajcftäten 
SlnnofcS Ädttjomen mete Äättjetum. ©ante fiälet puoftctum @. 6. 
9M)cncft. ^cmöfanbcöne, ^ruffetum 3. ©tocbbomcn lubnc, 1829. 144 
s., 12:o (15,5 X 6,2). [Luthers kleiner katechismus mit erklärung 

von SVEBILIUS], 

Übersetzung in südlappischer Schriftsprache von Luthers klei- 
nem katechismus und von der im jähre 1810 approbierten bearbei- 
tung des erzbischof J. A. Lindbloms von Svebilh erklärung zum 
katechismus; die „Erinnerung für schuUehrer** ist jedoch fortgelassen 
und zwei kirchenlieder sind hinzugefügt worden. Übersetzt von G. 
E. Ehen; die Übersetzung wurde dann von drei predigern in Lapp- 
land (u. a. dem probste Z. Gräfe in Pajala) durchgesehen und schliess- 
lich von P. L^STADms gründlich revidiert, vgl. seine Journal, II, s. 
139 ff. 

Eine zweite ausgäbe hiervon ist S. 103; ein teil desselben buches 
wurde als S. 149 dann nochmals abgedruckt. 



S. 77. Kalender für das jähr 1829; titel wie S. 71. Keine 
finsterniss. 17 bl., 16:o. Inhalt wie S. 67. 



S. 78. Kalender für das jähr 1830; titel wie S. 71 mit folgen- 
der abweichung: „SWanon^^ärrälcme^ t. 2—3 ©ept." 17 bl., 16:o. 
Inhalt wie S. 67. 
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S. 79. Kalender för das jähr 1831; titel wie S. 71 mit fol- 
gender abweichung: „^Ranon^^&xx&Umei) t. 26 gebr." 17 bl., 16:o. 
Inhalt wie S. 67. 



S. 80. Kalender für das schalijahr 1832; titel wie 8. 74. 
Hiernach werden die finstemisse nicht im titel angegeben. 17 bl., 
16:o. Inhalt wie S. 67. 



S. 81, 82, 83. Kalender für die jähre 1833, 1834 und 1835; 
titel wie S. 71. 17 bl., 16:o. Inhalt wie S. 67. 



S. 84. Kalender für das Schaltjahr 1836; titel wie S. 74. 17 
bl., 16:o. Inhält wie S. 67. 



S. 85. Äatefiömuö, Äatiatoari ja aBaftatap ^afti, ©ame::2:ia9= 
goltDafi puorcn tct J^iälgcftum, ja Äongalatö Idttjomin dbbäfift truffai 
puoftetum. Xat le färeörouot ^ubrneli, atte mijc abnctcbe albc fottjo= 
mit: \a albe fottiomel^ af) lä^ läfiafcl^. 1 3oI|. 5: 3. ficmöfanbeöne, 
2:ruRctum 3. ©rocbbomen lubne, 1837. 48 s., 8:o (14,5 x 7,4). [Ka- 
techismus.] 

Inhalt: s. 2: schwedisches vorwort; s. 3 — 36: text; s. 37 — 48: 
kalender. 

Vierte aufläge von S. 20, 



S. 86, 87. Kalender für die jähre 1837 und 1838; titel wie S. 71. 
17 bl, 16:o. Inhalt wie S. 67. 



S. 88. ^dlaitattem Stiftagafa ja ©atte almatja f äff an. 21 s., 
8:o (14,7 X 8). S. 21: ^emöfanbcönc, 2:ruffetum 3- ©roebbomen 

lubne, 1839. [Gespräch zwischen einem Christen und einem gewöhn- 
lichen menschen.] 
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Original. In dieser kleinen, von Labs Levi L^stadius ver- 
fassten schrift erscheint zum ersten mal die s. g. nordlappische 
Schriftsprache, die sich aaf das Lule-lappische gründet; dieser dialekt 
tritt jedoch hier keineswegs rein auf, sondern ist mit einer menge 
von südlappischen dementen, d. h. reminiscensen aus der früheren 
Schriftsprache gemischt. In der litteratur wird diese sprachform bis- 
weilen „kata-lapska" (d. h. zeltlappisch) genannt, wahrscheinlich 
weil sie mit der in den lappischen zelten, d. h. vom volke selbst ge- 
sprochenen spräche besser übereinstimmt als die frühere Schrift- 
sprache. 

S. 89. Kalender für das jähr 1839. Titel wie S. 71. 17 bl., 
16:o. Inhalt wie 67. 



S. 90. Kalender für das Schaltjahr 1840. Titel wie S. 74. 
17 bl, 16:o. Inhalt wie S. 67. 



S. 91. Kalender für das jähr 1841. Titel wie S. 71. 17 bl., 
16:o. Inhalt wie S. 67. 

S. 92. F. R. S. 3l:o 1. ^[uHaleSroouten pira. 8 s., 8:o (14 
X8,7). S. 8: Strpffetum Stod^olmefne ©am. Stumftebtcn lubnc, 1841. 

[Über die trunksucht.] 

Übersetzung in südlappischer Schriftsprache aus einem unbe- 
kannten originale. Der Übersetzer war Q. E. Rhen (nach Grape, 
Herdaminne, s. 95). P. R. S. bedeutet: För Religionens Skull (= 
Um der religion willen) ; denselben titel trugen auch zwei reihen von 
geistlichen Schriften und traktaten, die zu derselben zeit in schwe- 
discher spräche herausgegeben wurden. 



S. 93. F. R. S. 5ß:o 2. Äriftclats tppctufa^ Xate SKilcS 
Xjalogeft. 2:r9ffctum Stod^olmefne ©am. Siumftcbtcn lubne. 1841. 

28 s., 8:o (14 X 8,7). [Christliche lehren aus der Heiligen Schrift.] 
Zweite, unveränderte aufläge von S. 51. 
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S. 94. ^rebifo 3lobbe 3dul& ^peirocn naln, man) lä tjalatn L. 
L. LiESTADIÜS, 5ßrofta ja Äprfo^crra ÄarefuanboSne, SRibbar 3^rans= 
falatd fiubncn fiegioneät. ^crnöfanbeönc, S^ruffetum 3. ©locbbomcn 

tubnc, 1842. 15 8., 8:0 (15 X 8,4). [Predigt am zweiten weih- 
nachtsfeiertag.] 

Original in nordlappischer Schriftsprache von Labs Levi Lm- 

STADIÜS. 

S. 95, 96. Kalender für die jähre 1842 und 1843. Titel wie 
S. 71. 17 bl., 16:o. Inhalt wie S. 67. 



S. 97. 2:aiutd ©uptfafa^, Submcla pirra ja armatji pirra, 
SWdftc juoHeliatö, futtc lüiöfja taaro firjcit) Idffdt, dbtjo tiettct, lofte 
Subntcl algonlmcn lä fiirobnjctam taiUa, mi taan ja tuon nobben iltnen 
laubnx), ja fofte 3ubmcl lä ftuorra ibma\)\ tjaba piwrit ulbmuit roarjc^ 
lam ja paljaß almatiit fiäroatam; Submclt fubncn ja Siiftagafaita aufcn 
lä tait paafoit tjaaUam aileö S^jaaUoga milte: Sarö Seioi fiaeftabiuö, 
Jiouftd ja Äprfolicrra Äarafarorouna J^jdggolwafan; 3?aftc dlmai granf= 
rifa flonogafa Äubnclat« ©ebrcrouotaft ; dfalatfi 5Ruota Äonogafa §äppe= 
roatfi Touota fcbreft Upfalan; rououTobnari febreft Stod^olman ; ja Staafc 
dlbmat fcbreft ©nglanba ftaban, ©bimburg. Äonogiö taan mija Sluota 
rüfan lä, ©abmclattjai tct, maffam tafa toatTOCto, futte taaro Rrjero lä 
ränta paafoifum paibnam, ja tan dlbma namma lä Öl^rling ^ernöfanba 
ftaban; roaüa Äonogiö fttta rutaitis ruoptot; tantcti fatfi^ ©abmelattjal^ 
taato firjcro dftet ja toiöfjalit IdHdt. ^(Sdidl^^SWl^ 5«cljab nobbe 
Idflai peiiDcn Sould inanon 1844. 2 bl., 259 s., 8:0 (15,5 x 8,5). 
[Alte geschichten von Gott und den menschen, aus welchen ein jeder, 
der dieses buch lesen will, erfahren kann, wie Gott am anfang der 
zeit alles erschaffen hat, was in dieser und der anderen weit gibt, 
und wie Gott durch grosse wunder die guten menschen bewahrt und 
die bösen vernichtet hat; zu Gottes ehren und dem nutzen der Chri- 
sten sind diese worte nach der Heiligen Schrift von Lars Levi Lje- 
STADiüs geschrieben worden, propst und pfarrer zu Karesuando, ritter 
der königl. französischen Ehrenlegion, mitglied der königl. Wissen- 
schaftsgesellschaft zu CJpsala, der Jägergesellschaft zu Stockholm und 



1 
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der Botanischen Gesellschaft in der stadt Edinburgh in England. Der 
König in unsrem Schweden hat für die lappländer die mühe degeni- 
gen bezahlt, der dieses buch gedruckt hat, und der name dieses man- 
nes ist Öhrling in der stadt Hernösand; der Konig will aber sein 
geld zurückbekommen, darum sollen die lappländer dieses buch kau- 
fen und mit aller fleiss lesen. Hernösand, den 14 dez. 1844.] 

Inhalt: bl. 2: schwedisches vorwort, datiert Hernösand den 15 
dez. 1843; s. 1 — 259: der lappische text, erzahlungen aus dem alten 
testamente. 

Original in nordlappischer Schriftsprache von Labs Levi L^e- 
STADius. Ganz im geiste der läppen und mit den ausdrücken und 
Wendungen der Umgangssprache geschrieben. Ein originelles werk, 
das bei den läppen sehr beliebt ist. 



S. 98. Lappische fibel. Der titel enthält einige alphabete und : 
iQcrnöfanbcönc, S^ruffetum 3. ©rocbbomcn lubne, 1844. 16 bl., 8:o 

(14 X 8,7). 

Zweite aufläge von S. 37 und S. 38, die hier unmittelbar nach 
einander abgedruckt sind. S. 113 und 139 sind spätere auflagen 
hiervon. 

S. 99. Kalender fOr das Schaltjahr 1844. Titel wie S. 74. 
17 bl., 16:o. Inhalt wie S. 67. 



S. 100, 101. Kalender für die jähre 1845 und 1846. Titel 
wie S. 71. 17 bl., 16:o. Inhalt wie S. 67. 



S. 102. SRobbe ^dlaitettem SRiftagafa ja Satte Sttimatja !aj!an. 
17 s., 8:o (15,8 X 8,8). S. 17: ©tod^olm, 1847. ^. 21. 9Jorftcbten & 
^arbn. [Zweites gespräch zwischen einem Christen und einem ge- 
wöhnhchen menschen.] 

Original in nordlappischer Schriftsprache von Labs Levi L^- 
STADius. Zeichnet sich durch dieselben eigenschaften aus wie S. 97. 
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S. 103. 2)oft. aWdrt. £utl)cnifcn Uttjeb Raiele§^ o!ten SCjälgeöte^ 

min 2)oft. DI. ©rocbiliuöcft. arfc=33tffopcft. flangalatö aRajeftätcn 

Slrmofc« Höttiomen niete Äättjelum. ©ame fiälei puoftetum ®. 6. 

3t^encft. 6e5W5Ri:)©2l5R2)e©5Re, 2:ruffetum 6. 6. »erlinen lubne. 
1847. 131 s., 12:o (16,5 X 6,5). [Luthebs kleiner katechismus mit 
erklärung]. 

Zweite aufläge von S. 76. 



S. 104. Kalender für das jähr 1847. Titel wie S. 71. 17 
bl., 16:o. Inhalt wie S. 67. 



S. 105. Kalender für das Schaltjahr 1848. Titel wie S. 74, nur 

mit folgender abweichung: „lubne ^ftetotoa 4 fliU. 33:o" 

17 bl., 16:o. Inhalt wie S. 67. 



S. 106. 5tota ^eHe^ loHe na(n tan @n)angeHumeIatja ©ebren 
2:jalogi«t, nau aj Stftatje SRäffälroafa^, manaiti ja manatjiti Idffdmafan. 
©dmc Äiälej puoftetum. fiernöfanbefne, S^juorgetum 6. 6. 33erlincn 
lubne. 1849. 2 bl., 220 s., 8:0 (14,7 X8,e). [Sechzehn stücke aus 
den Schriften der Evangelischen Gesellschaft sowie einige gebete.] 

Obersetzung in südlappischer Schriftsprache aus folgenden von 
der schwedischen Evangelischen Gesellschaft herausgegebenen kleinen 
Schriften : 

1) N:o 20. Gm Tron p& Jesum Christum. 1 aufl., Stockholm 
1811. Nur der vers am ende fehlt. 

2) N:o 28. Trons Wäg, hvilken en Evangelisk Christen följer. 
1 aufl., Stockholm 1813. Die verse blieben unübersetzt. 

3) N:o 8. Christi Kors, War Salighets Grundval. 1 aufl., 
Stockholm 1808 od. 1809. 

4) N:o 68. Pr&gor och Svar rörande Salighetens Grund, Me- 
del och Ordning. 1 aufl., Stockholm 1820. Die tabelle am ende 
fehlt. 
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5) N:o 19. En Kostelig Honungs Droppe Utur Klippan Christo, 
eller Ett Förmanings Ord tili alla. af Thomas Wilcock. ütdrag. 
1 aufl., Stockholm 1811. Die verse am ende fehlen. 

6) N:o 31. Betraktelser ofver Jesu Christi Lidande och Död. 
af Ahasvebus Fbitsch. 1 aufl., Stockholm 1820. Die verse am 
ende blieben unübersetzt. 

7) N:o 26. En Sann Jesu Efterföljare. Af Professor Hylan- 
DEB. 1 aufl., Stockholm 1813. 

8) N:o 54. Om den sanna omvändelsen. Ofyersättning ifran 
Danskan. 1 aufl., Stockholm 1821. Die verse am ende wurden mit 
einem vers aus dem lappischen gesangbuche vertauscht. 

9) N:o 32. Korrt Anvisning att blifva Salig. 1 aufl., Stock- 
holm 1814. Die verse fehlen. 

10) N:o 78. Syndabekannelsen. Stockholm 1828 (1829?). 

11) N:o 11. Bönen Fader W&r. 1 aufl., Stockholm 1810. Von 
A. Hylandeb. Das gebet für konfirmanden wurde nach dem ende 
von n:o 12 eingefügt. 

12) N:o 27. Om den heliga Nattvarden. 1 aufl., Stock- 
hohn 1813. 

13) N:o 16. Enfaldiga Betraktelser under Bon framstallde. 1 
aufl., Stockholm 1810. Wurde mit einem kleinen anhang über die 
geschichte dieser abhandlung versehen. Das erste original ist demnach 
Idiotse Meditationes von Raymundus Jobdanus, einem Canonicus 
regularis von dem Augustiner-orden. 

14) N:o 38. Tiden och Evigheten. 1 aufl., Stockholm 1817. 
Statt der verse des originales wurden ein paar andere verse hinzu- 
gefügt. 

15) N:o 41. Om doden och uppst^delsen. 1 aufl., Stockholm 
1818. Die verse fehlen. 

16) N:o 49. Om Fördömelsen och det eviga Lifvet. 1 aufl., 
Stockholm 1820. Die verse fehlen. 

Hiernach folgen zwei lobgesange und fünf kindergebete, die 
aus unbekannten originalen übersetzt sind. 
Der Übersetzer ist unbekannt. 
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S. 107. ©atne J^jdgflolroafcn 5pfaIm=Äirjc. Ädngalatö Idftcte= 
min. ^crnöfanbefne, S^iuorgctum 6. @. 33crlincn lubnc 1849. VIII 
+ 400 s., 8:o (14,6 X 8,4). [Gesangbuch der lappischen gemeinde.] 

Inhalt: s. 11: der psalm 104: 33, 34; s. III — VE: lappisches 
inhaltsverzeichniss fitr das gesangbuch; s. VIII: erklärung einiger 
fremdwörter ; s. 1 — 389: 276 kirchenlieder; s. 390 — 400 : register (mit 
hinweisen auf die entsprechenden schwedischen kirchenlieder). 

In demselben bände: 

3lilcled= ja 5ßadfe=^ciTOi ©tDangcIiumc^ ja ®piftelel^ fiicn ßoHecti 
ja ätäßdltoaft fum, nau ai Sldüdltoafa^ laifafatja^ ja altafatjal^ aiied 
ajotafi autcft. ^crnöfanbefnc, 2^juorgctum 6. 6. Scrlinen lubne, 1849. 
304 B. [Evangelien und episteln der sonn- und feiertage.] 

Inhalt: s. 3 — 183: evangelien und episteln; s. 184 — 218: die 
leidensgeschichte ; s. 219 — 237: über die auferstehung und himmel- 
fahrt Christi; s. 238 — 303: gebete und auszüge aus dem kirchen- 
handbuche; s. 304: druckfehlerverzeichniss. 

Aus S. 26 sind hier 97 kirchenlieder mit kleinen oder gar kei- 
nen Veränderungen aufgenommen worden, 12 kirchenlieder wurden 
umgearbeitet und 167 aus dem schwedischen gesangbuche aus dem 
jähre 1809 übersetzt. Die Übersetzer sind: C. F. Alenius (1 kirchen- 
lied), Bernhabd Ask (3), P. Edin (3; dazu 2 von anderen umgear- 
beitete), P. Fjellström (20; dazu 3 umgearbeitete), C. Grönlund 
(20; daraus 2 umarbeitimgen), P. 0. Grönlund (96; daraus 9 Um- 
arbeitungen), P. N. HoLMBOM (14; dazu 5 umgearbeitete), P. Hög- 
STBÖM (19; dazu 1 umgearbeitetes), J. L^stadius (6), P. L^stadius 
(3), E. LiNDAHL (28; dazu 1 umgearbeitetes), G. E. Bhen (48; daraus 
1 Umarbeitung), N. J. Sundelin (9), S. Öhrling (4). Von unbe- 
j kanntem Übersetzer stammen 2 kirchenlieder. 

f Unter den 276 nummern findet man nur 16, die in dem schwe- 

dischen gesangbuche aus dem jähre 1809 nicht vorkommen und 
welche also nur aus dem „alten" schwedischen gesangbuche (1695) 
stammen (n:o 218 ist jedoch ein originallied von P. Högström). 
Von den folgenden schwedischen kirchenliedern findet man hier über- 
setaungen: n:ris 1—6, 8—10, 12—17, 19, 21—23, 25, 26, 28, 29, 
31, 33—35, 37, 39, 40, 42, 44, 46, 47, 49—51, 54—56, 58—60, 62 
—66, 68—70, 72, 74, 76, 77, 79, 81, 83-85, 89, 90, 92-94, 96— 
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100, 103—111, 113, 115, 118—120, 123, 125, 128—130, 133—136, 
138—142, 144, 147-149, 151, 152, 154-^156, 158, 160, 161, 163 
—168, 170, 171, 173, 175, 177, 179-189, 191, 193—201, 203,204, 
206, 208, 209, 212—219, 222 -224, 226, 228, 229, 231—235, 237, 
239, 245—248, 250, 251, 258—261, 264, 265, 268, 269, 271, 272, 
274, 277—280, 282, 285, 288, '289, 291, 298, 303, 307, 315, 323- 
325, 328-332, 335, 339, 342, 352, 353, 362, 369, 384, 389, 394, 
399, 408, 412, 413, 418, 420, 425, 426, 428-430, 434, 436, 438, 
439, 441—444, 447-449, 452, 456, 461, 464, 471, 473, 476—480, 
484, 486, 489, 491, 493, 496, 498, 500. 

Weggefallen sind die evangelien und episteln für die feiertage 
Andreas, Thomas, Pauli bekehrung, Matthias, Philippus und Jacobns^ 
Petrus und Paulus, Maria besuchung, Jacobus, Bartholomäus, Matthäus 
und Simon Juda sowie für den ersten und zweiten buss- und bettag. 
Hinzugefügt wurde der abschnitt über die auferstehung und himmel- 
fahrt Christi. 

Redigiert von G. E. Bhen. 

Eine zweite aufläge hiervon ist S. 186. 



S. 108. Kalender für das jähr 1849; titel wie S. 71, nur mit 

folgenden abweichungen : „lubne äftetotoa 4 ffill. 33:o". 17 

bl., 16:o. Inhalt wie S. 67. 



S. 109. ädmatja-tDaimo, %tt ^erran Tempel jaQa '^arteten 
2Btefom4atje; ©abncß ja jaffcje Äriftegafitt tfuoilotum fidffc ßdroi 
pafto. ©ami i^iätei ^uoftctum. Xiuorgctum Ubmafnc ®. ®. ßinb= 
rotl^en lubnc; Kirjc^Sjuorgeie 1850. 55 s., 8:o (14x9). 10 holz- 
schnitte. [Das herz des menschen; ein tempel Gottes oder die Woh- 
nung des teufeis; für wahre und gläubige Christen durch zehn bilder 
dargestellt. — — Gedruckt in ümeä.] 

Übersetzung in südlappischer Schriftsprache aus „Menniskohjer- 
tat, ett Herrans tempel eller djefvulens bostad; rätte och troende 
christne framstäldt uti tio bilder^, 1 aufi., Falun 1840 (übersetzt aus 
dem bekannten werke von Johannes Gossneb, Herzbüchlein oder 
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das Herz des Menschen ein Tempel Gottes oder eine Werkstatt des 
Satans in 10 Figaren sinnbildlich dargestellt zur Beförderung und 
Erweckung des christlichen Sinnes. 1 aufl., Berlin 1812). Der Über- 
setzer ist unbekannt. 



S. HO. ÄprlO'fiäta^Äirjc, juofnc picjetotoa, foftc 3ubmcltcub= 
ncftcm 2^aro 2^idggoIit)afifne taita abnetoroct. Äättjctum, ^^irootum ja 
ßafjetum, nau ai Ädngalatö aWajcftatcn 9lrmotcö mctctemim [sie!] JRi- 
tan ©tanborift [sie!] tuoftotoroum ^crrabagen iStod^oImefnc tan ^aUn 
1809. \a Ädngaltttö aRajeftätcn 2lrmofcö Idttjornen mcte ©ami fiälci 
puoftctum. ^emöfanbefnc, 2^juorgctum 6. 6. 33erlinen lubnc. 1850. 
VI + 157 s. + 1 bl., 8:o (13,7 X 8,4). [Kirchenhandbuch.] 

Inhalt: s. HI— VI: königliche Verordnung (in schwedischer 
spräche) über das neue schwedische kirchenhandbuch, datiert vom 7 
marz 1811; s. 1 — 157: lappischer text; bl. 1 a: druckfehlerverzeich- 
niss in schwedischer spräche. 

Zweite, revidierte aufläge von S. 54. 



S. 111. Kalender für das jähr 1850; titel wie S. 108. 17 bl., 
16:o. Inhalt wie S. 67. 



S. 112. 6ated^tämuö, Äatjalroari ja SBaftaburi ^afti, ©amc= 
^idggolioaft puoren tict J^jälgcftum, Äongalatö 2)ircctioncn Äottjonitn 
ja fdftctcmtn. Xat U färcörouot 3ubmeü, atte mijc abnetebe albe fott- 
jomit: ja albe fottjornc^ ä^ Idt) Idfjafe^. 1 3o^. 5: 3. ^eSRSRfcSO^ 
5De@3?e, trpffetum C. A. ECKHELLEN lubne, 1851. 36 s., 8:0 (13,8 
X 7,4). [Katechismus.] 

Inhalt: s. 2: schwedisches Vorwort; s. 3 — 30: lappischer text; s. 
31—36: kalender. 

Fünfte aufläge von S. 20. 
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& 113. ABC ohne titel. .^entöfanbeftne. ZmtUtam (S. 9. 
edbeüen hiDne, 1851. 16 bl.. kl. S:o (14,* x 8,7). BL 7 b der tra- 
ditionelle hahn. 

Zweite aufläge Ton S. 98. 



& 114. Kalender für das jähr 1851 ; titel wie S. K38. 17 bl., 
l6:o. Inhalt wie S. 67. 



& 115. Kalender for das schahjahr 1S52: titel wie S. la^. 
17 bL l»>:o. Inhalt wie S. 67. 



S. 116, 117. Kalender für die jähre ISVi und ls.>l; titel wie 
S. l^Ks, 17 bL l6:o. Inhalt wie S. 67. 



Nach SiPXtR. Matrikel öfver Hernötsands Stift. Hemt>§and 1*^*>6, 
Sw 69 hat X. J. SrxpELix eine «TolLstaLndis*» überjetzTinsT des Neuen 
Te:5tament5 ins lappische bearbeitet"*. In den j:ihren 1N.V2 — 54 wurde 
er bei dieser arbeit Ton J. Möktsell unterstützt ibid«. s. 41» f.). 
Piese ü'-versetzuns: wiirvle je\kvh nie ^irevlnickt. 



S. 118. Är.^aRofe4 :?L?tHrr.:4 Ja^^xe^ne sie!' ;j iNir^wne. 

$i<" !^.!i iexfte: ^^i.r-nelifC- 5C."*n. s:c!* 14: IL ür^c^.^rusr. ÄuroLint 
Tir:':::c:r:f^. ^^^r:,*•^::::^^rte i?::u>r;^r.:Tt 0. A. E./i':.r .en lu^ne, tan 

IziL* 5w 3 — l: l-.rr::H:i:?s frvvAi-*r:l::V. v/.vr .v.e •^rk.'h-eiji'j:^ dieser 
:"" erserrrx. s^ "^ -t larrisch:^ Tcrw.^rt. s. 7 — 11: sc*:iw^I:sciies 
T.rw-.r:, 5^ l.-l'* lirr iv'::-? iciwf.sv^r-^ i-vj-j: ce^ri-/:: d-^ *:'ccie«; 
5* 1' — :♦'- jijy ^M-er :«?r:. 5w rr-^-^ — ■: *-t r:^'<:<?r •! er V::ei^^^'lcae; 
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8. 644 — 646: register über den Inhalt der predigten; s. 647 — 648: 
erklärnng ungewöhnlicher Wörter; bl. 1 a: druckfehlerverzeichniss. 
Zweite, durch J. Mörtsell revidierte ausgäbe von S. 19. 



S. 119. Kalender für das jähr 1855; titel wie S. 108. 17 bl, 
16:o. Inhalt wie S. 67. 



S. 120. Kalender für das Schaltjahr 1856; titel wie 8. 105. 
17 bl., 16:o. Inhalt wie S. 67. 



S. 121. Kalender für das jähr 1857; titel wie S. 108. 17 bl., 
16:o. Inhalt wie S. 67. 



S. 122. Doktor Martinus Lutherusen Uttjeb catekismus. Piteä, 
Nygren. 1858. 30 s., 16:o. [Lüthebs kleiner katechismus.] 

Citiert nach Linnstböm, Svenskt boklexikon I, s. 973, Stock- 
holm 1867—83. Wurde von J. Möbtsell revidiert und herausgege- 
ben und dürfte eine fünfte aufläge von S. 16 sein, vgl. die worte 
MöBTSELLS in Svenska Missions-Sällskapets Berattelse fÖr 1858 — 1859, 
Stockholm 1859, s. 19: „Fr&n Arvidsjaur följde jag med Lapparne ner 
&t Pite&, der jag drog försorg om tryckning af en ny upplaga af 
Luthers Ulla Gateches pä Lappska, emedan Lapparne i alla Lappmar- 
ker beklagat för mig, att denna bok ej mera fanns att tillga'^ 



S. 123. Kalender für das jähr 1858; titel wie S. 108. 17 bl., 
16:o. Inhalt wie S. 67. 



S. 124. Kalender für das jähr 1859; titel wie S. 108, nur 
mit folgender abweichung: „fliftetum 14 öre 9imt." 17 bl., 16:o. In- 
halt wie S. 67. 
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S. 125. Kalender für das Schaltjahr 1860; titel wie S. 105, 
nur mit folgender abweichung: „fliftetum 14 örc SHmt" 17 bl., 16:o. 
Inhalt wie S. 67. 

S. 126. Kalender für das jähr 1861; titel wie S. 124. 17 bl., 
16:o. Inhalt wie S. 67. 



. S. 127. ^iejatuö, juob ßcllan^fanga falfa fattctattct ja jcfatct. 
1 s. (28,5 X 44,4); zweispaltiger druck. [V^erordnung für zellenge- 
fangene.] 

In südlappischer Schriftsprache; der Übersetzer ist unbekannt. 



S. 128, 129. Kalender für die jähre 1862 und 1863; titel wie 
S. 124. 17 bl., 16:o. Inhalt wie S. 67. 



S. 130. Kalender für das Schaltjahr 1864; titel wie S. 125, 
nur mit folgender abweichung: „14 öre 9lmt'*. 17 bl., 16:o. Inhalt 
wie S. 67; bl. 1 b wird es jedoch nicht mehr angegeben, wie viele 
jähre seit der Schöpfung der weit verflossen sind. 



S. 131. Kalender für das jähr 1865; titel wie S. 124, nur mit 
folgender abweichung: „14 örc Shnt". 17 bl., 16:o. Inhalt wie 
S. 130. 

S. 132. Im jähre 1886 sah der Verfasser (Wiklund) bei einem 
läppen in Gellivare eine Verordnung in nordlappischer Schriftsprache 
über die Verhältnisse zwischen den nomaden und der ansässigen be- 
völkerung. Diese Verordnung, die nur ein gedrucktes blatt umfasste, 
war wohl eine Übersetzung des Königl. Briefes vom 3 okt. 1866 über 
schütz von saat und weiden in Lappland gegen die renntiere der 
läppen. 
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S. 133. D. OL, SWEBILH 6ated)eöen SCjälscftetn Äatjalroori ja 
äBaftabuft pafti: ©amc fiäli puoltetum P. FJELLSTRÖMEST. flon= 
gclatß Äoftebemtn. ^ited, ^^iuorgctum pt^atncöne 3B. 9t. Sipgrcnen 
lubne 1866. ©nfan ©uniaa ©juUbotterö maföoin. 96 s., 12:o (15,» 
X5,8). [Erklärung des katecliisinus durch Svebilius.] 

Dritte, unveränderte aufläge von S. 22. Wie der titel angibt, 
ist sie auf kosten der wittwe Gunilla Sjulsdotteb gedruckt; es 
war wohl dies ein altes lappenweib, das die „neuen^^ bücher, d. b. in 
diesem falle die katechismuserklärung von Lindblom (S. 76), nicht 
vertragen konnte, sondern einen abdruck von der alten erklärung von 
SvEBiLius veranstaltete. Der abdruck folgte dann dem originale so skla- 
visch, dass auch die worte „Kongelats Kostedemin" (= auf könig- 
liche kosten) im titel mit abgedruckt wurden. Vgl. auch S. 135. 



S. 134. Kalender für das jähr 1866; titel wie S. 131. 17 bl., 
16:o. Inhalt wie S. 130. 



S. 135. S)oct. 3Kdrt. Sutljerufen Uttjeb 6(;ated^eö. ^ited. Xmh 
!ctum 9B. SR. 3?t|grencn (ubne 1867. (Snfan ©unilla Sjulöbottcrö 
maföoin. 47 s., 16:o (9 X 7,5). [Luthers kleiner katechismus.] 

Sechste aufläge von S. 16; unveränderter abdruck von S. 23. 
Auch dieses buch wurde auf kosten der wittwe Gunilla Sjulsdotteb 
gedruckt, vgl. S. 133. 



S. 136. Kalender für das jähr 1867 ; titel wie S. 131, nur mit 
folgender abweichung: „14 öre $Hm". 17 bl., 16:o. Inhalt wie S. 130. 



S. 137. 2Buorfebanfai pirra. 6 s., 8:o (14,5 x 8,5). [Über 
Sparkassen.] Sulcd, 2lftieboIagctö trpdcri, 1868. 

Inhalt: s. 1 — 3: ein kleiner aufsatz über Sparkassen und ihren 
zweck (original?); s. 3 — 6: einige paragraphen aus den Statuten der 
Sparkasse in Luleä. 
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Die sprachform ist die nordlappische Schriftsprache; der Über- 
setzer ist unbekannt (J. LuEstadius?). 
Hierzu blankett in 8:0: 

J^uoötomfirjc SBuorfcbanfan Sulcju ftaban ja 

fadtan. [Sparkassenbach.] 

S. 138. Kalender für das jähr 1868; titel wie S. 136; im titel 
wird also nicht angegeben, dass dieses jähr ein Schaltjahr ist. 17 
bl., 16:o. Inhalt wie S. 130. 



S. 139. Lappische fibel. 16 bl., 8:0 (13,5 X 8,5). Der titel 
enthält nur einige alphabete. Bl. 8 b der hahn. Bl. 16 a: ^iteä. 

Xrumunt 333. % 3?9grcncn lubnc 1869. Bl. 16 b leer. 

Dritte aufläge von S. 98. 



S. 140. Kalender für das jähr 1869; titel wie S. 136. 17 
bl., 16:o. Inhalt wie S. 130. 



S. 141. Kalender für das jähr 1870 mit folgendem titel: 311= 
manadfa Safen autcft Sdbncftejcn G^riftufen SHägatcmcn ntangel 1870. 
HAPARANDAN Horisonten mete, ^uffo le 65 grab. 50 Ve min. 
^olcn allatcfcn jälla SRuortenaftcn tüuofte, ja 24 Vi 3lifc=minuten fafla= 
pciroc prcutatefcn rouolcn lullelen ©tod^olmen Dbfcrt)atoriumeb. Äon« 
gclatjen SWajcfteten 2lrbmofumuö Äottjomcn mclbe, ulfoöroabbctum älbc 
5Cetcm 2lcabemiaft. ©tod^olm, 'Jß, 91. DJorftebt & ^arbn. tftetoroa 
rcftetum ja rabbc i pir fliftctum 14 örc 9t:mt. 17 bl., l6:o (9,5 x 7,5). 
Inhalt wie in S. 130; von jetzt ab sind jedoch die wetterangaben 
verschwunden. 

S. 142. Kalender für das jähr 1871. 17 bl., 16:o. Titel und 
inhalt wie S. 141. 
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S. 143. Kalender für das Schaltjahr 1872; titel wie S. 141, nur 
mit folgender abweichung: „Äongclatö 9Rajcftetcn — — — ". Im 
titel wird nicht angegeben, dass dieses jähr ein Schaltjahr ist. IG 
bl., 16:o. Von hier ab ist die tabelle zur vergleich ung des ganges 
einer uhr mit der wahren sonnenzeit verschwunden, wodurch der 
kalendcr den folgenden inhalt erhalten hat: 

a) bl. 1 b— 2 a wird angegeben, welches jähr dieses jähr im 
Sonnenzirkel ist, sein sonntagsbuchstabe, wann der ostervollmond er- 
scheint und wie viele jähre seit der geburt etc. der glieder des könig- 
lichen hauses verflossen sind; 

b) bl. 2 a: mond- und Sonnenfinsternisse; 

c) bl. 2 a: erklärung der im kalender gebrauchten zeichen; 

d) bl. 2 b — 14 a: der kalender; die tage werden noch immer 
auch nach dem alten stile datiert; 

e) bl. 14 b — 15 a: die Zeiten des Sonnenaufganges und -unter- 
ganges in Hemosand; 

f) bl. 15 b: tabelle über die militarpflicht; 

g) bl. 16 a — b: die im nordlichen teile des reiches gehaltenen 
markte. 

S. 144, 145, 146. Kalender för die jähre 1873, 1874 und 
1875. 16 bl., 16:o. Titel und inhalt wie S. 143. 



S. 147. LAKKOKIRJE SAME.SKOLI TET TJALETUM KON- 
GALATS KOTTJOMEN METE. TJUORGETÜM UBMEKESNE. 
ÄDDÄ KIRJETJÜORGEM-SEBREST, 1876. 55 s., 8:o (19 x 10,3). 
[Rechenbuch. Gedruckt in Ume&.] 

Inhalt: s. 3—4: schwedisches vorwort, unterzeichnet im dez. 
1875 von Johannes Mörtsell; s. 5 — 55: lappischer text; antiqua. 

Dazu als besonderes heft: 

FÄSITKIRJE. J. Mörtsellen Lakkokirjai. 14 s. [Schlüssel zum 
rechenbuch von J. Mörtsell.] 

Original in südlappischer Schriftsprache. 



.1 



l 
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S. 148. ^^?faltn=Äirjc Xai pefft juffo taffa fuHuc^ ja mubbcn 
pelefnc toffotuel^. Stonqal aWajcftetcn Ädttjomcn mcltc dbbdftft ulfoö^ 
roabbctum. ptatnin, SB. ?R. ^i^gren 1876. 1 bl., 212 s., 8:o (13,5 
X 7,2). [Gesangbuch. Gedruckt in Piteä.] Und mit besonderem 
titel und besonderer paginierung -^ 

eTDangeltumcf) 3a ©piötclel^, atlcfeö:=^affe ja 2lpoftolt::5pcitt)i. ©i= 
Jen eoßeftt ja 3ftoffoIn)aft queim. ptatnin, SB. SR. Jipgren 1876. 383 
s. [Evangelien und episteln.] 

Inhalt: bl. 1 b : lappisches inhaltsverzeicliniss für das ganze .werk ; 
s. 1—211: 133 kirchenlieder; s. 212: erklärung einiger fremdwörter; 
8. 1: titel; s. 3 — 369: lappischer text; s. 370 — 375 : lappisches lieder- 
register; s. 376—383: schwedisches liederregister. 

unveränderter abdruck von S. 26; der einzige grössere unter- 
schied ist, dass auch die nummern des „neuen*" lappischen gesang- 
buches (S. 107) im liederregister mit angeführt wurden. 



S. 149. [s. 2.] 3)oct. a)iart. Sut^erö Sitta ßated^eö. ^i ©wem 
ffa oä) Sappffa fprdfen. [s. 3.] 2)oct. SDJdrt. Sutl^erufcn Uttjcb Gate- 
fcö. S^aro ja Same fielain. 95 s., 8:0 (14 x 7,8). ©foct^olm 1876. 
•^^s. 21. 9iorftebt & ©öncr. [Luthers kleiner katechismus, schwe- 
disch und lappisch; schwed. links, läpp, rechts.] 

Der lappische text ist aus S. 76 unverändert abgedruckt; die 

u 

abteilung „Anekes Religionen-Suptsastallem" (Kurze religionsgeschichte) 
und die erklärung zum katechismus sind jedoch weggelassen. 



S. 150. Kalender für das Schaltjahr 1876; titel und inhalt 
wie S. 143. 16 bl., 16:o. 



S. 151. Kalender für das jähr 1877; titel und inhalt wie S. 
143, nur mit folgender abweichung im titel: „— — — 14 örc." 
16 bl., 16:o. Bl. 16 b steht: Stodfiolm 1876. 'jp. 21. DIorftebt & ©öner. 
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S. 152. [s. 2] öiblifl öiftoria, nteb frdgor utgif rocn af 3. J. 
aferbfom. ^^iroft oä) Äprfo^erbe i golferna. X^froerfatt p& Sapffa fprd= 
fct. 3to(f^oIm. 5ß, 31. 9Jorftcbt & Söncr. 1877. [s. 3] ^ibeU 
^iftoria, maro aftan fatjatoafaifum tjalam lä 3- 5- älferblom. "ijjiroufta 
ja Rr)xtof)exxa golferna tjdggdliDafan. Same fielai jdrgdloiDum. £toff= 
^olman. «p. 31. 3torftcbt ja ^^Jarbnel^. 1877. 320 s., 8:o (13,5 x 

7,7). [Bibelgeschichte, schwedisch und lappisch; schwed. links, läpp, 
rechts.] 

Übersetzung in nordlappischer Schriftsprache aus „Biblisk histo- 
ria, sammandragen och omarbetad mest efter Hübxer samt med frä- 
gor utgifven af J. F. Akerblom", 1 aufl., Falun 1842. übersetzt 

von J. L^STADIUS. 

Zweite ausgäbe S. 184. 



S. 153. Kalender für das jähr 1878; titel und inhalt wie S. 
151. 16 bl., 16:o. Gedruckt 1877. 



S. 154. [s. 2] 6. X. Dbl^ncrö Särobof t Jyäberneölanbetö ^U 
ftoria Unber författarenö lebning bcarbctab för g^olfflolan. ©todf^olm, 
1878. 5p. 31. 9Jorftcbt & ©öner Äongl. 33oftrt)dfare. [b. 3] G. X, 
Dbl^ncrcn llppctuöfiric Slitiglanban ©uptfafifum reitctum almogen ffoli 
tct. ©ante fiälai puoftctum Qofianneö SWörtfclIeft. ©tofffiolman, 1878. 
'iß. ä. 9?orftebt ja 'parbnef; Äongalatö Äirjctiuorgejc^. 230 s., 8:0 
(14,3 X 8,5), mit 44 illustrationen. [Lehrbuch der schwedischen ge- 
schichte, schwedisch und lappisch; schwed. links, läpp, rechts.] 

Die erste aufläge des schwedischen Originals erschien im jähre 
1872. Hier übersetzt in südlappischer Schriftsprache von J. Mörtsell. 



S. 155. Kalender für das jähr 1879; titel und inhalt wie S. 
151. 16 bl., 16:o. Gedruckt 1878. 
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S. 156. Kalender für das Schaltjahr 1880; titel und inhalt wie 
S. 151, nur mit folgenden abweichungen im titel: „3SHmanaäa ©affttb= 

-^aten autcft 24 \fs Wemxmttn ". 16 bl., l6:o. 

Gedruckt 1879. 



S. 157. [s. 21 J)oftor andrten Sut^erö ma Ratetet meb fort 
utroedEUng. 9If Äongl. aWajrt giaab oä) ftabfäft ben 11 Oft. 1878. 
etod^olin 1880, Äongl. Softnjdertct, ^:^^. 3t. 5lorftcbt & ©öncr. [s. 3| 
^oftor 3Jldrtcn Sut^erufa Utfeb Äatcfefa aftan dnefeö dpatufain, mt 
taxo qrouorfota. .Rongalats 3Kajeftätaft puorren roalbctum ja nannoto^ 
mm 11 Cftober 1878. ©tofffjolmau 1880, Äongalatö Ätrjetjuorgcm= 
fajcn, % 91. 9Zorftebt ja '*:j?arbnc^. 227 s., langer 8:o (15,4 X 6,*). 
I Luthers kleiner katechismus mit kurzer erklärung, schwedisch und 
lappisch; schwed. links, läpp, rechts.] 

Übersetzung in nordlappischer Schriftsprache von J. L.estadius. 
Das original ist der im jähre 1878 amtlich vorgeschriebene schwe- 
dische katechismus. 

Zweite aufläge S. 185. 



S. 158. Kalender für das jähr 1881; titel und inhalt wie S. 
151, nur mit folgender abweichung im titel: „— — 24 Va ^it^' 
mimiten ". 16 bl., 16:o. Gedruckt 1880. 



S. 159. [bl. 1 b] S. a){attf)ci eoangeltum. ©tocf^olm 1881. 
Äongl. 33oftr9rferiet. i^. 91. :}Jorftebt & Söncr. |bl. 2 a] 9lileö SRat- 
tcufa (Snangclium. Stoff^olman 18Sl. Hongalatö Mirj^tjuorgemfajen. 
^:jj. 21. i)iorftebt ja ^;>arbne. |s. l| 9lilcö a)latteufa eüangelium, 9tb^ 
bdfift jdrgdloüuui ©ame üelai. ©toHboIman. 2:juorgetoüum tirjai 
englanba ja Ulforifa ^öibeUSebrc afatufa mielbe. 1880. 2 bl., 91 s., 

8:o (19 X 11)- Schwedisch links, lappisch rechts. 

Übersetzt in nordlappischer Schriftsprache von J. L.KsTADirs. 
Der druck wurde von der Britischen und ausländischen bibelgesell- 
schaft bekostet. 
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S. 160. Xctal; !iiö, moggar loabljoi tobn tfafatal^? M^]oicih 
üeö l^aia g^r. Sunbgreneft. ©amc tiälai jdrgeftotoum 3. e. ägrcneft. 
@to(f^oIme§nc, 3Hiöfioncn littolatji maffoin ulfoSroabbctum. 3lrit)o: 5 
öxa^. [8. 2] ©tod^olmeöne, SCjiiorgetum 21. 2, 3?ormanen Äirjetjuor= 
gcmfcbreft 1881. 12 s., 8:0 (13,5 X 7,5), mit einer illustration 
auf s. 2 des Umschlages. [Weisst du, in welche gefahr du dich be- 
gibst?] 

Übersetzung in südlappischer Schriftsprache aus „Wet du, hvad 
du vagar?", Gefle 1880, von dem seminariirektor Fr. Lundgren. 
Übersetzt von J. E. Agren. Herausgegeben von der gesellschaft 
Svenska Missionsförbundet. 



S. 161. gSäte Seöuoa luoa! Jjaletum ^Jiciümou ^afleft :ö. 21. 
Äongalatö neiba ©ugenia ja ctja „©abuielatö SDJiöfioneu 25ätiafal^" lä\) 
pajom tavD tirjeit) taroft fabmoi jdrgdloroet .^faf Sol^ansfoneft, Ijerra ja 
ffoulai dtfdtcje. Stoff ^otman, 21. &. 9iormauua firietjuorgcm, 1881. 
60 s., 8:0 (13,7X7,5). [Komm zu Jesus!] 

Übersetzung in nordlappischer Schriftsprache aus „Kom tili Je- 
sus" von dem englischen theologen Christopher Newman Hall; in 
sehr vielen schwedischen auflagen erschienen. Ins lappische über- 
setzt von IsAK Johansson. Herausgegeben von der gesellschaft 
Lapska Missionens Vänner. 



S. 162. Kalender für das jähr 1882; titel und Inhalt wie S. 
158. 16 bl., 16:o. Gedruckt 1881. 



S. 163. Sami paf)amuö luaöfjolatö: firjats tjälgoQrouota pirra, 
mait) Älongatatö neiba (Sugenia ja ctja ^^©abmelat,^ 3)ii5fionen 3Bäna= 
fal^" lä\) pajam fami aufen tjaletoroet 3i- S-neft. §abbe: 10 ora. Stoff = 
l^olman, 21. 2. JJormanna fivietjuorgein, 1882. 32 s., 8:0 (12,7 x 
7,7). [Der schlimmste feind der läppen; ein büchlein über die nüch- 
ternheit.] 
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Originalwerk in nordlappiacher Schriftsprache von Isak Johans- 
son; herausgegeben von der gesellschaft Lapska Missionens Vänner. 
Eine schwedische Übersetzung von dieser schrift erschien 1886 in Ny- 
köping mit dem titel „Värt folks sv&raste fiende"; der Übersetzer 
war der probst K. Fr. Kablson in Nyköping. 



S. 164. Kalender für das jähr 1883; titel und inhalt wie S. 
158. 16 bl., 16:o. Gedruckt 1882. 



S. 165. Kalender für das Schaltjahr 1884; titel und inhalt wie 
S. 156, nur mit folgender abweichung im titel: „— — — ja rabbci 
pir "16 bl., 16:o. Gedruckt 1883. 



S. 166. ^^iebmo ^iiJ^w^^ta manaita. änefeö ajataHamufal^ färta 
peiwai jafen, roalbctoüum S)oftor SUlartin Sutl^erufa firiift. Äongalatö 
nciba Cugcnia ja etja ,,©abmclatö SRiöfionen iDänafa^" läl^ pajam tait 
fame fiettai jdrgdlopct 3- S-tteft. ^abbe: 1 frona. ©toffl^olm, 21. S. 
9lormanna firjetjuorgcm, 1884. 368 s., 8:o (15,5 x 9). [Speise für 
die kinder Gottes. Kurze betrachtungen für jeden tag des Jahres, 
aus den Schriften Luthers genommen.]. 

Übersetzung in nordlappischer Schriftsprache aus „Manna för 
Guds Barn. Betraktelser för hvar dag i &ret, samlade ur D:r Martin 
Luthers skrifter", 1 aufl., Stockholm 1870. Übersetzt von D. En- 
gelmark und Olof Forsman; die Übersetzung wurde dann von 
IsAK Johansson revidiert. Herausgegeben von der gesellschaft 
„Lapska Missionens Vänner". 



S. 167. Äongalatö SUlajeftätan älrtnofeö Äulatuö, tat ©ami Iau= 
toi, Mef) pdtfoifum jdttcl) aftctum fonogrifai ©toerje ja äßuona faffai; 
roabbetum ©toB^oIma fldttan 6 ^uni 1883. Sulcjun Äirjctjuorgcm^ 

©ebre 1884. 27 s., 8:o (15 X 8,5). [Gnädige Verordnung seiner Kö- 
nigl. Majestät über die läppen, die mit ihren renntieren zwischen den 
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vereinigten königreichen Schweden und Norwegen nomadisieren, ge- 
geben im schloss zu Stockholm am 6 juni 1883. Gedruckt in Luleä.] 
Das „internationale lappengesetz^*, übersetzt in nordlappischer 
Schriftsprache von J. Ll^stadiüs. 



S. 168. ^^idtfoi njuoiDama pirra. otod^olm, (SentxaUXxydexiet, 
1884. 1 s. (33 X 25) mit zwei iilustrationen, auf rotem papier ge- 
druckt. [Über das schlachten von renntieren.] 

Geschrieben vom professor an der Tierarzneischule in Stock- 
holm G. W. Sjöstedt, ins lappische (und finnische) übersetzt von 
IsAK Johansson und herausgegeben von der frauenabteilung des 
Schwedischen allgemeinen tierschutzvereins. Da die m dieser schrift 
empfohlenen verbesserten schlachtmethoden zum teil in der praxis 
unausführbar waren, erregte dieselbe bei den läppen (wenigstens in 
Gellivare) so grossen ärger, dass man sie ins feuer warf und keine 
weiteren exemplare davon haben wollte. 



S. 169. Kalender für das jähr 1885; titel und inhalt wie S. 
158, nur mit folgender abweichung im titel: „ — — — ja rabbei pir 
". 16 bl., 16:o. Gedruckt 1884. 



S. 170. 8ital) fuö falogcn fjabbet? ^Wasfotatticö ja jaflctaHics 
^äla 3. e. tgreneft. 3lrn)o: 5 öra^. ©todfjoliucfnc a)liöfionen titto= 
latji maffotn ulfoäiuabbctum. [s. 2j ©todfiolmefne iQemlanböwännena 
Äirietiuorgcmfaije 1885. 14 s., 8:0 (18,3 x 7,3). [Willst du selig 
werden?] 

o 

Original in südlappischer Schriftsprache von J. E. Aören, her- 
ausgegeben von der gesellschaft Svenska Missionsförbundet. 



S. 171. Kalender für das jähr 1886; titel und inhalt wie S. 
169. 16 bl., 16:o. Gednickt 1885. 
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S. 172, Kalender für das jähr 1887; titel und Inhalt wie S. 
169 mit der einzigen ab weichung, dass die tabelle über die militär- 
pflicht jetzt weggefallen ist; das verzeichniss über die markte föUt 
demnach jetzt auf bl.« 15— 16 a und bl. 16 b ist leer. 16 bl., 16:o. 
Gedruckt 1886. 

S, 173. LA6AR, angaende de Svenska Lappames rätt tili ren- 
bete i Sverige och angaende renmärken; gifna den 4 Juni 1886. 
Sagal^, ©tüerjclatä fami fautoi pdtfoi fuottotemldpe pirra Sroerie rila 
finn ja p&tfomärfat pirra; loabbctum 4 pciwe ^xmx tnanon 1886. Lu- 
leä Boktryckeri-Aktiebolag, 1887. 37 s., 8:o (17 X 10,3). [Gesetze 
von dem rechte der schwedischen lappländer zum weiden ihrer renntiere 
in Schweden und von den Ohrmarken der renntiere; schwedisch und 
lappisch; schwed. links antiqua, läpp, rechts fraktm*.] 

Übersetzung in nordlappischer Schriftsprache von 0. Foäsman. 



S. 174. Kalender für das Schaltjahr 1888; titel wie S. 165; 
Inhalt wie S. 172. 16 bl., 16:o. Gedruckt 1887. 



S. 175. Kalender für das jähr 1889 ; titel und inhalt wie S. 
172. 16 bl., 16:o. Gedruckt 1888. 



S. 176. abbeöfirje. ^iled, Suled «oftrpderi^äftiebolag, 1889. 
61 s., 8:o (14 X 7,?). LFibeLj 

Übersetzt in nordlappischer Schriftsprache von T. H. Svaäten- 
OBEN aus verschiedenen schwedischen fibeln. Die mit J. L. signier- 
ten stücke sind von J. L.estadiüs übersetzt; auch diese stücke sind 
aus schwedischen fibeln (und dem gesangbuche) genommen. 



S. 177, '178. Kalender für die jähre 1890 und 1891 ; titel 
und inhalt wie S. 172. 16 bl., 16:o. Gedruckt 1889, bzhw. 1890. 
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S. 179. . Kalender für das Schaltjahr 1892; titel und Inhalt wie 
S. 174. 16 bl., 16:o. Gedruckt 1891. 



S. 180. Kalender für das jähr 1893; titel und Inhalt wie S. 
172. 16 bl., 16:o. üednickt 1892. 



S. 181. 2)oftor aWartin Sutficrufa .Haättcpoftiaa. .Hirfoljcrra 
3. Soeftabiuö lä taxo järggdlam [sie!] famc ticHai. ©totfI)oIman, ^roax 
^ccggftröma Äiricprentim=n)iefon. 1893. 604 s., 8:0 (19 x 11,5). 
[Die hauspostille Luthers.] 

Inhalt: s. 3—10: lappisches vorwort; s. 11 — 601: text; s. 602: 
inhaltsverzeichniss ; s. 603 — 604: druckfehlerverzeichniss. 

Übersetzung in nordlappischer Schriftsprache von J. L.estadius. 
Das original ist eine von der gesellschaft Pro Fide et Christianismo 
im jähre 1881 herausgegebene (wohlfeile) schwedische ausgäbe, über- 
eetzt und mit vorwort versehen von dem pfarrer S. G. Cavallin 
nach einer in Offenbach 1862 gedruckten deutschen ausgäbe. 



S. 182, 183. Kalender für die jähre 1894 und 1895; titel 
und inhalt wie S. 172. 16 bl., 16:o. Gedruckt 1893, bzhw. 1894. 



S. 184. 'öibel^iftoria, matt) attan tatjaliüafaüum tjallam lä 3. 
5. 'Jlfcrblom, '^koufta ja Mprfo^erra 3=olferna tjdggdltüafan. Same 
fiettai järgdlorourn. Sulejon. ipallutana ja Pelina luune, 1895. 153 

s., 12:o (15,3 X 6,3). [Bibelgeschichte. Gedruckt in Luleä.] 

Zweite, von T. H. Svartengren besorgte ausgäbe von S. 152. 
Hier nur lappischer text. 



S. 185. 2)oftor aWärten Suttierufa Utfcb Matefcfa aftan änefeo 
dpatufain, uti taxo qrouorfota. ttongalats 3)Jajeftätaft puonen tüalbetuni 
ja nannotoroum 11 Dttober 1878. Sulejon. ^aHmana ja Retina lunne. 



Norwegisch-lappische litteratur. 



N. 1. [Bl. 1 b] 2). 3Rort. Suttiers Siben cDcr minbre Gatcd^ismuo, 
aWcb 35ornc=2flerbomö äJifitatö i alminbcligfieb / faa og om cenfolbig 
ffriftemaal / mcb nogle ntittigc Sporömaal, ©fter SD. 3Rort. Sutl^crö 
Sictte 3Recmng. ©amt Sententfer af öubö orb, til 2:rocn5 beftprfclfc 
for bc cenfolbtge. ^üitfen er l^oöfot)eb, til gtnncrncs og Sappcrnes 
ni;tte, bcns Düerfcttelfc i bet Soppijle Sprog tki aWortcn Sunb. aKiö= 
fionariuö i Stlten og igammerfeft famt Sogneproeft til 9nten mecnigl^eb. 
Ubi bct Äongcligc 2)anffe Missions-CoUegii Öogtrpfferic oplagt. Atiobcn- 
f)avn! trpft Slar 1728. 

[Bl. 2 a] 5Doftor aJlorten fiutter Utja Äatcfiömufa}, ilgtanaga 3Sla= 
nai=Sagabafa Äirfo Dppalattamin fafa ja auftegi«rbafaä Stippamuffa 
aftanaga muttotn tarbasf) fajalbagai gooim 2). 3Jt. Sut. jl^iclga SWicla 
melb, 3a Dppetuö::©abnef bain Saöfe B^i^'t^Wn üalbejutJum Dffo 
5RannO'®tuöfan bait auftcgicerbafajaili. Saine=gicli Iniinbjalum SRarten 
Sunbeft. SRiffionariufeft 9llatcft ja ^ammerfcfteft, nuft ai Sarni^Sar^ 
noft 2llateft. 2)at Äonuflagatj 2)aro CoUegium Missionis la baijam ban 
firje prentebuüut. .Hiobentiaoncft bam 3^9^ 1728. 76 bl., 12x7. Dä- 
nisch links, lappisch rechts. Fraktur. 

Inhalt: bl. 1 a: 1 Petr. 2, 2 dänisch und lappisch, das bild 
Luthers ; bl. 1 b— 4 a: vorrede Luthers ; bl. 4 b — 76 a : der katechismus. 

[Dr. M. Luthers kleiner katechismus.] Übersetzt von M. 
LuND nach der dänischen ausgäbe des A. M. Hjoring. Die spräche 
weicht von derjenigen der späteren Übersetzungen bedeutend ab und 
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beriickaichtigt auch die mundarten südlich von Tromsö. Eine neue 
ausgäbe hiervon ist N. 4. 



N. 2. 6n fort Xalc 3 Sappcmcö ©praag, ^aa Äongcnö, SBor 
StHcrnaabigftc ^crreä, FRIDERIC 3)cu f^cmtc, ©om Seminarii Lap- 
ponici Fridericiani ©tiftcrcö gn)befulbc gob[eI§=S)ag, 2lf ben ctibftc Se- 
minarist Kolben i Biscopens D: FRIDERIC NANNESTADS ipuö 
t Tronhjem J^or inbfalbenbe 'ipaaflc ^eilige J)agcö ffplb bcn 2. Aprilis 
1755. Tronhjem, troft ^oö ^enö 6f)rift: SBinbing. 29 s., 13,2X8. 
Lappisch links (schwabacher), dänisch rechts (fraktur). 

[Eine kurze rede in der spräche der läppen, am geburtstag des 
konigs Friederich V gehalten]. Verfasst von M. Baade. 



N. 3. en fort Xale 3 Soppcrncö ©praag, paa Äongcnö, 3?or 
3lttcrnaabigfte ^crrcö, FRIDERIC SDcn gemtc, ©om Seminarii Lappo- 
nici Fridericiani ©tiftcrcö Jyrtjbcfulbc JvobfcIö^SJag, 2lf bcn celbftc Se- 
minarist ^olbcn i Biscopens, D: FRIDERIC NANNESTADS, ^uö i 
Tronhjem 3 cn ^ojanfccüg gorfamltng b: 31. Martii 1756. Tronhjem, 
troft i)o^ 3cnö 6f|rift: SBinbing. 47 s., 13,3 X 8. Lappisch links (an- 
tiqua), dänisch rechts (fraktur). 

[Eine kurze rede in der spräche der läppen, am geburtstag des 
königs Friederich V gehalten], Verfasst von M. Baade. 

N. 4. [Bl. 1 b] 2^. aWort. Sut^crö Sibcn cttcr minbrc Gatcd^tö-- 
muö, aRcb Öornc=ßcerbom§ äUfitatö t aüminbcligljcb, |aa og om ccnfol^ 
big ilriftcmaal, mcb noglc npttigc ©poröuraat, Gftcr 2). SJlort. Sutl^crd 
Mette aRccning. ©amt ©cntcntfcr of ©ubö Drb, til 2:rocnö bcfttirfclfc 
for bc ccnfolbigc. ^oilfcn er l^oäfoticb, til JJ^""^^^^^ ^9 2appcrneß 
nytte, bcnö Cocrfcttelfc i bet Coppiffe ©prog *eb aWortcn Sunb. aKiö^ 
fionariuö i 3tlten og öammerfeft, famt Sogncprceft til 3lltcu mccnig^cb. 
UM bct Mongcligc 3?anffe Missions-Collegü 33ogtn;ffcrtc oplagt. iiio^ 
bcnJ^aon, trpft 3lar 1757. 

[Bl. 2 a] >Doftor aßartcn Satter Utja .Siatcfiömufas, Slgtanaga 
aKanai=»agabafa Mirfo Dppalattamin fctta ja auftcgiocrbafaj $Rippa= 
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muffa aftanaga muttom tarbasl^ tajalbagoi gooim ^. 'SU. £ut. i^klqa 
3)iiela melb, 3a Dppetuö^Sabnef bain 33aöfe S^^^löfin üalbcjimum 
Dffo 9Janno=©tuöfan bait Quftegiacrbafajaiti. ©amc^gieli buinbialum 
9Kartcn Sunbeft. SKiöjtonariufeft 3llateft ja ^ammerfcfteft, nuft ai 
©arnisSarnoft 9llateft. 35at Äonuflagatj 3)aro CoUegium Missionis 
l(t baiiam ban Krje prentebuout. Ätobentjaüncft bam Sage 1757. 76 
bl., 12 X 7. Dänisch links, lappisch rechts (fraktur). 

Inhalt: bl. 1 a: 1 Petr. 2,2 dänisch und lappisch, der name des 
königs Friederich V mit kröne darüber; bl. 1 b— 4 a: vorrede 
Luthers; bl. 4 b— 76 a: der katechisraus. 

Neue aufläge des N. 1. 



N. 5. 6n fort 2'alc 3 Sappemeö ©praag, ^^aa Äongenö, i^or 
Slflcrnaabtgftc §crreö, FRIDERIC 3)en gemte, ©om Seminarii Lappo- 
nici Fridericiani ©tiftcrcö gn)bcfulbe g0bfelö=2)ag, 2lf ben «Ibfte Semi- 
narist Kolben i Biscopens D: FRIDERIC NANNESTADS $u§ i 
Tronhjem gor en Sojanfeelig g^orfamling ben 31. Martii 1757. TRON- 
HJEM, troft l^oö 3enö G^irift: SBinbing. 48 s., 13,2 X 7,6. Lappisch 
rechts (antiqua), dänisch links (fraktur). [Eine kurze rede in der 
spräche der läppen, am geburtstag des königs Friederich V gehal- 
ten.] Verfasst von M. Baade. 



N. 6. ©n fort SCale 3 Sopperneö ©praag, ^aa ftongcnö, 3Sor 
atdcrnaabigfte ^crreß, FRIDERIC ©en ^^emte, Som Seminarii Lapponici 
Fridericiani ©ttftercö, grpbefulbc g=obfcIö=S)ag, 3lf ben celbfte Semi- 
narist Kolben i Biscopens, D: FRIDERIC NANNESTADS, ^u« i 
Tronhjem g^or en ^ojanfeelig gorfamling ben 31. Martii 1758. 
SCron^jem, troft I)oö 3enö 6f)rift: Sffiinbing. 64 s., 12,5 x 7,8. Lap- 
pisch rechts (antiqua), dänisch links (fraktur). [Eine kurze rede in 
der spräche der läppen, am geburtstag des königs Friederich V ge- 
halten.] 

N. 7. SKuttom Saulagaf SWajt ^bmeli ©ubnen \a ©amijbt Sau 
iaö^SRafabuöfan 2cz Samas jorgalam C. W. Ä3e8e9J$2lUi^SW3l©3:, 
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SWißfton gaalatufaft, prantijunjum ®ottmann e?ttbcrtd^ Äifel boft bant 
jagcft 1763. 155 s. + 3 UDpag. s., 12x8. Praktui-. 

Inhalt: s. [3] — 141: 46 psalmen, Nr. 1 — 39, 43 nach dem ge- 
sangbuch Kingos, Nr. 40—42 nach dem deutschen, Nr. 44, 45 nach 
dem gesangbuch PoNTOPPiDANS ; s. 141 — 155: ®acttamuöl^=roffuö bag^ 
gar olmuj, guttc jabntcm baabafi ceffan mortba fubbo nattarijn [buss- 
gebet]; s. [166-158]: druckfehlerverzeichniss. 

Crbersetzt yon C. Weldinöh. Neue ausgaben hiervon sind N. 
13 und P. 3, 4. 



N. 8. Seminariumeft Fridericianumeft gfiiacHujUTDum ®ieUStix^ 
iatjl^, aWt aWoaabbc 0uattc= ja Äirfo=9loHuä auftanaga ßl^riftus ®jerba:= 
inu9^ja-'3)fuitalufain fiftcö toaatta. 25RD5«iß3eaR, 1763. ^rcntt Senö 
ß^riftenfc« SBinbing. 181 s. + 3 unpäg. s., 12,5 X 7,3. Fraktur. 

Vgl. N. 9. Neue ausgaben hiervon sind N. 14 und F. 2. 



N. 9. Seminariumeft Fridericianumeft jfiiaettuiuroum ©jet-Äir^ 
jatjf), m 3)toaabbe ®uatte= ja ilirfo^Slottuö auftanaga G^riftuö ©jer^- 
batnußl^ia=a)}uitalufain fifteö toaalla, 35et er: ®n 3 Seminario Fride- 
ricianio ffreoen fiiben ^aanb^Öog, ©oni inbe^olber 9JogIe ^uuö:: og 
ÄirfeSJonner, tittigemeb ß^rifti Sibelfes igiftorie. ar3lD5Rio3eä)l, 1764. 
3:r^ft ^oö Senö ß^riftenfen äöinbing. 16 unpag. bl. + s. 3—181 des 
N. 8 + 3 unpag. s., 12,5 X 7,3. Fraktur. [Dies buch ist eine neue 
titelausgabe des N. 8. N. 8 wurde in 504 exemplaren gedruckt, von 
welchen 100 in 1764 mit neuem titelblatt und vorrede versehen 
wurden.] 

[Ein im Seminarium Fridericianum geschriebenes kleines hand- 
buch, das einige haus- und kirchengebete sammt der leidensgeschichte 
enthalt.] 

Inhalt: bl. [2-6]; dedikation an den könig Friedebich V; bl. 
[7—13 a]: vorrede; bl. [13 b— 14]: inhaltsverzeichniss; s. [3]— 67; 102 
— 172: gebete und Davids 7 busspsalmen; s. 67—101: die leidens- 
geschichte; s. 173—181: trostsprüche aus der heil, schritt: s. [182 — 
184]: inhaltsverzeichniss. Bl. [2—16] dänisch, s. 3—184 lappisch. 



1 
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rb4*Tiw?tzt ron ilen s#*niinnrist*»n Axpreas AxrHKR, Olav Hjort. 
Aaoe Liyr»BOE, Ca?«par Abraham Borä-h, Am»rea<; Hoff ond ron 
Professor K. Leem: das ganze bach ist tod Leeh reridiert worden 
(s. die Tonrede). 

N. 10. [S. 2] X, Wort. £iit^ iriben fDer minbrc GateAiöimis, 
92eb ^ome^i^orrbotne iUiitatd i Jllminbeltg^b^ faa oa oitt eenfolbia 3fnftf^ 
tnüal, meb noqle npttiqe 3p^Qiiiaa(, Gher X. iKort. giitbers SIettf 
iNeetiind. Samt Sententfer af Wiibd Crb, til Irocn« SetturteRe for 
bc Gcnfolbige. 2ron^tem, Xxytt bo© 3- C- Sinbin<(, 1767. 

[S. 3] X. 9Rarten Sut^er Ut.^eb £atecbi5mu6, Xuftanaga ^aenna= 
bagobufa oaappatabbamiin auotafabjbjat, nut maiba auftg)erbafab;b 
rNippa birra^ audionaga [!] muttom oufalobj^ fia^^jalbagai guoint T. 3Rart. 
l'ut^er Moted mjeela ntie(b. 3a Caapatu6=fftnet ^t^ntel fanen oiiftgier^ 
bafabi^^oibi odto nonofiuffan, famaö jorgalum. ^ron^tetn, '^^renti vt. 
Q. 31Uilbtil(i, 1767. 167 s.y 10.8 x6,i. Dänisch links. lappisch rechts. 
Fraktor. 

Inhalt: s. [4 danisch]: 1 Petr. 2,2 ; das bild Luthers; der vers 
an den papst; s. [5 lappisch]: 1 Petr. 2,1 ; der name des konigs 
Christian VTI mit kröne darQber; der vers an den papst: s. [6]— 11: 
die yorrede Luthers; s. 12—167: der katechismus. 

[Luthers kleiner katechismns.] Cbersetzt Ton K. Leem. Das 
buch warde in 1500 exemplaren gedruckt. 



N. 11. ABC ohne titel. 2^ron^iem, prenti 3- ^- Sinbing. 
[1767 od. 1768]. 24 s., 13x7,2. Fraktur. 

Inhalt: s. 1: alphabete; s. 2 — 7: buchstabierübungen ; s. 8—23: 
auszfige aus dem katechismus; s. 23—24: ein gebet fGr kleine kinder. 
Auf 8. 2 ein Christusbild. 

Herausgegeben von K. Leem (s. H. Hammond, Den nordiske 
Missions-Bistorie, s. 851). Das buch wurde in 1500 exomplaren 
gedruckt. 

N. 12. [S. 1] Gatcd^ismuö. [Titelbild.] 3eiuo pclngttct »ötn. 
iälaxci 10 6ap. 13=16 ü. SCfuö buuriftftpneb 3flamxt 
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[S. 2] l'ut^ctö Üben 6ated)iönuiö, tilHgemeb et 9lnl)ang, fom in- 
befjolber: ]) i'orrbom om SWftemaal. 2) i0uuS=XaüIen. 3) ßenfolbige 
©porömaal. 4) öibelffe Sententfer. 5) üBonner ÜJlorgen og 9tften, til 
og fra 33orbö. Äjobent)aün, trpft paa ^JHäfionenß "öetoftning, üeb Wer= 
^arb ®iefe Salifatf), aar 1776. 

[S. 3] Sutfier utjeb (Satedf)idmuö, auftanaga iiafiineo, mi boaalla 
fifteö, 1) 2)iattatufa 5Wippaö^jame birra. 2) Wimtte Saüla, 3) 2luft= 
gjerbafabsl) ©ajfijalbagait. 4) 33ibel SDajabufait. 5) SRoffufüt ^bcbeft 
'^ettjebeft, aubel ja mangel SRaellafi. Äjoben^aunaft, prentijuTOum aKiö= 
fion ©adatufatX Werl)arb Wiefe ©alifatt; boft, bam ^ageft 1776. 379 
s., 12 X 7. Fraktur. 

Inhalt: s. [4 — 6] vorrede; s. [8] das aiphabet; s. [8] die Zahl- 
zeichen; 1 Petr. 2,2 (dänisch und lappisch); s. 10—62 (63) Lutheks 
kleiner katechismus; s. 62 (63) — 70 (71) von der beichte; s. 70 (71) 
— 88 (89) die haustafel; s. 88 (89) -240 (241) katechismusfragen, 
verfasst von G. Sandberg; s. 240 (241) — 354 (355) bibelsprüche, ge- 
sammelt und geordnet von G. Sandberg; s. 354 (355)— 379 gebete 
mit erklärenden fragen; s. [380J druckfehlerverzeichniss. 

Herausgegeben von G. Sandberg. 



N, 13. SDiuttom fiaulagof majt y^bmeli Öubnen ja Satnijbi öai= 
iad=91afabuö)an Ice ©ama© jorgalam C. W. (Sl^riftianiaft prentijuioum 
Sacob iJe^rnann boft bam ^ageft 1821. 2 bl., 73 s., 13 x 7,5. 
Fraktur. 

Inhalt: bl. 2 norwegische vorrede von P. V. Deinboll, s. [11 
— 63 37 psalmen, s. 64 — 73 ein bussgebet. 

Abdruck des N. 7, von P. V. Deinboll besorgt; wurde in 400 
exemplaren gedruckt; von den psalmen Weldinghs sind Nr. 22. 25. 
29. 33. 34. 36. 38. 41. 46 weggelassen. Vgl. F. 3, 4. 



N. 14. Öjet-Kirjatj^, SWi a)Joaabbe t^Juatte, ja ÄirfooHoffuö auf-- 
tanaga (Sfiriötus öjerbamußfiia^SRuitalufain [ifteö toafla. (Sljriftianiaft, 
1824. ^:t}renti (S^r. Wronba()l. 119 s., 14x8,5. Fraktur. 
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Abdi'uck des N. 8, von P. V. Deinboll besorgt; wurde in 400 
exemplaren gedruckt. Vgl. F. 2. 



N. 15. N. V. Stockfleth Hess 1835 ein blatt mit lappi- 
schen biichstaben und einige lappische lesestücke (antiqua) in Kristiania 
drucken (N. V. StockfletIi, Dagbog over raine Missionsreiser i Fin- 
marken, s. 108). Von jetzt ab ist in der norwegisch-lappischen litte- 
ratur die antiqua alleinherrschend. 



N. 16. Abes ja Läkkara-girje. Kristianiast, 1837. K. Grön- 
dahl lut prenttijuvvum. 48 s., 14,5 X 8,s. [Abc und lesebuch.] 
Verfasst von N. V. Stockfleth. 



N. 17. 20 buchstabier- und lesetabellen, 19 bogen in folio [Kri- 
stiania 1837]. Verfasst von N. V. Stockfleth. 



N. 18. [S. 3] Dr. Morten Luther ucceb Katekismusas. Kristia- 
niast, 1837. K. Gröndahl lut prenttijuvvum. 87 s., 8,3 X 7,3. [Luthers 
kleiner katechismus.] 

Inhalt: s. [2] das bild Luthers, s. |4] das aiphabet, s. [5] — 87 
der katechismus, s. |881 druckfehlerverzeichniss. Übersetzt von N. 
V. Stockfleth nach der norwegischen ausgäbe von 1834 (autorisiert 
Vs 1834). 



N. 19. Matthieus ja Markus Evangeliumak. Kristianiast. K. 
Gröndahl lut prenttijuvvum. 1838. 244 s., 16 x ^. [Die evange- 
lien Matthäi und Marci.] 

Übersetzt von N. V. Stockfleth. Das buch ist ein teil des 
N. 20 mit besonderem titelblatt. 
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N. 20. Hserramek ja bsesstamek Jesus Kristus ä(t(ta testament. 
Kristianiast. Prenttijuvvum Chr. Gröndahl lut. 1840. 2 bl., 1162 s., 
2 bl., 16 X 9. [Das neue testament.] 

Inhalt: bl. 2 verzeichniss der bücher des neuen testaments; s. 
1-1152 das neue testament; bl. 1 — 2 dnickfehler und Zeichenerklä- 
rungen. 

Übersetzt von N. V. Stockf^leth. Vgl. N. 19. 



N- 21. Bibel-Historia, mailme sivnedume rejast [!] Moses jab- 
mem ragjai, bibel jecas saniguim muittaluvvum ; ja 22 David psalraak. 
N. V. STOKFLETHAST. KRISTIANIAST, 1840. Kr. Gröndahl lut 
prenttijuvvum. 360 s., 16 X Ö. [Biblische geschichte.] 

Inhalt: s. 1-325 auszüge aus den fünf büchern Mosis; s. 326 
— 360 22 psalmen aus dem psalter. 

Übersetzt von N. V. Stockpleth. 



N. 22. Ucceb asatuvvura Altar-Girjas. Kristianiast. K. Grön- 
dahl lut prenttijuvvum. 1840. 42 s., 15 X 9. [Auszug aus der 

norwegischen agende.] 

.« 

Übersetzt von N. V. Stockfleth. 



N. 23. ROKKUS- JA OAPPO-GIRJE. SAMAS JARGGA- 
LUVVUM N. V. STOKFLETHAST. KRISTIANIAST. KR. GRÖN- 
DAHL LUT PRENTTIJUVVUM. 1840. 209 s., 18,3 X 10,2. 

Inhalt: s. 1 — 73 gebete und betrachtungen nach W. A. Wexels, 
Andagtsbog for Menigmand, Christiania 1826; s. 74—102 die pas- 
sionsgeschichte ; s. 103 — 120 das Sakrament der taufe, mit benutzung 
des grossen katechismus Luthers; s. 120—150 das Sakrament des 
altars nach Thomas a Kempis in Wexels, Andagtsbog; s. 150 — 184 
das erste und das vierte gebot, in verkürzter Übersetzung nach dem 
grossen katechismus Luthers und ermahnungen aus dem alten testa- 
ment an kinder und eitern; s. 184—191 erklärung des zeugeneides 
nach „Christian den femtes Norske Lovbog" und ermahnungen aus 
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•i^nai süUfti testament Wahrheit za reden, rgj. N, 24: s. 192— 2<!»9 ge- 
fiffU; ia kiankheit nach dem däniachen. 
(\^f^X Ton N. V. Stockfleth. 



V' 24* Daoda^tegje [!; vale cUgitns ja ravTagak duodastegjidi. 
2 hl,. \H X lO.s. ^ErkJamng des zeogeneides und ermabnangen für 
»rij^en.J IKrihtbnia 1S46.J 

('J>enjeUt von N. V. Stockfleth. Neue, revidierte anhabe 
de« N. 23, 8. 184 — 189. Eine neue aosgalie hiervon ist X. 170. 



H* 25. K, X. Andresen BaoUevine aneksettaivuoda KAT& 
KLSMTS. Bamas jorggali X F. Stockfleth, pap. Prenttijubmai ad- 
dujuvvnm biiollevine^hieittam s^rvest. Radde 1 ß. Kriatianiast. Prent- 
tijuvvum P. T. Mailing lut. 1847. 16 s., 9 X 5.c. [Enthaltsamkeits- 
katechiMrnuH.J Lberaetzt von X. V. Stockfleth nach K. N. Axdre- 
nKSf AfholdH-Katekismus. (*hristiania 1844. 



N. 26. Oanedobme Dr. Erik Pontoppidan cilgitusast. ASA- 
TUVVUM OAPPOGIRJEN. Samas jorggaluvvum papast N. V. Stock- 
flothast. Kristiania»t. W. C\ Fabritius lut prentijuvvum. 1849. 175 
8. -(- 1 unpag. 8.. 16 X 9. [Erklärung des kleinen katechismus 

Ll'THKK.S.) 

(übersetzt von N. V. Stockfleth mit einigen änderungen nach 
„Udtog af Dr. Erich Pontoppidans Forklaring. omarbeidet af en der- 
til naadigst nedsat Commission". Christiania. 1845. Vgl. N. 78. 



N. 27. Ha'rramek ja biesstamek Jesus Kristus o<t(ta Testament. 
Kristianiast. Kr. Oröndahl lut prenttijuvvura. 1850. 2 bl., 816 s., 
15 X Ö, (Das neue testament.l 

Inhalt: bl. 2 a verzeichniss der bücher des neuen testaments; 
bl. 2 b druckfehler und Zeichenerklärungen; s. 1 — 804 das neue testa- 
niont; 8. 805 — 806 die lesestiicke aus dem alten testamont am Epi- 
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PHANiAS; 8. 807— 816 verzeichniss der sonn- und festtäglichen episteln 
und evangelien. 

Übersetzt von N. V. Stockfleth. Diese Übersetzung ist eine 
Umarbeitung des N. 20. Gedruckt in 2500 exemplaren. . Vgl. N. 
84, 147. 

N. 28. [Bl. 1 b.] 3tfatufaf soakkevuovde adnem birra Ostsa- 
meaeduamest;. [Unterschrift:] Zhjallujuvvum sunde lut Ostsamedßdna- 
mest 24 October 1860. F. W. Heyerdahl. [Die approbation des 
amtmannes, unterzeichnet:] Samesednam Amt 26 Januar 1863. Harris. 

[Bl. 2 a.] aicglcr for 35enpttclfen af öir!cffoDeu i ©ft^ginmarlcn. 
[Unterschrift:] ©ft^ginmarfcnö g=ogberi, 24be Df tober 1860. g. 2B. 
^cperbal^l. [Die approbation des amtmannes, unterzeichnet:] gin= 

mattem 3(mt bcn 26be Januar 1853. ^arriä. 2 bl., 33,5 x 22,8. 

Lappisch links antiqua, norwegisch rechts fraktur. 

[Regeln die benutzung der birkenwälder in Ost-Finmarken be- 
treffend.] 

N. 28. ^efjenbtgjerelfe [Bekanntmachung, dass die russische 
regieruhg norwegischen läppen nicht erlaubt mit ihren renntierheer- 
den die finnische grenze zu überschreiten]. [Unterschrift:] ^^nmars 

fcnö amt 22be 3uni 1853. ißarriö. 

Diedettebme. Samesednam Amt 22. Juni 1863. Harris. [XromSo. 
^. 3R. ^ecgö ©nfc] l bl., 21 X 34,5. Norwegisch links fraktur, 
lappisch rechts antiqua. 

N. 30. Ucca BIBBALHISTORIAS manaidi, basse öallagi mield 
rakaduvvum papast Wilhelm Andreas Wekselsest. Samas jorggali 
Nils Vibe Stockfleth, pap. Oftanaga darrogiela tekstain, mi gonagas 
armogassamus arwalusa boft 9 August 1839 asatuvvum lae oappogir- 
jen sikke nanna- ja jotte-skulaidi, la^a 14 Juli 1827 § 14 mield. 
Äriftiania. Bregger & Kristie lut prenttijuvvum. 1864. 303 s., 16,2 
X 9. Lappisch links antiqua, norwegisch rechts fraktur. [Biblische 
geschichte.] 

Inhalt: s. 2 — 5 vorrede, s. 6 — 301 die biblische geschichte. s. 
302—303 inhaltsverzeichniss und druckfehler (nur lappisch). 
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Übersetzt von N. V. Stockfleth nach W. A. Wexels, En 
liden Bibelhistorie for Born. Christiania 1830. Die psalmen (s. 8. 
18. 30. 52. 70. 108. 160. 166. 170. 242. 260. 262. 268. 272. 278) 
sind vop J. Wetlesen übersetzt. 



N. 31. Doktor Martin Luther löge passion-sarnek. Saraas 
jorggaluvvum N. V. Stockflethast. .Hriftiania. Prenttijuvvum Brog- 
ger et Kristie lut. 1854. 101 s., 17,5 X 10. [Die zehn passions- 
predigten des Dr. M. Luther.] 

übersetzt von N. V. Stockfleth nach „En christelig Postille, 
sammendragen af Dr. M. Luthers Kirke- og Huus-Postiller". Chri- 
stiania 1831. 

» 

N. 32. Salmai girje. Samas jorggaluvvum Darro-bibbalsa3rve 
goccom mield. Kristiania. Darro-bibbalsaerve golatusai ala prentti- 
juvvum Brögger & Kristie lut. 1854. 202 s., 18,2 X 10. [Der 
psalter.] 

Übersetzt von N. V. Stocki-'leth nach Psalmernes Bog. Chri- 
stiania. 1851. 

N. 33. Saffa lassetume birra mavsost boacosato oudast Ost- 
ja Vestsameaednamest. Dronningholm sloattast 7id September 1854. 
[Gesetz über die erhöhung der bezahlung für beförderung mit renn- 
tieren in Ost- und Westfinnmarken.] [Tromso. 1855. H. M. Hoegs 
Enke.] 2 bl., 20,5 X 17. Bl. 1 a titel, bl. 2 das gesetz. 

Übersetzt von A. J. Lasson. 



N. 34. l^atfa^ mi sistesdoalla asatusaid adnem birra muttom 
baikid sameaednamest guottom sagjen boccuidi ja boacoieloid gattim 
birra. Dronningholm sloattast 7id September 1854. [Gesetz über 
die benutzung einiger gegenden in Finnmarken als renntierweiden und 
über das hüten der renntierheerden.] [Tromse. 1855. H. M. Hoegs 
Enke.] 2 bl., 20,5 X 17. 
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Bl. 1 a tite], bl. 1 b und 2 das gesetz. 
übersetzt von A. J. Lassox. 



N. 35. ^^lafat man bofte laga mielde 7i(i September manost 
1834 [!], mi sistesdoalla asatusaid adnem birra muttom baikid samesed- 
namest guottom sagjen boccuidi ja boacoaeloid gattim bin*a, maerre- 
duwu ssemma laga § 1 mielde, mai baiki aide Sabmela^ak sei galga 
guodotet boccuidsesek. Dronningholm sloattast 7id September 1854. 
[Plakat, wodurch bestimmt wird, in welchen gegenden die läppen 
ihre renntiere nicht weiden dürfen lassen.] [Tromso. 1855. H. M. 
Hoegs Enke.] 2 bl., 20,5 X 17. 

Bl. 1 a titel, bl. 1 b und 2 das plakat. 

übersetzt von A. J. Lasson. 



N. 36. Doktor Martin Luther kristajas postille. Samas jorg- 
galuvvum N. V. Stockflethast. Kristiania 1857. Brogger & Kristie 
lut prentijuvvum. 2 bl., 707 s., 19 X 10,7. Bl. 2 a druckfehler. 
[Dr. M. Luthers christliche postille j. übersetzt von N. V. Stock- 
FLETH nach „En christelig Postille, sainmendragen af Dr. M. Luthers 
Kirke- og Huus-Postiller'^ Christiania 1831; s. 111 — 233 sind von 
Ek. Hvoslef übersetzt. Eine neue ausgäbe hiervon ist N. 126. 



N. 37. Asatusak dam birra moft soakkevuovde ja lerralagas 
lastavuovde galga adnujuvvut Varjag fogderiast. [Unterschrift:] Sa- 
meaednam Amt Istas bseive September manost 1857. Chr. Kjer- 
schow, kst. 

^Wecjler for 'Iknpttelfc af 'öirfeffouen og anben Üoüf!or) i "isaran^ 
cjers gocjberi. j Unterschrift:! ;vinmarfenö 9lmt, ben Iftc 3epteiuber 
1H57. 6t)v. Mierfd)oro, fft. |S:romoü. ^. ^JDJ. ^oego @nfe|. 1 bl., 32,r, 
X 22. Lappisch links antiqua, norwegisch rechts fraktur. übersetzt 
von Fr. Hvoslef. (Regeln die l>enutzung der birkenwälder und an- 
deren laubwälder in der vogtei Waranger betreffend. 
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N. 38. Asatusak dam birra inoft baecevuovdek galgek adniijuv- 
vut Varjag fogderiast. [Unterschrift:] Sameaednam Amt Istas baeive 
September raanost 1857. Chr. Kjerschow, kst. 

Sieglet for 'öenpttelfe af guriiffoüene i i^arangetö J^^fli^^i^i- [Un- 
terschrift:] Jvinmarfens 3lmt, ben ifte September 1857. 6^r. Sijer= 
fdioto, fft. [Tromsö. H. M. Hoegs Enke.] 1 bl., 46,5 X 28,5. Lap- 
pisch Hnks antiqua, norwegisch rechts fraktur. Übersetzt von Fb. 
HvosLEF. [Regeln die benutzung der fichtenwälder in der vogtei 
Waranger betreflfend]. 



N. 39. Bekanntmachung, dat. ^Vt 1857, von dem königl. pla- 
kat von ^s/.^ 1857, dass die gebirgslappen der vogtei Alten-Hammer- 
fest und des bezirks Karasjok pflichtig sind ihre renntierheerden zu 
jeder zeit zu hüten, vrurde vom amtmanne Finnraarkens 1857 publi- 
ciert. [Tromso. H. M. Hoegs Enke.] Übersetzt von Fr. Hvoslef. 



N. 40. Guofte gavtcad lokkai duotta muittalusak samas jorg- 
galuvvum A. J. Lassonest, bapast. Tromsast 1858. H. M. Höeg 
laeska lute prentijuvvum N. Chr. Bockelie bofte. 9 unpag. s. + 190 s. 
+ 1 tmp. s., 17,8 X 11,5. 

Lihalt: [s. 8] norwegische dedikation an M. N. Drejer, [s. 6 
— 6] lappische vorrede, [s. 7 — 8] lappisches inhaltsverzeichniss, [s. 9] 
Moralske Fortsellinger, s. [1]— 190 72 moralische erzählungen nach 
E. Mau, Fire hundrede Fortsellinger for Skolen og Livet. Kiobenhavn. 
1847, lappisch links antiqua, norwegisch rechts fraktur, s. 107 — 
130 nur lappisch, s. [191] druckfehler. — Übersetzt von A. J. Lasson. 

Anm. Ein probebogen ohne titel, 23 s., 17,8 X 11,5 [Tromso. 
1854. H. M. Höegs Enkes Bogtrykkeri] enthält die erzählungen Nr. 
1 — 11 und die erzählung vom verlornen söhne. 



N. 41. Goaba gaeino mield bai don vagjolak? Kristiania 1859. 
Prenttijuvvum Brogger & Kristie lut. 16 s., 13,5 X 8,5. Ohne ti- 
telblatt. [Auf welchem weg wandelst du? 

Übersetzt von Chr. Andreasen. 
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Inhalt: 8. 1—10: Goaba gaeino mield bai don vagjolak, übers, 
nach „Paa hvilken Vei vandrer Du? Efter det Engelske". Christia- 
nia; s. 10 — 12: Ibmel valddegodde [das reich Gottes], übers, nach 
„Jesus, Synderes Ven. Oversat fra Svensk". Christiania 1856; s. 12— 
13: Maid dagak, dam daga dalian [Was du thust, das thue bald], 
übers, nach L. Hofacker, Bonnebog. Stavanger; s. 14 — 16: 5 psalmen. 



N. 42. Jecasguoratallam ja birrabonjalseme birra, modin Sal- 
main. Kr. Andreasen boft lukkar Varjagest. Kristianiast dam jage 
1860. Prentijuvvum Brogger & Christie lut. 24 s., 13,5 X 8,5. [Von 
Selbstprüfung und bokehrung.] 

übersetzt von Chr. Andreasen. S. 16 — 24: 10 psalmen. 



N. 43. Jesus nacebmi! Kristalaes Salbmsegirje. Sabm£e1aöcaidi. 
Samas jorgaeluvvum ja cara gsößöujuvvum QlODn barbneft 3luberö 33affcft. 
Trorasö 1860. Porlagt af Anders Jovnsen Bakke. Trykt i H. M. 
Höegs Enkes Bogtrykkeri. 320 s., 9x6. [Christliches gesangbuch.] 

Übersetzt von Anders Jonsen Bakke. Der psalm 106, viel- 
leicht auch mehrere, soll von Bakke selbst verfasst sein. Der erste 
bogen wurde 1860 gedruckt, die folgenden mit höchst verschiede- 
nen Zwischenräumen. Es war der gedanke des Übersetzers noch ei- 
nen bogen hinzuzufügen ; es fehlte ihm aber an geld um das drucken 
zu bezahlen, und das buch war, als er 1884 starb, noch unvollendet. 
Vgl. N. 83. 

N. 44. [S. 2| Dr. M. Luther ucca Katekismusais, oktanaga 
Manai-oapa guoratallamin ja Kristalas gacaldagai ja vastadusaiguim 
sigjidi, gudek mannek Hserra baevddai, ja Sentensaiguim Ibmel sanest. 
Asatuvvum oappagirje. Oddasist samas jorggali J. A. Friis. Dat girje 
maksa löge senkel. Kristianiast dam jage 1860. Prentijuvvum Brog- 
ger & Christie lutte. 

[S. 3] Dr. m. i!utl;crö lille Äated)iömuö, uteb J^ornelnerboniß 
SSifitats og diriftclicjc ©porgömaal og ©Dar for bcm, fom qaae tit Wubö 
^orb, famt ©ententfer af ('»hibs Crb. 3lutoriferct UbgaDe. ^I^ennc öog 
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f öfter 10 ©ütting. 6f;riftiania 1860. Xxr)tt l)Oö SBroggcr & G^riftie. 
191 s., 11,7 X 7,0. Lappisch links antiqua, norwegisch rechts frak- 
tur. [Dr. M. Luthers kleiner katechismus.] 

Übersetzt von J. A. Friis nach der norwegischen neuen aus- 
gäbe von 1843 (autorisiert ^V? 1843). Neue ausgaben hiervon sind N. 
87, 115, 140. — Es giebt eine ausgäbe in halblederband, auf dessen 
titelblatt statt loüe aenkel (10 Skilling) cieCa aenkel (7 Skilling) steht. 



N. 45. Lavla. Nube Lavla. OUa Nilasbarnest, Spittas, Skjaerva 
Suoganest, Mai Manost dam Jage 1860. Prentijuvvum H. M. Höeg 
Iseskalut Tromsast. 3 s. (ohne titelblatt), 14,2 X 7,i. [Zwei geist- 
liche lieder.] 

Verfasst von Ole Nilsen. Die spräche ist eine mischung von 
der lappischen Schriftsprache und der mundart in Kvaenangen. 



N. 46. SJagabUö daidi asatuvviim politivsekketegjidi Guovdogsei- 
nost. [Unterschrift:] Finmarko Amtmanneamat, 28ad Januar 1860. 
Nannestad. [Instruktion für polizeidiener in Koutokseino.] [Tromso. 
1860. H. M. Heegs Enke.] 1 bl., 34 X 22,6. 

übersetzt von Fr. Hvoslef. 



N. 47. 3lfatuö. [Unterschrift:] Finmarko Amtmanneamat. 
28ad Januar 1860. Nannestad. [Anstellungsbrief für polizeidiener in 
Koutokffiiuo]. [Tromso 1860. H. M. Hoegs Enke.] l bl., 34x21,5. 

Übersetzt von Fr. Hvoslef. 



N. 48. Siegler for i^ent)ttelfeu af S^ouffoueu i .pantmerfeft Xf)xnoi' 
lag. [Unterschrift:] ginmarfenö Stmtmanböembebe 6te Cftober 1859. 
9lanneftab. 

Asatusak lastavuovde adnujume birra Hammerfesta lensmanne- 
gieldast. [LTnterschrift :] Samesednam Amt gudad basjve October 
manost 1859. Nannestad. 
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3t)etuffet fie^timettoen Diljcttimifeötit iQammerfeötin Äi^Iofunnafa. 
[Unterschrift:] J^inmarfun 3Haanl)crraun)iralta 6bcö )\ict\va Sota fiiufa 
1859. 3Janneftab. 

[Stromso. 1860. ^. 3W. ^oegö (Snle.] 1 bl., 64 x 45,5. [Re- 
geln für die benutzung der laubwälder im gerichtsbezirk Hammer- 
fest.] Norwegisch in der ersten, lappisch in der zweiten, finnisch 
in der dritten spalte. 



N, 49. Regeln die benutzung der laubwälder in den gerichts- 
bezirken Kjelvig und Kisirand betreffend, dat. ^/jq 1859, wurden 
1860 von dem Amtmanno Finnmarkens in der norwegischen, lappi- 
schen und finnischen spräche publiziert. [Tromso, H. M. Hoegs 
Enke.] 

Übersetzt ins lappische von Che. Kaukin. 



N. 50. Regeln die benutzung der fichtenwälder in Porsanger 
betreffend wurden 1860 von dem Amtmanne Finnmai'kens in der 
norwegischen, lappischen und finnischen spräche publiziert. [Tromso. 
H. M. Hoegs Enke.] 

Übersetzt ins lappische von Chr. Kaurin. 



N. 51. Muttom Salmak, mak laek samas jorggaluvvum darro- 
ja suomagiel salbmagirjin. [Motto] Maidnot Hiwra, dastgo dat \iv 
buorre; lavUot su nammi salmaid, dastgo dat he havske. Salm. 135. 
3. Kristianiast. 1861. Prentijuvvum Brogger & Christie lutte. 63 s., 
11,3 X 7. [Einige psalmen]. 

Inhalt: s. [2] vorrede; s. [3] — 60 35 psalmen; s. 61 — 63 4 ge))ete. 

Übersetzt von J. A. Fiiiis unter mitwirkung des L. H.etta. 
Neue , ausgaben hiervon sind N. 54, 63. 



N. 52. Gosa arvalak muo ustebam? [Motto] Din saka galga 
tet lae, la?, i, i; mutto mi dam ligeb la», dat ke bahast. Matth. 5,47. 
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Kr. Andreasen boft. Kristianiast dam jage 1861. PrentijuviTum 
Brogger & Christie lut. 4 s., 13,5 X 8,7. [Wo gehst du hin, mein 
Freund?] 

Übersetzt von Chb. Andreasen. 



N. 53. Oanekas Oaivadubme Oftgasrdanidi, moft si galggik 
jeSaidaesek ga3vatet, go audogassan si aigusek saddat joi'ggaluvvum 
Kr. Andreasen boft. (Prentigolatuvvum H. Wedege ja K. Schancha 
boft.) Kristianiast dam jage 1861. Prentijuvvura Brogger & Christie 
lut. 20 s., 13,5 X 8,5. [Kurze anweisung für die einfältigen, wie 
sie sich benehmen sollen, wenn sie selig werden wollen]. 

Übersetzt von Chr. Andreasen nach „Kort Anvisning for de 
Eimfoldige, hvorledes de skulle forholde sig, naar de gjerne ville 
blive salige". Stavanger. S. 17—20 5 psalmen. 



N. 54. Muttom Salmak @ame @(trt)Degobbibi. Samas jorgga- 
luvvura darogiel ja suomagiel salbmagirjin J. A. Friis oudast morras 
vuolde. [Motto] Maidnot Hserra, dastgo dat lie buorre; lavUot su 
nammi salmaid, dastgo dat las havske. Salm. 135. 3. Maksa gutta 
ffinkel 6 ß, Kristianiast. 1862. Prentijuvvum Brogger & Christie 
lutte. 80 s., 11,3 X 7. [Einige psalmen für die lappischen ge- 
meinden.] 

Inhalt: s. [2]— 77 52 psalmen; s. 77—80 5 gebete. [Vermehrte 
aufläge des N. 51.] 

Übersetzt von J. A. Friis unter mitwirkung des L. H.etta. 
Eine neue ausgäbe hiervon ist N. 63. 



N. 55. Oapestus dasa atte dovdat ja buoredet dam baha csBve- 
davda. 3lnoüdmng til at erfjenbe og beljanble oubartet ©alfefpge. [An- 
leitung zum erkennen und behandeln bösartiger halskrankheit]. [Tromso. 
1862. H. M. Hoegs Enke]. 1 bl., 33,8 X 22,6. Lappisch links an- 
tiqua, norwegisch rechts fraktur. 
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Verfasst von B. Graarüd, distriktsarzt in Hammerfest ; ins 
lappische übersetzt von Chr. Kaurin. 



N. 56. ABG. Samegiel ja Darogiel Abes, daihe Vuostas lok- 
kamgirje Same-manaidi. Samas (ali J. A. Friis. Maksa gavce aen- 
kel. 8 ß, Kristianiast 1863. Brogger & Kristie lutte prentijuvvum. 
48 B., 18 X 10. Lappisch links antiqua und norwegisch rechts 
frakttir. 

Inhalt: s. [3] vorrede, s. [4] — 46 alphabete, buchstabierübungen 
und lesestücke, s. 46—47 Schreibvorschriften, s. 48 die zahlen und 
das einmaleins. 

Verfasst von J. A. Frus. 



N. 57. Sivetgsessem birra Samesednamest. Samesednam „Dal- 
lodile buoredam Sasrvve^ Alatajost Ise algost addam dam girje prente- 
duvvut Darogilli; dastmaT|T)el Ise Daeno Leusman Andreassen dam 
jorggalam Samegilli, Lektor Friis las dasa lasetam Darogiel sadne 
cilgitusaid ja „ Almug bajascuvgitus saervve'^ Kristianiast lae dam prasn- 
tedattam Samegilli jeSas mavso ala. Kristianiast. Praenteduvvum P. 
T. Mailing lutte. 1864. 40 s., 14,2 X 8,i. 

[Von Viehzucht in Finnmarken]. 

Inhalt: s. [3]— 32 von Viehzucht in Finnmarken, mit norwegi- 
schen Worterklärungen; s. [33]— 38 einige Worterklärungen für dieje- 
nigen, die norwegisch zu lernen wünschen; s. 39 die Zahlwörter (lap- 
pisch rechts, norwegisch links); s. 40 das einmaleins. Die norwegi- 
schen Wörter sind mit fraktur gedruckt. 

Übersetzt nach dem norwegischen von Chr. Andreasen, die 
Worterklärungen von J. A. Friis. 



N. 58. S3eficnbtgiorcIfc [bekanntmachung, dass holzfallen auf 
norwegischem boden, von russisch-finnländischen unterthanen verübt, 
gestraft werden wird]. [Unterschrift:] Xromöo ben 18be Slprit 1864. 

5Ranncftab, 2lmtmanb i ginmarfenö 2lmt. 
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Gulatus . . Trorasaat LSad April 1864. Nannestad, aednanilijerra 
Finmarkost. 

Äulatus . . 3:romfaft 18ab 3lpril 1864. 3ianneftab, äbnom^ärra 
^inmarfoft. 

3lmoituö . . . Xromfaöta, find 18. p. !onl)tx fuuta 1864. ^lan- 
ncftab, SKaan^crra SapintnQan STOaafunnaöfa. 

[XromSo, S), 3)J-. ßoego 6nfe]. 1 bl., 17 x 45,5. Norwegisch 
in der ersten spalte, finnmarklappisch in der zweiten, Utsjoki-lappisch 
in der dritten, finnisch in der vierten. 

übersetzt ins finnmarklappische von Chr. Kairin. ins finnische 

von M. BüRMANN. 



N. 59. ßoade Jesus hisa! Newmann Hallast. Jorgaluvvnm 
Kr. Ändreasen bokte. Tromso. Trykt i (}. Kjeldseths Officin. 1865. 
75 s. "4" 1 unpag. s., 13, i X 7,8. [Komm zu Jesus!] 

Übersetzt von Chr. Axdreasen nach Newmann Hall, Koni 
til Jesus! Oversat fra Engelsk. ('hristiania; s. 74 — 75 psalm Nr. 
630 in „Tillteg til den evangelisk-christelige Psalmebog". Ohristiania. 
1853; s. 75 nachrede. 



N. 60. |S. 2) Lokkam-girje, olgus-valjijuvvum bittak dam lok- 
kamgirjest almug skuvli ja sidi. mi te olgus addujuvvum oktasas ract- 
(tijume asatusa mielde. !iUiootaö ffuülalaüfe. Tromsast. Prentijuv- 
vtira G. Kjeldseth lutte. 1865. 

[S. 3j UbDatgte ©tpffer af beii efter öffentlich Aoranftaltiüng ub= 
giüne l^tfebog for JvoHeffoten og g^olfe^jemmet. gorftc Sfoletrin. 
2:romoo. W. Äielbfct{)§ 23ogtn;fferi. 1865. 317 s. + 3 unpag. s., 
13,2 X 7,9. [Lesebuch.] Lappisch links antiqua, norwegisch rechts 
fraktur, s. [318—320] lappisches inhaltsverzeichniss. 

Übersetzt von N. P. Xavier nach „Ljesebog for Folkeskolen 
og Folkehjemmet". 1—2. Kristiania 1863; das gedieht s. 24—27 ist 
von B. Kokk übersetzt. 
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N. 61. 12 buchstabier- und lesetabelleD, 12 bogen in folio. 
Lappisch links antiqua, norwegisch rechts fraktur. Wahrscheinlich 
von Chb. Kaurin besorgt. [Kristiania 1866.] 



N. 62. [S. 2.] SBibel^iftorie meb Sibt af Siittem ^iftorie af 
'iNOlrat 'isogt, Cücrlcerer ücb Äriftianta Hat^ebralffole. 9JJeb et ilaart. 
©Jette autoriferebe Dplag. Äriftiania. 2ri)ft l^oö 33rogger & 6()ri= 
ftic. 1866. 

[S. 3.] Bibbalhistoria ja vehas girko historiast, cali Volrat Vogt, 
Kristiania katedral skuvla oaivve oapataegje. Samas jorggaluvvura ovta 
Sabmela,^ast. Ucca iednam-kartaein. Dat girje maksa cadnagasast 18 
ienkel. Kristianiast. Pniinteduvvum Brogger ja Christie lutte. 1866. 
301 s., 14,5 X 8,ö. Norwegisch links fraktur und lappisch rechts 
antiqua. [Biblische geschichte]. 

Übersetzt von L. J. H.etta. Die ausgäbe ist von J. A, Friis 
besorgt. Neue ausgaben hiervon sind N. 90, 114. 



N. 63. Muttom Salmak ©ame ©«tüDegobbibt. Samas jorgga- 
luvvum darogiel ja suomagiel salbmagirjin J. A Friis oudastmorras 
vuolde. [Motto] Maidnot Ha?rra, dastgo dat lae buorre; lavllot su 
nammi salmaid, dastgo dat h^ havske. Salm. 135. 3. Maska [!] 
gutta aenkel. 6 ß. Kristianiast. 1867. Prentijuvvum Brogger & Chri- 
stie lutte. 80 8., 11,3 X 7. [Einige psalmen für die lappischen ge- 
meinden]. 

Unveränderter abdruck des N. 54. 



N. 64. 6n fort i>eilebn{n(i for Jvinncrne tit at Ictre 9JorfI. Vä- 
nekas vuosatus sabmelaccaidi oappat daru. J-otfattet af callum D. 3- 
9Ieierfen, ©foleUtrer. ^riö 24 ß, Xromöo. isy Äjelbfetljö ^ÖOötn;ffcri. 

1867. 2 bl., 105 s., 1 unpag. s., I3,i X 7,8. Lappisch links anti- 
qua, norwegisch rechts fraktur. [Kurze anleitung für die läppen um 
norwegisch zu lernen.] 
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Inhalt: bl. 1 b — 2, s. [1] vorrede, s. [3]— 105 anleitung, 1 s. 
druckfehler. 

Verfasst von 0. J. Reiersen. Die spräche ist eine raischung 
von der lappischen Schriftsprache und dem dialekt in Skjervo. 



N. 65. 3nbf!joerpeIfe af üarfom 2lbf(erb i guruffooen. [Unter- 

Schrift:] ^ammcrfeft og S^rotnoo beu gbr^^ni ^^^^' ^' ^^^^^^^^ ^^"^' 
inanb. 3. 3R. 9Zorman, '^ox^tme^tev. 

Garra ravvim varogas msennodsebniai bseccevuovdest. [Unter- 
schrift:] Hammerfestast ja Tromsast , J^^^. 1867. 3. §olmboe. Amt- 
manne. 3. 3W. 9Jorman, Forstmestar. 1 bl., 20,8 X 34. Norwegisch 
links fraktur, lappisch rechts antiqua. 



N. 66. Sieglet for JJnpüerflacfning i ^orfanger. [Unterschrift:] 
^ammerfeft og ^romöo ben ^^|fij|^ 1867. 3. ^olmboe. 2lmtmonb. 
3. 3J{ SRorman, gorftmefter. 

Asatasak bsesseloggom birra Levdnjavuonast. [Unterschrift :] 
Hammerfestast ia Tromsast-,;— ,-, — . 1867. J. Holmboe, Ämtmanne. 

•' 8ad Juni ' 

J. M. Norman, Forstmestar. 1 bl., 21 X 34. Norwegisch links 
fraktur, lappisch rechts antiqua. [Regeln für birkenrinde-abschälen 
in Porsanger.] 

N. 67. Äunbgjorelfe. [Unterschrift:] ^ammerfeft og J^romöö ben 
^QiV<?"- 1867. 3. fiolmboe, 2lmtmanb. 3. 3W. 9Zorman, gorftmeftcr. 

öoc ;5uni ^ ß^^ Juni 

Gulatus. [Unterschrift:] Hammerfestast ja Tromsast g^-j" - 

1867. J. Holmboe, Amtmanne. J. M. Norman, Forstmestar. 1 bl., 
21 X 34. Norwegisch links fraktur, lappisch rechts antiqua. [Be- 
kanntmachung, dass es durch das urteil des höchsten gerichtes ent- 
schieden ist, dass die benutzung der fichtenwälder in Porsanger ohne 
die anweisung des forstbeamten diebstahl ist.] 



N. 68. Gulatus. [Unterschrift:] Tromsast 24 April 1867. Nanne- 
stad, aadnam hacrra. [Bekanntmachung, dass die gebirgslappen nicht mehr 
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als 2000 renntiere nach der insel Kvale überführen dürfen.] [Troraso 
1867. G. Kjeldseth.] 1 bl., 28 X 20,6. Übersetzt von Chr. Kauein. 



N. 69. Gulatus [Aufforderung zur vaccination, da eine blat- 
ternepideinie im bezirk Tromsö erschienen ist.] [Unterschrift:] Fin- 
marho Amtmanne amatest 17ad Januar 1867. J. Holmboe. 1 bl., 
22,5 X 18. 



N. 70. S^buftrUUbftiHing. Audandivotus. 17 x 21,5, zweisp.; 
norwegisch links fraktur, lappisch rechts antiqua. [Plakat, dat. ^2/3 
1869, von einer ausstellung in Tromsö in 1870, publiziert von den 
landwirthschaftsgesellschaften für die ämter Tromsö und Finnmarken.] 



N. 71. Salbmagirje Ibmeli gudnen ja Same-sservvegoddidi ba- 
jas-rakadussan, oktanaga KoUevtai, epistali ja evangeliumi guim, Kri- 
stusa gillamus-historiain, altargirjin ja rokkusiguim. [Motto] Maid- 
not hserra, dastgo haerra lae buorre; lavllot su nammi salmaid, dastgo 
dat laß havske Salm. 135, 3. Maksa ßadnagasast bael' nub* oarta. Kri- 
stianiast. 1870. Praenteduvvum Bregger & Christie lutte. 224 + 292 
s., 15 X 8,2. [Gesangbuch.] 

Inhalt: s. [3]— 222 226 psalmen; s. [223]— 224 inhaltsverzeich- 
niss des gesangbuchs; s. [1]— 139 koUekten, episteln und evangelien; 
s. 139—160 die passionsgeschichte sammt dankgebet; s. 161-189 
auszug aus der norwegischen agende; s. 190 — 285 gebetbuch; s. 286 
— 292 die anfangszeilen der psalmen, druckfehler. 

Übersetzt von J. A. Friis unter mitwirkung des L. H.42TTA. 
Neue ausgaben hiervon sind N. 88, 167, 168. 



N. 72. Kommunion-daihe Rippagirje serenoama^et nuorra gusi 
varas, gaek Haerra b^vdai aiguk. SIMON EGLINGEREST, bappa. 
Jorgaluvvum samas K. A. bokte. Hammerfestast. Prentijuvvum C. 
W. Leinann lutte. 1870. 63 s., 12,7 X 8,2. [Kommunionbuch.] 

7 



— 98 — 

übersetzt von Chb. Andreasen nach Simon Eglinger, Korn- 
munionbog, naermest for unge Gjaester ved Herrens Bord. Oversaet- 
telse. Christiania. 1850. S. [61]— 63 nachrede. 



N. 73. [Bl. 1 b] Sameaednam haerrast hserra liena albmugi 
gavpogin ja gieldain. [Unterschrift:] Hainmerfaestest 22 baeive Juni 
manost 1870. J. Holmboe. 

[Bl. 2 a] gra ginmatfenö 3lmtmanb til 3lmtet§ Sllmue i 33t| 
og Spgb. [Unterschrift:] ^amtncrfeft ben 22be ^uni 1870. 3. 
^olmboe. 

2 bl., 32,5 X 20,2. Bl. 1 b. lappisch antiqua, bl. 2 a norwe- 
gisch fraktur. [Plakat von einer ausstellung in Tromsö in 1870]. 

Es giebt auch einen abdruck des lappischen textes [bl. 1 b] auf 
blauem Schreibpapier, 2 bl., 28,5 X 22, mit druck nur auf bl. 1 a. 



N. 74. Äongelig SRefolution af I3be 3uH 1871, attgaaenbe 
IMntergroenbfcn mellem Äoutofeino og Äaraöjol. 

Gonagaslas asatusa addujuvvum 13ad Juli m. 1871, dalveraja 
birra Guovdagsßino gielda ja Garasjoga suokan gaskast. HAMISIER- 
FEST. Trykt i Interessentskabets BOGTRYKKERI. 2 bl., 21,5 X 17. 

Bl. 1 a titel, bl. 1 b norwegisch fraktur, bl. 2 a lappisch antiqua. 

[Königliche resolution, dat. ^^Z, 1871, die wintergrenze zwischen 
Koutokseino und Karasjok betreffend.] 



N. 75. J^ayt, f)t)orcftcr Steifenbe ^ave at bctale for Dptiolb m. 
0. i be beboebe ^J^li^U^er, fom til^orc bet Cffentlige. [Unterschrift:] 
ginmarfenö 2lmtmanbäembebc ben 30te Slooember 1671. 3. ^olmboe. 

Maerre, man mielde malkalazast las makset orromest j. n. v. 
daina duoddarstovoin, mak Runne gullik ja maina laek assek. [Unter- 
schrift:] Sameaednam Amtman-amat, 30ad b. November manost 1871. 
J. Holmboe. 

1 bl., 28 X 20,3. Norwegisch links fraktur, lappisch rechts 
antiqua. [Taxe für reisende in öffentlichen gebirgsherbergen.] 
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N. 76. 5ßlafat I)T)on)cb i ^cnl^olb til § 1 i fiooen af 9be ©ep= 
tember 1857, inbel^olbenbe goranbringer i og Xiüctq tif &ov oni 3lcn= 
bete m. 33. af 7be September 1854, beftemmeö t)i§fe ©trafninger i 
Äaroöjofö ^erreb, i)x>oxpaa bet ffal ocere forbubt at l^olbe SRenöbpr 
©todlioltnö ©lot ben 16be September 1871. [Plakat, wodurch das 
ic: weiden der remitiere in einigen gegenden des bezirks Karasjok ver- 

ji boten wird.] 1 bl., 34 X 21. Norwegisch oben fraktur, lappisch 

unten antiqua. 
?: Übersetzt von Chr. Andbeasen. 



N. 77. [Bl. 1 a] ^2^m% ^oorüeb i ^en^olb til § 1 i Soü 
om gifferiet i 3Saöbrag, ber banne ©ropnbfe mob SRaborige af 29be Slpril 
1871, faftfcetteö Sieglet for gtfferiet i ^anat)aöbraget. ©tod^olmö 
Slot ben 4be aWai 1872. 

PLAKÄTA man bokte las § mielde lagast 29ad bseive april ma- 
nost 1871 addujüvTum bivdo birra savjast [jogain], goggo dak Isek 
ragjan nubbe rika vuostai, maBrreduvvu moft bivddo galgga doaima- 
tuvvut daina cacin, mak Dseno roggai golggik. Stockholma sloatast 
4ad b. Mai m. 1872. HAMMERFEST. Trykt i Interessentskabets 
BOGTRYKKERI. 2 bl., 33,5 X 21,5. Bl. 1 b norwegisch fraktur, 
bl. 2 a lappisch antiqua. [Regeln für die fischerei im gebiet des 
flusses Tana.] 

N- 78. [S. 2] Oanedubme Dr. Erik Pontoppidan Öilgitusast. 
Samas jorgali Professor J. A. Friis. Girkko-eisevaldest asatuvvum 
girje. Maksa cadnagasast 15 (vitta nubbe lokkai) aenkel. Kristianiast 
1873. Praenteduvvam A. Grendahl lutte. 

[S. 3] Ubtog af Dr. ericl^ ^potoppibanö [!] gorflaring veb $. 
U. ©t)erbrup, ©ogneproeft til 33aleftranb. Slutoriferet Ubgat)e. (2)en 
norffe Xtict er optrpft meb gorloeggerenö 2:ittabelfe.) Äofter inbbunben 
15 (femten) Sfiaing. ß^riftiania 1873. SCrpft l)oö 9J[. ©ronba^I. 

311 s., 14,5 X 8,2. Lappisch links antiqua, norwegisch rechts frak- 
tur. [Erklärung des kleinen katechismus Luthers.] 

Übersetzt von J. A. Friis. Eine neue ausgäbe hiervon ist N. 
169. Es giebt eine ausgäbe in halblederband, auf dessen titelblatt 
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statt 15 . . . Senkel (15 . . . ©ütting) 8 (gavce) aenkel (8 (otte) ©ütting) 
steht. Vgl. N. 26. 

N. 79. SRcgIcr for Siapcrffcefning i Spanens ^ogberi. [Unter- 
schrift:] ^ammcrfeft og ^romöo bcn -^j^^^^lj 1873. 3. ^olmboc, 
Slnttmanb. 3. aw. 3torman, gorftmefter. 2:romöo. ®. Äjclbfctl^ö »og- 
trt)ffcrt. 

Asatusak bsesseloggom birra Daedno fogderiast. [Unterschrift:] 
Hammerfestast ja Tromsast ^— ,-irir^ 1873. J. Holmboe, Amtmanne. 

•* 21ad Mai ' 

J. M. Norman, Forstmestar. 

1 bl., 21,7 X 34,6. Norwegisch links, lappisch rechts. [Regeln 
für birkenrinde-abschälen in der vogtei Tanen]. 



N. 80. abMrfel. [Unterschrift:] G^riftiama, 26bc Sluguft 1873. 
6. 5RicIfcn. SCcIegraf^SDircIter. 

aSarotuö. [Unterschrift:] Äriftiania 26 p. ßlo hiuöfa 1873. 6. 
Snielfen. SCcIegraf^SDircftört. 

Varotaebme. [Unterschrift:] Kristiania, 26de August 1873. C. 
Nielsen. Telegraf-Direktora. Vadso. P. Kjeldseths Bogtrykkeri. 

[Bekanntmachung eines urteils, das eines in einer dem tele- 
graphenwesen gehörenden gebirgshütte verübten diebstahls wegen ge- 
föUt ist.] 1 bl., 21,7 X 34,5. Norwegisch fraktur in der ersten 
spalte, finnisch fraktur in der zweiten, lappisch antiqua in der dritten. 



N. 81. ^lafat [Plakat, dass der hausherr ansteckende krankheit 
anzumelden nach dem gesetze pflichtig ist]. [Unterschrift:] ginmar= 

fcnö aimtmanböembcbe bcn 20be gcbruar 1873. 3- ^olmboc. 

Plakata .... Samesednam amtmanammat 20ad bseive februar 
manost 1873. J. Holmboe. Vadso. F. Kjeldseths Bogtrykkeri. 1 
bl., 34 X 21,5. Norwegisch links, lappisch rechts. 



N. 82. Idiuitalaßgje öuvgetusa haleduvvidi sami gaskast. Prenti- 
juvvum F. Kjeldseth prentijumest, 18,3 X 14,2. [Der erzählen] 
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Diese Zeitung erschien in Vadsö mit einer nammer jeden monat in 
kleinem, zweispaltigem quart von april 1873 bis September 1876, im 
ganzen 33 n:o (2 jahrgange und 9 n:o des dritten Jahrgangs). Im juni 
1876 erschien in Vadsö Tillseg tii „Muital»gje« (10,5 X 13,9): Öac- 
cesullost juni manost 1876. Muitalsegje lokkidi! Muitalsenje [!] stiv- 
rejsBgjest [ein schreiben an die leser der zeitung, in welchem der 
herausgeber erklärt, warum die zeitang eingegangen ist, und ihr künf- 
tiges erscheinen in aussieht stellt]. 

Herausgegeben von Chb. Andbeasen, der fast alle artikel in 
der zeitung schrieb. Im Jahrgang II, n:o 7 — 11 ist die artikelreihe 
„Buorre bfieive" von P. Labsen verfasst. 



N. 83. Jesus nabmi! Kristalses Salbmagirji. SabmelseCcaidi. 
Samas jorgeluvvom ja cara gfieCßojuvvom Jovn barhmst [!] Anders 
Bakkvsf, Nubbe alkatume. Tromsast. Forlagt af Anders Bakke. 
Prentijuvvum 6. Kjeldseth lutte. 1874. 32 s., 8,8 X 6. Neue aus- 
gäbe des ersten bogens des N. 43. 



N. 84. Min Hserramek ja Btestamek Jesus Eristus odda Te- 
stamenta. Oddasist samas jorggaluvvum darogielast ja £a(ta geccujuv- 
vum vuoddo-giela mielde. Olgusaddujuvvum Darobibalsserve golatusa 
ala. Maksa öadnagasast 24 senkel. Kristianiast. Prsenteduvvum 
A. Grendahl lutte. 1874. 2 bl., 716 s., 17,2 X 9,8. [Das neue 
testament.] 

Inhalt: bl. 2 a verzeichniss der buchet' des neuen testaments 
und Zeichenerklärung; s. [1] — 705 das neue testament; s. 706—707 die 
Unterschriften unter den briefen Pauli; s. 708—709 das lesestück 
aus dem alten testament und die kollekte am Epiphanias ; s. 710 
— 716 verzeichniss der sonn- und festtäglichen episteln und evange- 
lien; druckfehler. 

Diese Übersetzung ist eine völlige Umarbeitung der Stock- 
PLETH'schen (N. 27). L. H.etta lieferte den entwurf, der vom 
professor Fans revidiert wurde ; die korrektur wurde vom prof. Frhs 
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und vom bischof Hvoslef besorgt. Vgl. N. 149. Gedruckt in 2150 
exemplaren. 

N. 85. Jorgalaebme famost orro asatusain, addujuvvum amt- 
man Holmboest 23ad april 1874, mai mielde rudni guUe Tuovdek Sa- 
me^ednam Amtast galgek adnujuvvut. [Unterschrift:] Samesednam 
heerraamat 21ad b. mai manost 1875. J. Blackstad. Prentijuvvum 
P. Kjeldseth prentijumest. [Vadsö]. 1 dreisp. bl., 42,? X 33,8. 

[Übersetzung der regebi über die benutzung der staatswälder im 
amt Finnmarken („A.Imengj»ldende Regler for Benyttelsen af de Sta- 
ten tilhorende Skove i Finmarkens Amt, dat. den 23de April 1874").] 

Übersetzt von Chr. Andreasen. Vgl. N. 132. 



N. 86. [S. 2] Manai bajasgsessem birra. Soames sanek arvos- 
mattujubmen ja njuolgadussan vanbemidi ja serrasidi. Darogielast jorg- 
galuvvum. [Motto] Du manak leek Hserra obmudak: daga buok sin- 
guim SU sani mielde. Christiania. 1876. 

[S. 3] Dm Serneopbragclfen. Siogic Drb til Dpmuntring og 
'i}ci(cbning for gorcelbre og 3lnbrc. 2lf 31. 3f- Saac^e, ©ognepreft ttl 
©tcnljcer. [Motto] S)inc 33orn cre ^crrenö ®ienbom: gjer Sttt meb bem 
efter l^ans Drb. G^riftiama. gorlagt af ben uorffc Sut^crftiftclfc. 
2)et ©teenffc SogtrpHert. 1876. 157 s. + 2 unpag. s.; 15,5 x 9,?. 
Lappisch links und norwegisch rechts. [Über die kindererziehung]. 

Übersetzt von L. K. Str0MME. 



N. 87. IS. 2] Dr. M. Luther ucca Eatekismusas, oktanaga 
Manai oapo guoratallamin ja kristalas gacaldagai ja vastadusaiguim 
sigjidi, gudek mannek Hserra bsevddai, ja Sentensaiguim Ibmel sa- 
nest. Asatuvvum oappogirje. Samas jorggali Professor J. A. Friis. 
Nubbe prsentedubme. Dat girje maksa guokte löge evre. Kristia- 
niast dam jage 1877. Prenteduvvum Gr0ndahl & Sen lutte. 

[S. 3] Dr. 3)1 Sutfierö litte ÄatccfiiöntuS, meb SBornelcerbomö ^Bi^: 
fitats og cfirifteltge ©porgömaal og Stjar for bem, fom gaa til ©ubfi 
33orb, famt ©ententfer af ©ubä Drb. 3lutoriferet Ubgaoe. Slnbet Dp= 
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lag. 3)ennc 35og f öfter 20 ©re. ßl^riftiania 1877. Xxytt ()od ®ron= 
bal^l & £on. 191 s., 11,? X 7,3. Lappisch links antiqua, norwegisch 
rechts fraktur. [Dr. M. Luthebs kleiner katechismus.] 

Übersetzt von J. A. Prus. Zweite ausgäbe des N. 44. Vgl. N. 
116, 142. 

N. 88. Salbmagirje Ibmeli gudnen ja Same-sservvegoddidi ba- 
jas-rakadussan, oktanaga Kollevtai, epistali ja evangeliumiguira, Kri- 
stusa giUamus-historiain, altargirjin ja rokkusignim. [Motto] Maidnot 
hserra, dastgo hserra Ite buorre, lavllot su nammi salmaid, dastgo dat 
Ise havske Salm. 136, 3. Otdasist cadageccum, divvujuvvum ja la- 
satusain olgusaddum. Maksa ^adnagasast 1 Kr. 20 Evr. Kristianiast. 
1878. Prsenteduvvum Grendahl & Sen lutte. 262 + 319 s., 15 X 8,2. 
[Gesangbuch.] 

Inhalt: s. [3] -262 262 psalmen; s. [1]— 154 kollekten, episteln 
und evangelien; s. 154 — 177 die passionsgeschichte sammt dankge- • 
bet; 8. 178-204 auszug aus der norwegischen agende; s. 205—309 
gebetbuch: s. 310—311 inhaltsverzeichniss des gesangbuchs; b. 312 
— 318 die anfangszeilen der psalmen; s. 319 druckfehler. 

Verbesserte und vermehrte ausgäbe des N. 71, von J. A. Frus 
unter mitwirkung des L. H^etta besorgt. Vgl. N. 167, 168. 



N. 89. Sefjenbtgjorelfe. [Unterschrift:] ginmarfcnö 3lmt ben 
30te auguft 1879. 3. Öladftab. 

Sulistuö. [Unterschrift:] ginmarfun mal^ertalaanU [!] fc 30. p. 
clofuuta 1879. 3. Sladftab. 

Dieitetubrae [Unterschrift:] Samesednam amtßest 30ad b. august 
manost 1879. J. Blackstad. 

1 bl., 20,7 X 34. Norwegisch fraktur in der ersten spalte, fin- 
nisch fraktur in der zweiten, lappisch antiqua in der dritten. 

[Bekanntmachung, durch welche die Verordnungen hundswuth 
betreffend eingeschärft werden.] 
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N. 90. [S. 2] SBibel^iftoric tneb Sibt af Äirfenö ^iftoric af 
SJoIratl^ aJogt, Docrlarer üeb Äriftiottia Äat^ebralf!oIe. aWeb et Äaart. 
X})x>er\he autoriferebe Dpiag. Äofter inbbunbcn 60 ©rc. Ärifttania. 
a. SB. »regflerö SBogtrpßcrt. 1882. 

[S. 3] Bibalhistoria ja vehas girko historiast. Ucca sednam- 
kartacin. Dat girje maksa cadnagasast 60 Evr. Eristianinst. Prsen- 
teduvvum A. W. Bregger lutte. 1882. 293 s., 14,5 X 9. Norwe- 
gisch links und lappisch rechts. Neue ausgäbe des N. 62, von J. 
A. Friis besorgt;. [Es giebt eine ausgäbe, in welcher der lappische 
text s. 204 a aufhört, und die später nur den norwegischen text 
enthält; 242 s.] [Biblische geschichte.] Vgl. N. 116, 173. 



N. 91. Laka bagjesami harrai dain ovtastattujuvvum gonagasri- 
kain Norgast ja Ruoltarikast. Sod angaaenbc fiappernc i bc forcnebc 
Äongerigcr 9?orgc og ©ücrige. ©ronba^l & ©onö Sogtrgttcri [Kristia- 
nia 1884.] 53 s., 16,7 X 9,7. Lappisch links antiqua, norwegisch 
rechts fraktur. 

Inhalt: s. [2] — 43 gesetz ^/g 1883, die läppen in den vereinigten 
königreichen Norwegen und Schweden betreffend; s. [44. 45] kgl. 
bekanntmachung ®/ß 1883, dass das erwähnte gesetz Vi 1884 in Wirk- 
samkeit treten soll; s. [44. 45]— 53 kgl. resolution ^''/n 1883 über 
die einteilung des amts Tromsö in bezirke. 

Übersetzt von J. Qviqstad. 



N. 92. Sefienbtgiorelfc. [Unterschrift:] ginmarlenö 3lmt bcn 

3lte maxt% 1884. dl aaa, fft. 

SuUstuö. [Unterschrift:] gininarfun SWanl^crranläui 31. 3Kaliö= 
fuu 1884. m. 2laU, fft. 

Diedeteebme. [Unterschrift:] Samesednam amteest 31 ad b. marts 
manost 1884. 31 2taU, kst. 

1 dreisp. bl., 21,4 X 35. Norwegisch in der ersten, finnisch 
in der zweiten, lappisch in der dritten spalte. [Bekanntmachung, 
dass die dem telegraphenwesen gehörenden hütten ohne notwendig- 
keit nicht benutzt werden dürfen.] 
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N. 93. DiedetsBbme. [Unterschrift:] Guoudagseino lensmanna- 
amat d. 34,? X 21,2. [Hamraerfest 1884.] 

[Bekanntmachung, wie die gebirgslappen in EoutoksBino, die im 
Sommer mit ihren renntieren nach dem amt Tromso ziehen wollen, 
sich zu verhalten haben.] Verfasst von H. Wobum. 



N. 94. ABC. Darogiel ja Samegiel Abes daihe Vuostas lok- 
kamgirje Same-manaidi. Samas cali J. K. Qvigstad. Maksa öadua- 
gasast 20 evre. Kristianiast. Prsßnteduvvum Grendahl & Sen lutte. 
1885. 47 s., 14 X 9,3. Norwegisch links und lappisch rechts. 

Übersetzt von J. Qvigstad mit einigen änderungen nach H. 
BosiNG, Barnets forste Bog. Kristiania. 1879. Eine neue ausgäbe 
hiervon ist N. 165. 



N. 95. Saugten i Äirfen. Lodde girko siste. Det religiöse 
Tractatselskab i London. 56 Paternoster Row. Christiania, Tiykt 
hos W. C. Fabritius & S0nn(r. [1886]. 2 bl., 17 x 10,2. Bl. 1 
norwegisch fraktur mit titelbild, bl. 2 lappisch antiqua. [Der vogel 
in der kurche.] 

N. 96. Sodnabseive illo. Det religiöse Tractatselskab i London. 
56 Paternoster Row. Chinstiania. Tryht hos W. C, Fabritius & Son- 
ner. [1886.] 1 bl. mit titelbild, 17 X 10,2. [Sonntagsfreude.] 



N. 97. „Soor üil bu tilbringe Goigl^cben?" Gosa doaivok 
don boattet dam tellem maT)T|el? Det religiöse Tractatselskab i Lon- 
don. 56 Paternoster Row. Christiania. Trykt hos W. C. Fabritius 
& Senner. [1886.] 2 bl., 17 X 10,2. Bl. 1 norwegisch fraktur mit 
titelbild, bl. 2 lappisch antiqua. [Wo willst du die ewigkeit zubringen?] 



N. 98. Sadda-Girjais, Samas jorggaluvvum ja prenteduvvum 
muttom Missionsaerve golatusa ala. Det religiöse Tractatselskab i 
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London. 56 Paternoster Row. Oirisüania. Tryki hos W. C. Fahrt- 
Uus (& S0nuer. [1886.] 2 bl. mit titelbild, 17 X 10,j. [Ein Send- 
schreiben. | 



N. 99. „Zxat Ute, men beb for f)om." Ale b»lkke, mattol 
rokkadala bu oudast. Det religiöse Tractatselskab i London. 56 Pa- ' 
ternoster Row. Christiania. Trykt hos W. C. Fahrilius & SBnner. 
[1886]. 2 bl., 17 X 10,1. Bl. 1 norwegisch fraktur mit titelbild, ^ 
bl. 2 lappisch antiqua. [Zanke niclit, sondern bete für ihn!] 



N. 100. Xattet bu ®ub for iWaben? Gitakgo den ibmel bor-l 
ramusa oudast? Det religiöse Tractatselskab i London. &6 Pater- 
noster Row. Oinfiti'ania. TryUhos W~ C. Fahritius & Senner. [1886.] 
2 bl., 17 X 10,i. Bl. 1 norwegisch fraktur mit titelbild, bl. 2 lap- 
pisch antiqna. [Dankst du Gott för die speise?] 



N. 101. Ovta vaivas olbma oasse. Det religiöse Tractatselskab P 
i London. 56 Paternoster Row. Christiania. Trykt hos W. C, Fa- 
britius & Sonner. [1886.] 1 bl. mit titelbild, 17 X 10,!. [DasI 
schickaal eines armen mannes.] 

N. 95—101 sind von Pedeb Labsen Ucce übersetzt. 



N. 102. Rippa-rokkadusak, asatuvviun gonagalas [!] asatusa'^ 
bokte dam 2''bQ desember 1886. [Kristiania. Grendahl & Sans Bog-' 
trykkeri. 1887.] 8 s. [ohne titelblatt], 14,8 X 8,i. [Beichtgebete.] 

Übersetzt von J. A. Fans. Vgl. N. 103. 



N. 103. Ripparokkusak, asatuvvum gonagaslas asatusa bokte^^^ 
dam Slibo desember 1886. [Kristiania. Grendahl & Stins Bogtryk-'^^* 
keri. 1887.] 8 s. [ohne titelblatt], 14,« X 8,i. [Beichtgebete.] fc 
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übersetzt von J. A. Frhs. Neue ausgäbe des N. 102, das 
eines fehlers wegen eingezogen wurde. Vgl. N. 114. 



N. 104. Oktasas girkkorokkus, asatuvvum gonagaslas asatusa 
bokte 8ad Januar 1887 nubbe bittast. [Kristiania 1887.] Grond^l 
& Sens Bogtrykkeri. 7 s. [ohne titelblatt], 14,8 X 8,1. [Allgemeines 
kirchengebet.] 

Übersetzt von J. G. Balke. Vgl. N. 114. 



N. 105. BekjendtgJ0relse. [Unterschrift:] Finmarkens Amt, 
i December 1887. Langberg. 

Tiedoksitehtävä. [Unterschrift:] Pinmarkun amti, joulukuussa. 
1887, Langberg. 

Gulatus. [Unterschrift:] Finmark amtadesemberest 1887. 
Langberg. 

1 bl., 36 X 21,2. Norwegisch oben, finnisch in der mitte, 
lappisch unten. [Bekanntmachung von der Versendung von postsachen 
mit dem dampf schiff „Varanger".] 



N. 106. Advarsel. [Unterschrift:] Finmarkens Amt 1. Au- 
gust 1887. Langberg. 

Varotus. [Unterschrift:] Samisednam amte las beeive august 
manost 1887. Langberg. 

Varoitus. [Unterschrift:] Finmarkun amtti Im&einen pseivfie au- 
kusti kuussa 1887. Langberg. 

1 bl., 36 X 21,2. Norwegisch oben, lappisch in der mitte, fin- 
nisch unten. [Warnung vor beschädigung der von den landmessern 
errichteten merkzeichen.] 



N. 107. Bekjendtgjorelse. [Untei*schrift:] Finmarkens Amt, 
8de December 1887. Langberg. 
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Gulatas. [Unterschrift:] SamesBdnamherra amat 8ad desember 
1887. Langberg. 

Tiedoksitehtävä. [Unterschrift :] Finmarkun amtiherran am- 
matti, 8 p. jouluk. 1887. Langberg. 

1 dreisp. bl.« 24,4 X 35. [Bekanntmachung von der schntz- 
zeit der wilden renntiere in Finnmarken]. 



N. 108. Dr. Morten Luther Duodastusak Ripai ja basse mal- 
lasi birra. £ommunion-girje lutheralas kristala^ai varas, maid öokki 
ja Samas jorggalatti J. N. Skaar, Bisma. [Motto] Atte mon oapa- 
tam ja sardnedam Ibmel rievtes ja buttes sähe, dam ala mon bijam 
mu siilum banttan. Luther. Kristianiast. Prentedattum kristalas 
oappo- ja rokkus-girjid prentedattem-SEervest. Prenteduvvum Gron- 
dahl ja barne lutte. 1888. 2 bl., 88 s., 13,3 X 9,i. 

Inhalt: bl. 2 a vorrede von J. Skaar; s. 1—87 Dr. M. Luthers 
Zeugnisse über die beichte und das heilige abendmahl, übersetzt nach 
J. N. Skaab, Vidnesbyrd af Dr. Morten Luther om Skriftemaal og 
Nadverd. Kristiania. 1878; s. 20—21, 88 die psalmen no. 273. 
69 im gesangbuch Landstads. 

Übersetzt von J. Qvigstad. 



N. 109. SADDAGIRJE SABMELA2AIDI MAID CALI J. N. 
SKAAR BISMA KRISTIANIAST PR.ENTEDUVVUM W. C. FA- 
BRITIUS JA BARNI LUTTE 1888. 16 s., 12,5 X 7,5. [Send- 
brief an die läppen von J. N. Skaab, bischof. | 

übersetzt von J. Qvigstad nach dem norwegischen manuskript 
des Verfassers. 



N. HO. Enostamgirje, daihe Iseikastallam gacaldagat ja fasta- 
tusak sselskappalas ajetallami nuorai ja buoarrasi ovdi. Samegilli jor- 
galuvvum ja olgosaddujovvum I. I. Mandermast. Vadso Chr. 0de- 
gaards bogtrykkeri 1888. 13 s., 17,5 X 13 8. [Wahrsagerbuch]. 
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Übersetzt von Isak Isaksen Manderma nach „Keiser Napo- 
leons Cabinet^. 



N. 111. Vuovdde-adnem-njuolggadusak Guovddageeino suok- 
kani. [Unterschrift:] Tromsa ja Finmarko vuovdde-valdde-aramat 
21ad tnarts 1888. Andr. Solem. [Troms0. 1888. G. Kjeldseths 
Bogtrykkeri.] 1 bl., 35 X 21,5. [Regeb für die benutzung der 
Wälder in Koutokseino.] 

Übersetzt von L. Hjetta. 



N. 112. Laka muttom dilalaisvuodai harrai, mak guskek bagje- 
samidi Finmarko amtast. £ot) om forffjeQige ^orl^olb Deblotnmenbe 
gjclbfinnernc i ginmarfcnö Slmt. [ilriftiania.] ©ronba^l & ©ons Sog= 
trptfcri 1889. 19 s., 16 X 9,?. Lappisch links antiqua und norwe- 
gisch rechts fraktm*. 

Inhalt: s. [2]— 12 (13) gesetz 23/^ 1888 über verschiedene Ver- 
hältnisse, die gebirgslappen im amt Finnmarken betreffend; s. 12 (13) 
— 19 regeln ^*/,2. 1888 für die behandlung gefundener renntiere und 
für die registrierung der renntiermarken im amt Finnmarken. 

Übersetzt von J. Qvigstad. 



N. 113. DR MARTIN LUTHER STUORA KATEKISMUSA 
NJ.ELJAD OASSE GASTA BIRRA JORGGALATTI JA PRENTE- 
DATTI DAROLAä SAME-MIS§ON KRISTIANIAST PRENTEDÜV- 
VÜM W. C. FABRITIUS. JA BARNI LUTTE 1889. 23 s., 14,7 
X 8,8. [Dr. M. Luthers grosser katechisums, 4tes hauptstück, von 
der taufe.] 

Übersetzt von J. Qvigstad nach „Konkordiebogen", Christia- 
nia 1866, mit berücksichtigung des deutschen und lateinischen urtextes. 



N. 114. Epistalak ja evangeliumak, oktasas girkko-rokkus, odda 
rippadovdastus-asatus ja odda alla-msesso-girkko-msenok. Prenteduv- 
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Yum gonagasa gocöoma mielde. Kristianiast. Prenteduvvum Gren- 
dahl ja barne lutte. 1889. 2 bl., 256 s., 14,7 X 8. 

Inhalt: s. [1]— 227 die neuen episteln und evangelien; s. [228] 
—232 das allgemeine kirchengebet (= N. 104j; s. [233]— 239 4 
beichtgebete (1 — 3 = N. 103); s. [240]— 255 die neue liturgie, übers. 

von J. QVIGSTAD. 

Besorgt von J. Qvigstad. Eine neue ausgäbe hiervon ist N. 168. 



N. 115. [8. 2] Bibelhistorie med Lidt af Eirkens Historie 
af Volrath Vogt, Overlfierer ved Kristiania Eathedralskole. Med et 
Kart. Seksogtyvende autoriserede Oplag. Koster indbunden 60 0re. 
Kristiania. A. W. Breggers Bogtrykkeri. 1889. 

[S. 3] Bibalhistoria ja vehas girko historiast. Oktan ücca 
tednam kartatin. Dat girje maksa {adnagasast 60 Evr. Kristianiast. 
Prenteduvvum A. W. Bregger lutte. 1889. 291 s., 14,5 X 9. Nor- 
wegisch links und lappisch rechts. Neue ausgäbe des N. 90, von J. 
A. Frhs besorgt. [Es giebt eine ausgäbe, in welcher der lappische 
text s. 205 aufhört, und die später nur den norwegischen text enthalt; 
244 s.] 

[BibUsche geschichte.] Vgl. N. 173. 



N. 116. [S. 1] Darrogiel ja Samegiel Katekismus 1889. 

[S. 2] Dr. aw. Sut^erö litte i^ateüßmus, meb »Dtncterbomd a?ifi= 
tatö og frifteligc ©porgömaal og Bvax for bcm, fom gaa til Wubö 
S3orb, famt ©ententfcr af ®ubö Crb. Stutorifcret Ubgat)c. 2^rebic 
Dpiag. 5Dennc Sog fofter 20 ©re. Älriftiania 1889. %n)tt f|Oö Wron= 
bal)I & ©on. 

[S. 3] Dr. M. Luther ucca Katekismusas, oktana^a Manai oapo 
guoratallamin ja kristalas gacaldagai ja vastadusaiguim sigjidi, gudek 
mannek Heerra b^evddai, ja Sentensaiguim Ibmel sanest. Asatuvvum 
oappogirje. Samas jorggali J. Ä. Friis. Goalmad prsentedubme. Dat 
girje maksa guokte löge evre. Kristianiast dam jage 1889. Prsente- 
dvvum [!J Grendahl ja barne lutte. 191 s., 11,7 X 7,3. Norwegisch 
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links &aktur, lappisch rechts antiqua. [Dr. M. Luthers kleiner ka- 
tejchismus.] 

Übersetzt von J. A. Fbhs. Dritte ausgäbe des N. 44; vgl. 
N. 87, 142. 



N. 117. Vuostas Moses Girje. Samas jorggaluvvum ja pr»n- 
teduvvum Darrobibals^erve golatusa ala. Eristianiast. Prsenteduvvum 
Gr0ndahl & San lutte. 1889. 80 zweisp. s., 19,7 X ll,i. [Das erste 
buch Mose.] 

Übersetzt nach „Bibelen". Christiania. 1876-87. Vgl. N. 128. 



N. 118. [S. 1] Fjeldfinnernes Nationalsang. 

[S. 2] (Hvor herligt er mit Födeland.) Mu schaddamsednam 
hservas Ise, [u. s. w.] B. 

[S. 3] Fri Overssettelse. Hvor herligt er mit Fedeland, [u. s. 
w.] B. 

[„Das nationallied der gebirgslappen".] Verfasst von A. Brun. 
Vgl. N. 119. 



N. 119. [8. 1] Fjeldfinnernes Nationalsang. 

[S. 2] (Hvor herligt er mit Fedeland). Mu saddamsenam h»r- 
vas 1», [u. 8. w.] B. 

[S. 3] Fri Oversßettelse. Hvor herligt er mit Födeland, [u. s. 
w.] B. 

[S. 4] Troms0. G. Kjeldseths Bogtr — 1889. 2 bl., 16,5 X 6. 

Nachdruck des N. 118. 



N. 120. Profet Esaias. Prsenteduvvum Tromsa stivta sserwe- 
goddi golatusa ala. Kristianiast. Prsenteduvvum Grendahl & Son 
lutte. 1890. 87 zweisp. s., 19,7 X 11,2. [Der prophet Jesaia]. 

Übersetzt nach „Bibelen". Christiania. 1876—87. Gedruckt 
in 2000 exemplaren. Vgl. N. 148. 
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N. 121. Bekjendtgjerelse. [Unterschrift:] Finmarkens Amt, 
14de Juli 1890. N. Prebensen. 

Galatus. [Unterschrift:] Finmarko amtast, 14ad juli 1890. K. 
Prebensen. 

Kuulutus. [Unterschrift:] Finmarkin amtissa, 14 p. heinäknata 
1890. N. Prebensen. 

1 dreisp. bl, 20,5 X 34. Übersetzt ins lappische von J. 

QVIQSTAD. 

[Bekanntmachung von der schutzzeit der wilden renntiere in 
Finnmarken.] 



N. 122. Bekjendtgj0relse. [Unterschrift:] Finmarkens Amt, 
7de. Mai 1890. N. Prebensen. 

Gulatus. [Unterschrift:] Finmarko amtast dam 7id bseive Mai 
manost 1890. N. Prebensen. 

Kuulutus. [Unterschrift:] Finmarkin amtissa 7 p. toukokuuta 
1890. N. Prebensen. 

1 bl., 34 X 41,8. Norwegisch in der ersten spalte, lappisch in 
der zweiten, finnisch in der dritten. [Bekanntmachung von den lachs- 
fischereien in Finnmarken.] 

Übersetzt ins lappische von J. Qvigstad. 



N. 123. Sardne vuostas juovllabseivvai, papast [!] E. F. B. 
Hörn. Samas jorggali 0. Lützow Holm pappa. Kristianiast. Pren- 
teduvvum Grondahl ja bame lutte. 1891. 14 s., 14,2 X 8,2. 

[Predigt am christtage.] Übersetzt von 0. Lützow Holm nach 
dem manuskript des Verfassers E. F. B. Hörn. 



N. 124. Hserra dakko daihe jiedna, maid okta ucca niejdas Ise 
sardnedam jabmem ssengast. Prenteduvvum Grondahl ja barne lutte. 
1891. [Kristiania]. 

1 bl., 15 X 8,1. [Erzählung von dem tode eines kleinen lap- 
pischen mädchens.] 



l^^ 
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Aufgezeichnet von 0. Lürzow Holm nach der erzählung der 
mutter. 



N. 125. Oanedubme Darolas girko altargirjest. Prenteduvvnm 
gonagasa goSöoma mielde. Kristianiast. PrenteduYTum 6r0ndahl ja 
bame lutte. 1891. 2 bl., 91 s., 14,7 X 8,2. [Auszug aus der nor- 
wegischen agende.] 

Besorgt von J. Qvigstad nach „Alterbog for den norske Kirke". 
Kristiania. 1889. 



N. 126. Dat oskaldas loppedeegje. Guoratallamak juokke bseiv- 
vai monost [!]. [Motto] „Dak stuoremus ja mavsolas loppadusak Isek 
migjidi addujuvYum" (2 Petr. 1, 4). Darogilli engelas gielast jorgga- ' 
Invvum. Samas jorggali Sigv. Nielsen, seminaxium-oapat^egje. Kristia- 
niast. Prfienteduvvum W. C. Fabritius ja bami lutte. 1891. 2 bl., 
63 s., 12,8 X 7,3. [Der treue verheisser. Betrachtungen för jeden 
tag des monats.] 

Inhalt: bl. 2 a dedikation an die gemeinde in Koutokseino; s. 
1—62 betrachtungen; s. 63 psalm no. 333,6 — s im gesangbuch Land- 

STADS. 

Übersetzt von S. Nielsen nach [I. ß. Macdufp], Den trofaste 
Forjsetter. Oversat fra Engelsk af H. J[^G£&]. Ghristiania 1860. 



N. 127. Doktor Martin Luther kristalas poastal. Samas jorg- 
gali N. V. Stockfleth, [Titelbild.] Kristianiast. Prenteduvvnm W. 
C. Fabritius ja barni lutte. 1891. 2 bl., 727 s., 19 X 10,7. Bl. 2 
a vorrede von den Vorstehern der norwegischen lapplandermission. 
Erweiterte und revidierte ausgäbe des N. 36, von J. Qviöstad besorgt. 



N. 128. Dak vitta Moses girje. Samas jorggaluvvum Ibmeli 
gudnen ja Samidi bajasrakadussan. Kristianiast. Prsenteduvvum Gren- 
dahl & Son lutte. 1891. 320 zweisp. s., 19,7 X 11,2. [Die fünf 
bücher Mose.] Das erste buch Mose = N. 117, s. [3] — 80, die 

8 
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bücher 2—4 übersetzt nach „Bibelen. üdgiven af det norske Bibel- 
selskab«. Christiania. 1891. Vgl. N. 151. 



N. 129. I. Maid Isek gurot bsele albmuk dam ragjai dakkain 
migjidi buorren? I maidege. 

n. Maid burid aiggak dam rajest giirot bsele olbmuk migjidi 
dakkat? I maidege. Finmarkspostens Trykkeri. 

I. ^t)ab gobt l^ttr aSenftrc l^ibtil gjort oS? 3ntct [sie!] 

IL ^t)ab ©obt Dil 33euftrc l^erefter gjerc oö? 3ntet. ginmarfö= 
poftenö Xxi^tUxi. [^ammerfcft 1891.] 

1 bl., 27,5 X 18,3. Auf der einen seite lappisch antiqua, auf 
der anderen norwegisch fraktnr. [Wahlaufruf der rechten in Finn- 
marken zu den läppen bei den „Storting8"wahlen in 1891.] 



N. 130, Promissiones Domini Nostri JESU CHRISTI factae 
B. Marg. M. Alacoque. Maid min hserramek Jesus Christus Ise lop- 
pedam dam audogas Margaretha Maria Alacoque atte son aiggo addet 
sigjidi, gucTek rokkadallek Jesusa vaimo. [Unterschrift:] P. A. KEM- 
PER, Dayton. 0. (N. America.) Lapponais, Lapland. [1891?] 10,? 
X 7,2. [Eine karte mit rotem druck auf der hinterseite ; auf der Vor- 
derseite der karte ein brennendes herz mit kreuz, von einer domen- 
krone und einem blumenkranz umgeben; unten an der Vorderseite: 
Voilä ce Coeur qui a tant aime les hommes, qu'il n'a rien epargne 
jusqu'a s'epuiser et se consommer pour leur temoigner son amour. 
P. A. KEMPER, DAYTON, 0.]. Übersetzt ins lappische von H. Wo- 
rum, herausgegeben von der römisch-kathoUschen mission in Norwegen. 



N. 131. Girkko-Salmak. Samas jorggali J. N. Skaar, Bisma. 
Kristianiast. Prenteduvvum W. C. Fabritius ja barni lutte. 1892. 
20 s., 12,3 X 7,3. 

Inhalt: 15 psalmen, übersetzt von J. N. Skaab nach Land- 
STADS gesangbuch; no. 15 ist von J, N. Skaab gedichtet 



— 115 — 

N. 132. Famost orro asatusak, mai mielde rudni gulle vuov- 
dek Same-8ödnam amtast galggek adnujuvvut. [Unterschrift:] Same- 
cednam hcerra-ammat las augnst 189L N. Prebensen. Tromsa ja 
Samecednam amtai vuovddehcerra-ammat, p, t ÖaccesuUust las august 
1891, Andr. Solem. Tromsast. Prenteduvvum G. Kjeldseth lutte. 
— 1892. 1 dreisp. bl, 42,8 X 34,8. 

[Übersetzung der regeln über die benutzung der staatswälder im 
amt Finnmarken („Älmengjseldende Regler for Benjttelsen af de Sta- 
ten tilhorende Skove i Finmarkens Amt, dat. d. Iste Aug. 1891").] 
Erweiterte ausgäbe des N. 85 ; die zusätze von J. Qvigstad übersetzt. 



N. 133. Gulatus. [Unterschrift:] Vcestafinmarko politimmstar- 
ammat 13ad august 1892, Paul Olsen. Tromsast. — Prenteduvvum 
6. Kjeldseth lutte. — 1892. 1 bl., 35 X 21,5. [Bekanntmachung 
von den pflichten, Vielehe nach dem Strafgesetz der Umgebung gegen 
ausserehelich geschwängerte weiber obliegen.] 

Übersetzt von J. Qvigstad. 



N. 134. Bekjendtgj0relse. [Unterschrift:] Vestfinmarkens Po- 
litimesterembede den 7de Juni 1892. Paul Olsen. 

Kulutus. [Unterschrift:] Vestfinmarkun politimestarin virka 7 
juni 1892. Paul Olsen. 

Gulatus. [Unterschrift :] Veesta-Finmarko politimeestar-ammat 
7id juni 1892. Paul Olsen. 

1 bl., 21,5 X 35. Norwegisch in der ersten spalte, finnisch 
in der zweiten, lappisch in der dritten. 

[Bekanntmachung von der schutzzeit des auergeflügels in Alten.] 

Übersetzt ins lappische von J. Qvigstad. 



N. 135« Augsburgalas Eonfession daihe Dat oskodovdastus 
mi ouddanbigjujuwui kseisar Karal dam 5ad ouddi rikadiggebeeive 
Augsburgast dam jage 1530. [Motto] Mon aigom sardnot du duoda- 
stusai birra gonagasai oudast imge sadda heeppad vuollai. Salm. 119, 
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46. Samas jorggali J. E. Qvigstad. Eristianiast. Prentedawum W. 
C. Fabritius ja bami lutte. 1893. 73 8., 14,6 X 8,7. 

[Die Augsburgische konfession.] 

Übersetzt von J. K. Qvigstad nach ^Eonkordiebogen''. Chri- 
stiania 1866, mit berücksichtigung des lateinischen urtextes, und mit 
einer yorrede (s. 3) versehen. 



N. 136. Geeöa dam Ibmel labba! Sardne gukkes bserjadakki. 
Öali N. Ursin, seminaroapatsegje. Eristianiast. Prenteduvvum W. C. 
Fabritius ja bami lutte. 1893. 18 s., 15 X 8,7. 

Inhalt: s. [3] psalm no. 334,i.3 im gesangbuch Landstads; 
s. [4]~18 predigt am charfireitage, verfasst von N. Ubsin. 



N. 137. Boares Testamenta historialas girjek. Samas jorgga- 
luvvum Ibmeli gudnen ja Samidi bajasrakadussan. Eristianiast. Pren- 
teduvvum Grendahl & Sen lutte. 1893. 407 zweisp. s., 19,7 X 11*«. 
[Die historischen bücher des alten testaments.] 

Übersetzt nach „Bibelen. Udgiven af det norske Bibelselskab^. 
Christiania. 1891. Vgl. N, 151. 



N. 138. Laka luosai ja guv£ai ssestema birra j. n. v. „Vadse 
Trykkeri" 1893. 13 s., 14,3 X 8,7. [Gesetz über den schütz der 
lachse und Seeforellen, dat. ^^/^ 1891]. 

Übersetzt von J. Qvigstad. 



N. 139. Anordning om Fordeling af Sommerbeitestrsekningerne 
for Ren paa Finmarkens Amts Halvoer og 0er mellem Fjeldfinneme 
fra Eautokeino, Earasjok, Polmak og Sydvaranger. 

Asatus geesseguottomsaji juogadseme birra boccui varas Finmarko 
amta njargain ja sulluin Guovddageeino, Garasjoga, Buolbmaga ja 
Madda-Varjaga bagjesami gaski. 
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Vads0. Trykt i „Vadso Trykkeri" 1893. 2 bh, 17,8 X 10,5. 
Bl. 1 a titel, bl. 1 b norwegisch, bl. 2 a lappisch. [Verordnung über 
die Verteilung der sommerweiden der renntiere in Finmarken.] 

Es giebt auch eine ausgäbe in plakatformat : 1 bl., 33 X 34,5; 
norwegisch links, lappisch rechts. 

Übersetzt von J. Qvigstad. 



N. 140. Plakat, hvorved i Henhold til § 1 i Loven af 9de 
September 1857, indeholdende Forandringer i og Tilleeg til Lov om 
Renbete m. V. af 7de September 1854, samt i Henhold til § 5 i Lov 
om forskjellige Forhold vedkommende Fjeldfinneme i Finmarkens 
Amt af 23de Juni 1888 naadigst bestemmes visse Streekninger i Fin- 
markens Amt, paa hvilke det skal vsere forbudt at holde Rensdyr. 

Diedetsebme [!], man bokte las § mielde dam lagast, mi addu- 
javvui 9ad September dam jage 1857, ja mi sistes doalla nubbastusaid 
ja lasatusaid dam laki boacoguottoma harrai j. n. v., mi addujuvvui 
7id September dam jage 1854, ja 5ad § mielde lagast muttom dila- 
lasvuodai harrai, mak guskek Finmarko amta bagjesamidi, mi lagaid 
addujuvvui 23ad juni dam jage 1888, mserreduvvujek armolazat visses 
baikek Finmarko amtast, gost Ise gilddujuvvum boccuid adnemest 
daihe guodotsemest. 

Vads0. Trykt i „Vadse Trykkeri" 1893. 2 bl., 22,3 X 14,2. 
Bl. 1 a titel, bl. 1 b norwegisch, bl. 2 a lappisch. 

[Plakat, wodurch das weiden der renntiere in einigen gegenden 
Finnmarkens verboten wird]. 

Übersetzt von J. Qvigstad. 
Vgl. N. 174. 

N. 141. Sefjcnbtgjerelfc. [Unterschrift:] SKltenä gattigfommtö= 
fton, 4. 9lot)cmbcr 1893. igagemann (Drbfercr). 

Äulutuö. [ünterschriffc :] 2Hatian föpl^äfommidfion, 4 3tovembtx 
1893. iQagcmann, (toimittaja). 

Gulatus. [Unterschrift:] Alatsegjo vaivaskommission 4. novbr. 
1893. Hagemann (doaimateegje). 
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1 bl., 21,6 X 32,8. Norwegisch in der ersten spalte fraktur, 
finnisch in der zweiten fraktar, lappisch in der dritten antiqua. 

[Bekanntmachung der Armenkommission in Alten von dem, 
welches diejenigen, die sich in Alten ansiedeln, der Armenkommis- 
sion gegenüber beobachten sollen.] 



N. 142. [S. 1] Darrogiel ja Samegiel Katekismus 1894. 

[S. 2] Dr. m. Sut^crö litte Äateftßmuö, meb SBarneloerbomß aSifi« 
tats og friftelige ©pergSmaal og ©Dar for bcm, fom gaa til ^crrenö 
S3orb, famt Scntcntfer af @ubö Drb. 3lutorifcret Ubgauc. gjcrbe 
Dpiag. 2)ennc Sog fofter 20 ©re. Äriftiania 1894. ^^rtift l^oö @ron= 
bal^l & ©on. 

[S. 3] Dr. M. Luther ucca Eatekismusas, oktanaga Manai oapo 
guoratallamin ja kristalas ga^aldagai ja vastadusaiguim sigjidi, gudek 
mannek Hserra beevddai, ja Sentensaiguim Ibmel sanest. Asatuvvum 
oappogirje. Samas jorggali professor J. A. Friis. Njeeljad praente- 
dubme. Dat girje maksa guokte löge evre. Kristianiast dam jage 
1894. Praenteduvvum Grondahl ja barne lutte. 191 s., 11,7 X 7,3. 
Norwegisch links fraktur, lappisch rechts antiqua. [Dr. M. Luthers 
kleiner katechismus]. 

Vierte ausgäbe des N. 44, besorgt von J. Qvigstad. Vgl. N. 
87, 116. 

N. 143. Job Girje, Salmai Girje, Salomo Sanelaskok, Sardne- 
daagje Girje ja Salomo AUalavla. Samas jorggaluvvum Ibmeli gudnen 
ja Samidi bajasrakadussan. Kristianiast. Prenteduvvum Grendahl & 
San lutte. 1894. 219 zweisp. s., 19,7 X 11,2. [Das buch Hiob, 
der psalter, die Sprüche Salomonis, der prediger Salomo, das hohe- 
lied Salomonis.] 

Übersetzt nach „Bibelen. üdgiven af det norske Bibelselskab". 
Christiania. 1891. Vgl. N. 150, 151. 



N. 144. Samesednam sabmelagaide. [Kristiania. 1894.] 1 bl., 
40 X 27,2, Oben als titelbild eine finnmarkische landschaft, auf 
deren beiden selten eine norwegische flagge ohne Unionszeichen. 
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[Wahlaufruf der linken in Finnmarken zu den läppen bei den 
„Storting8"-wahlen in 1894.] 



N. 145. Samesednani sabmela^aidi. W. C. Fabritius & Sönner, 
Christiania. 1 bl., 48 X 25,8. Oben als titelbild einige läppen mit 
zubereiten und aufhängen des fischfangs beschäftigt. 

[Wahlaufruf der rechten in Finnmarken zu den läppen bei den 
„Stortings" -wählen in 1894.] 



N, 146. Sefjcnbtgiorelfc. [Unterschrift:] ginntarfenö 2lmt bcn 
15be September 1894. 31. 5ßrebenfen. 

Gulatus. [Unterschrift:] Finmarko amtast 15ad September 1894. 
N. Prebensen. Tromso. G. Kjeldseths ßogtr. — 1894. 1 bl., 35 
X 21,5. Norwegisch oben fraktur, lappisch unten antiqua. 

[Bekanntmachung, dass es verboten ist auf dem boden des Staa- 
tes heiderasen zu stechen oder reisholz zu nehmen.] 

Übersetzt von J. Qvigstad. 



N. 147. g. 2r. 3. 3lo. 3650/^^. SBelienbtgierelfe. [Unterschrift:] 
ginmarfenö amt, ben 14be oftober 1894. 31, ^prebenfen. 

Gulatus. [Unterschrift:] Finmarko amtast, 14ad Oktober 1894. 
N. Prebensen. Troms0. G. Kjeldseths Bogtr. — 1894. 1 bl., 84,8 
X 21,1. Norwegisch oben fraktur, lappisch unten antiqua. 

[Bekanntmachung von der benutzung des renntierzaunes zwischen 
dem Warangerfjord und dem Tanafluss.] 

Übersetzt von J. Qvigstad. 



N. 148. Boares testamenta profetalas girjek. Samas jorgga- 
uvvum Ibmeli gudnen ja Samidi bajasrakadussan. Kristianiast. Pren- 
teduvvum Grondahl & Son lutte. 1895. 362 zweisp. s., 19,? X 11,2. 
[Die prophetischen bücher des alten testaments.] Der prophet Je- 
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saia = N. 120, s. [l]—86, die Übrigen bücher übersetzt nach ^Bi- 
belen. Udgiyen af det norske Bibelselskab^. Ghristiania. 1891. 
Vgl. N. 151. 



N. 149. Min Hserramek ja Bsestamek Jesus Kristos Odda 
Testamenta. Kristianiast. Prentedavviim W. C. Fabritius Ja Bami 
Lutte. 1895, 2 bl, 430 zweisp. s. + Vm s., 19,7 X ll,a. [Das 
neue testament.] 

Inhalt: bl. 2 a verzeichniss der bücher des neuen testaments; 
s. [lJ—430 das neue testament; s. I — VDI verzeichniss der sonn- und 
festtaglichen episteln und evangeUen. 

Neue ausgäbe des N. 84, von J. Qvigstad nach der norwegi- 
schen Stereotypausgabe des neuen testaments von 1873 revidiert. Vgl. 
N. 151. 



N. 150. Min Hserramek ja Bsestamek Jesus Kristus Odda Te- 
stamenta Ja David Salmak. Kristianiast. Prenteduvvum W. C. Fa- 
britius Ja Bami Lutte. 1895. Neue titelausgabe des N. 149, einge- 
bunden mit Salmai Girje. Samas jorggaluvvum Ibmeli gudnen ja Sa- 
midi bajasrakadussan. Kristianiast. Prenteduvvum Grondahl & Sen 
lutte. 1894. 115 s. Separatabdruck von N. 143. 



N. 151. Bibal daihe Basse cala, mi sistes doalla boares ja 
odda testamenta kanonalas girjid. Kristianiast. Prenteduvvum Gr0n- 
dahl & S0n lutte. 1895. 2 bl. Bl. 2 verzeichniss der bücher des 
alten und des neuen testaments. Gemeintitel für N. 128; 137, 143, 
148, 149. 

An der Übersetzung des alten testaments haben J. A. Fsns, 
L. BLasTTA, S. NiLSEN, J. K. Qvigstad und J. N. Skaab teilgenom- 
men; vgl. Journal de la societe finno-ougrienne, XV, 3, s. 1 ff. und 
N. 153. 



N. 152. SAMI BAHAMUS VAÖALAÖ ÖALI N. URSIN, 
SEMINAROAPAT^GJE. KRISTIANIAST. PRENTEDUVVUM W. 
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0. PABRITIUS JA BARNI LÜTTE 1895, 18 s., 12 X 7,5. [Der 
schlimmste feind der lappeD.] Verfasst von N. Ubsin. 



N. 153. Same-bibbal Jorggalume ja prentedattujume birra. 
Muittali J. N. Skaar, Bisma. Kristianiast. Prenteduvvum W. G. 
Fabritius Ja Bami Lutte. 1895. 22 s., 12,8 X 7,2. [Von der Über- 
setzung mid der herausgäbe der lappischen bibel.] 

Übersetzt von J. Qviöstad nach J. N. Skaab, Om den finske 
Bibels Overssettelse og Udgivelse. Troms0 1896. 



N« 154« Laka mi sistes doalla dam laga nubbastusa, mi addu- 
juvvui 20ad juni 1891 luosai ja guvcai ssestema birra. [Tromsö 
1895]. G. Kjeldseth lutte. 1 bl., 14,5 X 8,7. [Änderung des ge- 
setzes in N. 138.] 

Übersetzt von J. Qvigstad. 



N. 155. Suddo ja Arbmo. Grondahl & Sans Bogtrykkeri. 
Kristiania. [1895.] 1 bl., 22,4 X 15. [Sünde und gnade.] 

N. 156. Son jami muo diti. Grondahl & Sons Bogtrykkeri. 
Kristiania. [1895.] 1 bl., 22,4 X 14,8. [Er starb für mich.] 

N. 157. Jesusa rafhe. Grondahl & Sons Bogtrykkeri. Kristia- 
nia. [1895.] 1 bl., 23,4 X 14,6. [Der frieden Jesu.] 

N. 158. LfiB vel sagje. Grondahl & Sons Bogtrykkeri. Kristia- 
nia. [1895.] 1 bl., 23,4 X 15. [Es giebt noch räum.] 

N. 159. Suddoi andagassiaddujubrae. Grondahl & Sons Bog- 
trykkeri. Kristiania. [1895.] 1 bl., 22,4 X 14,6. [Die Vergebung 
der Sünden.] 

« 
N. 160. Ocak go don Jesusa. Grondahl & Sons Bogtrykkeri. 

Kristiania. [1895.] 1 bl., 23,» X 14,5. [Suchst du Jesus?] 



^ 
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N. 161. Arbmo aigge. Grondahl & Sens Bogtrykkeri. Kristia- 
nia. [1895.] 1 bl., 23,5 X 14,7. [Die gnadenzeit.J 

N. 162. Manditi galggap mi garra jukkamusaid naydasksetta 
orrot? Grondahl & Sons ßogtrykkeri. Kristiania. [1895.] 1 bl., 
22,4 X 14,7. [Warum sollen wir uns starker getränke enthalten?] 

N. 155 — 162 sind traktätchen, von G. Lund nach norwegischen, 
im Verlage der Lutherstiftung in Kristiania erschienenen traktatchen 
übersetzt. 



N. 163. YuoiT)alas lavUagak. Ibmeli gndnen ja samedi [!] ba- 
jasrakadussan. öokkejuvvum ja samas jorggaluvvum 6. F. Lund 
bokte. Kristianiast. Prenteduvvum Grondahl & Sen lutte. 1896. 
110 s., 9,7 X 6,2. 

Inhalt: s. [2] Rakis samelagak! [1] Kor. 3, 16. Salm. 135, 3 
im lappischen; s. [3]— 106 100 geistliche lieder; s. [107] — 110 regi- 
ster. No. 29 ist von Ole Nilsen (s. N. 45) verfasst, no. 2, 3, 6, 55, 
81, 83, 90, 94, 95 sind nach N. 88 abgedruckt, die übrigen von G. 
LüND nach verschiedenen norwegischen und schwedischen geistlichen 
liederbüchem übersetzt. 



N. 164. Finmarko valjijegjidi ! Venstre program (oaivvadus 
dam birra, man ala venstre datto barggat). G. Kjeldsrthtin [!] lutte. 
— Tromsa 1897. 4 s., 16,5 X 13,5. 

[Wahlaufruf der linken in Finnmarken zu den läppen bei den 
„Stortiüg-s^-wahlen in 1897.] 



N. 165. ABC. Darogiel ja samegiel Abes daihe Yuostas lok- 
kamgirje Same-manaidi. Samas cah J. K. Qvigstad. Maksa cadnaga- 
sast 20 evre. Kristianiast. Prenteduvvum Grondahl ja barne lutte. 
1897. 47 s., 14 X 9,5. Norwegisch links und lappisch rechts. 

Neue, revidierte ausgäbe des N. 94, von J. Qvigstad besorgt. 
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N. 166. Duodastnsa birra vuoiggadvuocta oudast. 7ittani 
nseva oktan Yale (iilggitusain (sp. 1) Dam basse duodastnsa öilggitu- 
sam, maid muttom olbmuk ogguk cselkket vale sagjai (sp. 2) — 
Veerrevale rangastus. W. C. Fabritius & Sonner — Chrißtiania. [1897.] 
1 bl., 65 X 43,5. [Von zeugniss vor dem gericht.] 

Übersetzt von J. Qviöstad nach „Om Vidnesbyrd for Retten". 
W. C. Fabritius & S0nner. Christiania. 



N. 167. [BL 1 b] Salmebog 6ud til sere og de lappiske menigheder 
til opbyggelse. Med kollekter, epistier og evangelier, Kristi lidelseshisto- 
rie, en liden alterbog og benner. [Motto] Lover Herren; thi han er 
god; lovsynger hans navn, thi det er lifligt. Salm. 135, 3. Paany 
gjennemseet, foroget og forsynet med et tillseg. Kristiania 1897. 
Trykt hos A. W. Brogger. 

[Bl. 2 a] Salbmagirje Ibmeli gudnen ja Same-seervvegoddidi ba- 
jasrakadussan. Kollevtai, epistali ja evangeliumiguim, Kristusa gilla- 
mushistoriain, ucca altargirjacin ja rokkusiguim. [Motto] Maidnot 
Hserra, dastgo Hserra Ise buorre; maidnoma lavllot su nammi, dastgo 
dat 1» havske. Salm. 135, 3. Octdasist ßadageccum, divvujuvvum ja 
lasatusain olgusaddum. Kristianiast. 1897. Prenteduvvum Ä. W. 
Bregger lutte. 411 s. -|- 1 ^^P- s., 14 X 8,2. [Gesangbuch.] 

Inhalt: s. [1]— 397: 360 psalmen ; s. 398 : inhaltsverzeichniss ; s. 
399 — 411: die anfangszeilen, die Verfasser und die Übersetzer der psal- 
men; s. [412]: druckfehler. 

Verbesserte und vermehrte ausgäbe des ersten teiles des N. 
88, von J. N. Skaab unter mitwirkung von J. Qvtöstad besorgt. 



N. 168. Tekstak valddujuvvum Ibmel sanest ja Rokkadusak 
juokke sodnabseivvai ja bassebaeivvai girkkojagest, min Hserramek Je- 
sus Kristus gillamuS-historia ja Odda allameesso-girkkomsenok ja Rok- 
kadusak, go olmus manna ripaidi ja altari, ja rokkadusak, mak heiv- 
vijek »ra erinoamas dilalasvuodaidi. Kristianiast. 1897. Prenteduv- 
vum A. W. Brugger lutte. 528 s. + 1 bl.; 14 X 8,2. 
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Inhalt: s. [3]— 375 kollekten, episteln und evangelien; s. 875 — 
397 die passionsgeschichte sammt dankgebet; s. 398—440 auszog 
aus der norwegischen agende; s. 441—522 gebetbuch; s. [523] — 
528 gedenk- und trostsprüche aus der heil, schrift; s. [529] druck- 
fehler. 

Neue ausgäbe des zweiten teiles des N. 88 und des N. 114, von 
J. QviGSTAD besorgt. 



N. 169« [S. 2] Oanedubme Dr. Erik Pontoppidan Öilggitusast. 
Samas jorggali Professor J. A. Friis. Girkko-eiseyaldest asatuvvum 
girje. Maksa (adnagasast 25 evre. Eristianiast 1897. Prenteduvyum 
Gnmdahl ja bame lutte. 

[S. 3] Ubtog af Dr. ©rid^ ^^ontopptband gorllaring t)cb $. U. 
©uerbnip, ©ogncprcft til Öaleftranb. 3lutorifcrct Ubgaüc. (3)cn nDr= 
ffc 2:eyt er optrpft mcb gorlctggercn« S^iffabclfc.) Äofler inbbunbcn 25 
Crc. Äriftiania 1897. Xxrß l^od ©ronba^l & Son. 357 s., 14,7 
X 8,s. Lappisch links antiqua, norwegisch rechts fraktur. 

Neue, revidierte aui^be des N. 78, von J. Qvigstad besorgt. 



N. 170. Nuorttanaste Kristalas manno bladde. [Der nordstern.] 
Redigeret, trjkt og udgivet af 6. F. Lund Bode. 

Eine christliche monatsschrift, herausgegeben von 6. F. Lund. 
No. 1 erschien im august 1898; bis august 1899 sind 8 no. erschie- 
nen. Jede nummer enthalt 8 s., 21,2 x 15. 



N. 171. Advarsel. [Unterschrift:] Finmarkens Amt den 20de 
Oktober 1898. T. J. W. Graff. 

Ravvim. [Unterschrift:] Finmarko amtast 20ad Oktober 1898. 
T. J. W. Graft. 

Varoitus. [Unterschrift:] Finmarkun maaherraläanissa 20 p. 
lokaknuta v. 1S9S. T. J. W. GraflF. Kjeldseths Bogtr., Tromso. 

[Warnung die von dem wegamte angebrachten wegsteine u. desgl. 
nicht zu beschädigen.] 
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1 bl., 21,5 X 35. Norwegisch in der ersten, lappisch in der 
zweiten, finnisch in der dritten spalte. 

Übersetzt ins lappische von J. Qvigstad, ins finnische von 
N. Ubsin. 



N. 172« Njuolgadusak ja mserradusak kruyna laydnjejeggi ad- 
nema harrai Finmarko amtast, vserd. laga no. 6 Sad augustast 1897. 

[Unterschrift:] Finmarko amtast Oktober manost 1898. T. J. W. 
Graff. PrenteduvYum Grondahl ja barne lutte. 37 X 25 [Kristiania 
1898.] [Regeln und bestimmnngen für den gebrauch der torfmoore 
des Staates im amt Finnmarken.] Übersetzt von J. Qyigstad. 



N. 173. [S. 2] Bibelhistorie med lidt af kirkens historie af 
Volrath Vogt, fer overlserer ved Kristiania kathedralskole. Med to 
karter. 33te autoriserede oplag. Koster indbunden 60 ore. Kristia- 
nia. A. W. Broggers bogtrykkeri. 1898. . 

[S. 3] Bibalhistoria ja vehas girko historiast. Oktan GuYtin 
sednam-kartacin. Dat girje maksa 5adnagasast 60 evre. Kristaniast. 
Prenteduvvum A. W. Bregger lutte. 1898. 287 s. 4" 2 unpag. s., 
14,5 X 8,7. Norwegisch links, lappisch rechts. Neue ausgäbe des 
N. 115, von J. QviöSTAD besorgt. [Es giebt eine ausgäbe, in welcher 
der lappische text s. 205 aufhört, und die später nur den norwegi- 
schen text enthält; 243 s. -f~ ^ unpag. s.] [BibUsche geschichte.] 



N. 174. Plakat, hvorved i Henhold til § 1 i Loven af 9de 
September 1857 indeholdende Forandringer i og Tillseg til Lov om 
Renbeite m. Y. af 7de September 1854, samt i Henhold til § 5 i 
Lov ora forskjellige Forhold vedkommende Fjeldfinneme i Finmarkens 
Amt af 23de Juni 1888 naadigst bestemmes visse Straekninger i 
Finmarkens Amt, paa hvilke det skal v^ere forbudt at holde Rensdyr. 

Diedetsebme, man bokt& las § mielde dam lagast, mi addujuv- 
vui 9ad September dam jage 1857, ja mi sistes doalla nubbastusaid 
ja lasatusaid dam laki boacoguottoma harrai j. n. v., mi addujuvvui 
7id September dam jage 1854, ja 5ad § mielde lagast muttom dila- 
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lasTuoftai harrai, mak gaskek Finmarko amta bagjesamidi, mi lagaid 
addajuvmi 23ad jani dam jage 1888, mserrednvrujek armolazat vissea 
baikek Finmarko amtast, gost Ise gUddajnvvain boccoid adnemest 
daihe gaodotsemest. 

Trom80. Kjeldseths Bogtrykkeri. 1899. 2 bl., 22,3 X 14,2. 
BI. 1 a titel, bl. 1 b norwegisch, bl. 2 a lappisch. 

[Plakat, wodurch das weiden der remitiere in einigen gegenden 
Finnmarkens verboten wird.] 

Neue aufläge von N. 140 mit einigen änderungen. Übersetzt 
Ton J. QviGSTAD. Es giebt auch eine ausgäbe auf gelbem papier. 



N. 175. Fredlysning og advarsel. [Unterschrift:] Finmarkens 
amt, 14de februar 1899. T. J. W. Graff. 

ßaflie gulat^ebme ja ravyim. [Unterschrift:] Finmarko amtast, 
dam 14ad beeive februar manost 1899. T. J. W. Graff. 

Rauhoitus ja varoitus. [Unterschrift:] Finmarkun läanissä, 14 
p. helmikuuta 1899. T. J. W. Graff. 

Kjeldseths Bogtr., Tromsö. 1 bl., 21,4 X 35. Norwegisch 
in der ersten spalte, lappisch in der zweiten, finnisch in derTdritten. 
[Verbot gegen die benutzung einiger inseln in Finnmarken.] 

Ins lappische übersetzt von J. Qvigstad, ins finnische von 
N. ÜRsm. 

N. 176. SAMI USTEB. [Der freund der lappländer.] Pren- 
teduvvum Tromsapoasta prentedam-viesost. 

Eine christliche monatsschrift, herausgegeben von der missions- 
gesellschaft „Norsk finnemission" und redigiert von G. Tandbebg und 
J. Ottebbech. No. 1 erschien im april 1899; bis august 1899 sind 
4 no. erschienen. Jede nummer enthält 8 s., 23,5 X 16,3. 



N. 177. [Bl. 1 b] Äontraft mellem 2lmtmanben i g^inmarfcnö 
2lmt paa bet Dffentliges a?egne og fom Dpfibber paa 

gjelbftucn 

[Bl. 2 a] Sietadus samesednam amt man iiina bselest ja 
duodarstovo asse gaskast. 
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[Schema zn kontrakt zwischen dem amtmanne in Finmarken 
von wegen des Staates und N. N. als bewohner der gebirgsher- 
berge ]. 

2 zweisp. bl., 36,4 X 23,5. Norwegisch links fraktur, lappisch 
rechts antiqua. 

N. 178. [Bl. 1 b] Oapestsebme jormoraidi hettim diti manna- 
ssenga feber. (Barggujuvvum rika dalkkasbargo bajeldgseöest). 

[Bl. 2 a] Lasetubme. Bagadus buttestubmai rissa bokte. 

[Unterricht für hebammen um kindbettfieber zu verhindern. 
(Von dem- medizinaldirektor verfasst). Zusatz. Anleitung zur desin- 
fektion durch schwefel] Troms0. G. Kjeldseth lutto. 2 zweisp. bl., 
33,5 X 21,5. 

Übersetzt von M. Isaksen; wahrscheinlich 1884 od. 1885 ge- 
druckt. 

N. 179. Cilggitus duoctastegji vale birra ja ravvagak duoda- 
stegjidi. 2 bl., 18,3 X 10. Neue, revidierte ausgäbe des N. 24, wahr- 
scheinlich von J. Fbhs besorgt. 



N. 180. Gulatus. [Unterschrift:] 6. X. SRiclfen, Telegraf- 
Direkter. 1 bl., 22,7 X 18,6. [Warnung die dem telegraphenwesen 
gehörenden gegenstände nicht zu beschädigen]. Wahrscheinlich zwi- 
schen 1870—1875 gedruckt. 



Pinnisch-lappisclie litteratiir. 



F. 1. PRIMA DUO CAPITA EVANGELIl MATTHAEI IN 
LINGUAM LAPPONICAM TRANSLATA; EDIDIT JACOBUS 
PELLMAN, PASTOR IN PAROECIA LAPPONICA ÜTSJOKI ET 
ENARA, NEC NON MEMBRÜM SOCIETATIS NATURAE STÜ- 
DIOSORUM MOSCOVIAE. ABOAE, Typis Christ. Ludv. Hjelt. 
1825. 19 8., 14 X 7,8. 

Inhalt: s. [3] -10 vorrede, antiqua; s. [11] — 19 die ersten 
zwei kap. des evangeliums Matthsei in Utsjokdialekt, fraktur. 



P. 2. ®iet=Äiriabt8 mi aWoabbc ©uattc ja ^irfo^Sloffuö, «iitta^ 
naga [!] ©firifluö ®ierbamudl^ja SRuittalufain ja äfta 9{ippa faarme dfc 
tan aWäfeaned, fiftcötoatta. SttSCSS:, ^ßrcnttjuwum 3. ß. gtcndcD ja 
parne boft. 1825. 182 s. + 1 unpag. s. (druckfehler), 12,7 X 7,s. 

Abdruck des N. 14, von J. Fellman besorgt. Von den gebe- 
ten in N. 14 sind einige stücke s. 25—28, 35, 40—41, ebenso die 
in N. 14 s. 112—117 unter den rubriken Scb'b'etufasfanef u. s. vr. 
übersetzten bibelsprüche und das inhaltsregister s. 118 — 119 fortge- 
lassen; dagegen ist in F. 2 die passionsgeschichte im anfang (s. 57 
—66) vervollständigt und s. 100—114 2 gebete und eine beichtrede 
hinzugefügt. 

F. 3. a)hittoin Saulagaf aWajt Sbmcli ®ubnen ja ©amijbi gJa^ 
jaö=91attabufan la ©amaö Sorgalam. C. W. älboft ^ßrenlijurourn 
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(Sf)X. Subw). ißicit, boft 1825. 59 8. + 1 uDp. 8. (drackfehler), 
13,5 X 7,5. 

Abdruck de8 N. 13, von J. Fellman besorgt. Vgl. F. 4. 



F. 4. SBuoingalal^tfi ^pfalmad ja 6attomud rollouö, S)ag9ar 
olmui Dbbafeöt ^ajaö SBäl^gittuoDum muttl^on @ami=©eurafobbibi 6. 
Äolftröm. ^rcntttjum Ulaborgaöt tarn jaggt manggil !3cfuÄ 6^rt8tu§ 
ricgabcmi 1849. 5ßoiaö 6. ©. 33ar(f. 61 s., 13 x 7,5. 

Abdruck des F. 3, von E. Kolsteöm besorgt. 



P. 5. 3lT)boga§üuoba Dappa. ^elfingiöt prcntiiut)t}um 1856. 
©uoma Äirjalaö' ©cn)C prenttöt. 74 s., 15,2 X 6,4. [Seligkeitslehre.] 

Inhalt: s. [3] — 18 Dr. M. Luthers kleiner katechismus (die 
fünf hauptstücke); s. [19]— 74 erklarung des katechismus in 363 
fragen. 

Übersetzt von J. Fellman nach [Mölleb, Johan] Autuuden 
oppi. Die spräche in diesem wie in den folgenden finnisch-lappischen 
büchern (ausser F. 9) ist der Utsjokdialekt. Vgl. F. 10. 



F. 6. atambbe Saura. ©ainaö jorggahit)t)um 21. 2lnbcltna§t. 
^elfingforfaöt Suoma Äirjalaöj^ätDe ^prenttticbji poft 1858. 15 s., 
17 X 9,5. Ohne titelblatt. [Der lahme Lars.] 

Übersetzt von A. Andelin nach „Kampa Lauri". Suomennos. 
Raittiuden ystäväin toimituksia N:o 2. Helsingissä. 



P. 7. Äolm päirc ©airio pittafit ©amaß jorggaluDt)um 21. 2ln= 
bcUnaöt. .ipelfingforfast ©uoma Äiriala§i=fän)e ^prcnttijebii poft 1858. 
28 8., 17 X 9,5. Ohne titelblatt. [Drei tage im dorfe Sairio.] 

Übersetzt von A. Andelin nach „Kolme päiwää Sairion kylässä" 
kirj. E. LöNNROT. Helsingissä. 1854. Raittiuden Ystäväin toimi- 
tuksia N;o 1. 
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P. 8. 9lapi§ Äirji c^aHujurorourn ja toatntatutoroum 3t. JInbclu 
na§t. [Alphabete.] OiiluSt. ^:prentttjun)n)um £. 6. Sart lut, 1859. 
28 8., 2 bl, 15 X 8,8. Lappisch links, finnisch rechts. [Abcbuch.] 

Inhalt: s. [3] alphabete; s. [5] bilder mit erklärung; s. [6] — 27 
katechismusstücke und gebete; s. 28— [29] Mark. 10, 14; ein gebet- 
psalm; alphabete; die Zahlzeichen; s. [30—31] das einmaleins; s. [82] 
das hahnenbild. DUfiU®S2l, ^:präntätt9 6. (S. »9l§ReÄ35R Äirjam 
^^iräntiöfä, wuonna 1859. 

Verfasst von A. Andelin. 



P. 9. ANÄR SAMT KIELA AAPIS KIRJE JA DOKTOR 
MARTIN LUTHERUS UCCA KATKISMUS. Pränttajum Oulust ihä 
1859 Chr. Ev. Barck. 93 s., 13,5 X 8,3. Lappisch links antiqua, 
finnisch rechts fraktur. [Abcbuch und Dr. M. Luthers kleiner ka- 
techismus in der Enare-lappischen mundart.] 

Inhalt: s. [3] vorrede, s. [4] alphabete, s. [5] bilder mit erklä- 
rung, s. [6] — 93 der katechismus mit der haustafel. 

Obersetzt von Edv. Wilh. Borg. 



P. 10. Slübogaöüuoba Cappa. ©amcbi Ctöjogafa ^ajaöraffa^ 
buöfan ©amaö lä jorgalam ja jcö^ golatufain totmattant ^afob 
^fctlman. ißclfingiöt prcntijuüüum 1860. ©uoma ilirjaloö' Sctdc pren- 
tiöt. 74 s., 15,2 X 6,4. [Seligkeitslehre.] 

Neue titelausgabe des F. 5. 



P. 11. airobogaörouob'a Dappa, Danefaj'c'at pibjujuroroum, ßutl^e- 
ru§ Äatefißmufa oftfätbafaö^ cHIggttuöfan. ©ama§ jorggali 31. Slnbetin 
Äirffol^ärra Uqogaöt. DuluSt. ^rcnttiiaiütüum R. 6. Sard lut, 1860. 
94 s., 14,5 X 6,2. [Seligkeitslehre.] 

Inhalt: s. [3] --16 Dr. M. Luthers kleiner katechismus [die 
fünf hauptstücke]; s. [17] — 76 erklärung des katechismus in 363 fra- 
gen; 8. [77] — 83 die haustafel; s. 83 — 86 das athanasianische glau- 
bensbekenntniss; s. [87] — 93 Davids 7 busspsalmen; s. 94 bekentniss 
der Sünde. 



( 
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übersetzt von A. Andelin nach [Möller, Johan] Autuuden 
oppi lyhykäisesti edespantu Lutheruksen katekismuksen yksinkertai- 
seksi selitykseksi. 

P. 12. [S. 2] Sut^cnis ucca Äatefismufa Dftfärbafaö' eHIggituö 
Äac'albagoi ja SBaötabufd poft c'aHujutütüum Dlauö SiücbiUufiöt, ^ajemuö* 
^i§pa Upfaladt. ©amaö jorggali 3lnbroö Slnbelin. Äirttol^ärra Uqo^ 
gast. Duluöt, ^ßrcnttiiuroiDum Ä. e. Sardf lut, 1860. ©iffas tifl tr^d^ 
ning. Äuopto JDomfapitcl bcn 15 ^[uli 1857. Döfar 3MoIanber. 

[S. 3] Sut^cruffcn xü&\)an Äatcfiömuffen 3)ffinfcrtainen SelitpS 
Äpfpmtiöten ja SBaötouöten fautta toimitcttu DIauö ©rocbiliutfclta, 
2lrtti=p0palta Upfalaöfa. @cn fuuren ^pöbt)tp!fcn Id^bcn ©uomeffi 
fäänncttp, npt roaötauubcäta plitfc fatfottu ja ©uomen fielen tuonnon 
iälfeen ojettu. DuIuSfa, painettu ß. e. SardUn tpfönä, 18(i0. 319 
s., 14,5 X 6,2. Lappisch links, finnisch rechts. [Der kleine katechis- 
mus Luthers mit erklärung von Svebilius.] 

Übersetzt von A. Andelin. 



P, 13. [S. 2] pbpal fiiftoria, ^oariö ja ob^b^a SCeötament, man 
3o^an ^pbner mielbt Cnefaäfi fuomaö jorggalam lä Ouft. 2lb. ©afs^ 
bäf, ja taal famaö iorggalurotDum 2lnbrad 2lnbelinaft. Dulußt. ""^ixenU 
tiiurotoum Ä. (£. Sarf lut, 1860. ©illaß tU trpdning. Äuopio S)om= 
fapitel, ben 9 ajoroember 1859. ©nligt befaüning: Cscar SDlolanber. 

[S. 3] Sibliaüinen ^istoria, SBanfia ja Uufi ^eötamentti, jonta 
on, ^of)an iopbnerin jolibon jölfeen fipfipfäifpribeöfä fuomentanut Ouft. 
aib. Sarbäd. Duluöfa, ^ßräntännpt G^r. (Sü. 93ard, 1860. 239 s., 

14,5 X 8,7. Lappisch links, finnisch rechts. [Biblische geschichte 

von HüBNER.] 

Obersetzt von A. Andelin. 



P. 14. ©roangelium Äirje, mi, ^^affafaö' ©obna ja ^aöfi pöiroi 
Gpiötoliibt ja ©roangeliumübt, Cftnaga :'Koffabuöatfuim, nu maibta 
Ucca 5RoKuö Äirje, fiätiötoaUa. ©atimö jorggali 3lnbraö 3lnbe(in, Äirffo= 
prraöt Dcjogast. Duluöt. ^renttiiuroroum 5t. 6. Sarf lut, 1860. 399 

S., xD,5 ^x «/,5. 



— 132 — 

Inhalt: s. [3] — 140 die sonn- und festtäglichen episteln, evan- 
gelien und koUekten; s. 141 — 179 auszug aus der agende; s. 179 — 
206 der kleine katechismus Luthebs mit der haustafel und dem 
athanasianischen glaubensbekenntniss; s. 206—228 die passion^e- 
schichte; s. 228—237 die auferstehung Christi; s. 237—239 die him- 
melfahrt Christi; s. 239—251 die Zerstörung Jerusalems; s. 251 — 
399 kleines gebetbuch. 

Übersetzt von A. Andelin. 



P. 15. Sogu=Suotttim Dappa^Äirji nuorra olbmuibi amttin toat= 
matt 31. jj. SBorcniuö. Äuopio fatüpugift, ^rentttjuTOrourn 5ß. 3lf!an ja 

©lippar lut 1862. 2 bl., 64 s., 14,7 X 9. [Rechenbuch]. 

Verfasst von A. F. Bobenius, übersetzt von Aslak Laiti. 



P. 16. ^oaft. aWartti fiut^erufa Ucca ©roanflcUutn ^oaötalaö'. 
Samaä iorggaturoiDum 21. Slnbclinaöt ja 21. £aiti«t. Äuopio faupugist, 
pränttijuroroum 21. 3)2anmnen ja gr. 2lf)lqT)iöt lut, 1863. 2 bl., 330 s., 
16 X 9,2. [Dr. M. Luthebs kleine evangelienpostille.] 

Übersetzt von A. Andelin und A. Laiti. 



P. 17. 2:oa^tar SWartin fiut^eruö Danefiö ©piötal 5ßoaStta. Ba-- 
maö jorggali 2lnberö 2lnbeHn. Äuopio faupugiöt, präntttjurorouttt 2t. 
aWannincn ja gr. 2l^lqn)iöt lut, 1863. 2 bl., 372 s., 16 x 9,2. [Dr. 
M. Luthers kurze epistelpostille.] 

Übersetzt von A. Andelin. 



Auch in N. 58 kommt ein ütsjok-lappischer text vor. 



Russisch-lappisclie litteratur. 



B. 1. MAXLTBEECT HACB-EBAHrMH. CAMAC. Eßan- 
rejiie on> Mareefl (na pyccKo-jionapcKOM'B flsuR'l^), HSAaHHoe 06me- 
CTBOMi» PacnpocTpaHenifl Eii6jiin bi» BeüHRO-EpHTaHiH h vb ApyrHxi» 
CTpanaxi». HELSINGISSÄ. Suomalaisen Kirjallisuuden Seurau kirja- 
painossa. 1878. 87 s., 17,3 X 9,6. [Das evangelium Matthsei.] 

Übersetzt von A. Qenetz mit hülfe von Pabpentjej Alexan- 
DROv Pjanov und Artamon Kornilovitsch. Die kapp. 1 — 22 sind 
in Kildindialekt, die kapp. 23 — 28 in Akkaladialekt. Auch mit pho- 
netischer transskription gedruckt in Nyelvtudomänyi Közlemenyek, 
XV, s. 78—139. 



R. 2. rOCnoAA MIH iHcyca XpncTa HACL EBAHFEHE 
MATLBEECTl). Gaue KHjijie. GsHToe EeaHreiiie oti> Maieefl Ha 
flsuK-b üonapeM, »cHByniBX'L bT) PyccKOiK JEanjiaHAiH, norpaHHHHoJf 
CT, HopBerieft, öjiHSb oKeaHa. APXAHrEILGKT>. THno-jiüTorpa«»ia 
C. M. üaBiiOBa. 1894. 97 s., 15 X 10,8. [Das evangelium Matthfiei.] 

übersetzt in Pasvik-dialekt von K. P. Schtschekoldin. 



R. 3. A3ByKA AM JOÜAFEß, »HByniHXT. bi» Kojilckomt» 
yfeaAt ApxaHrejiBCKoM ryöepniH. HSJAHIE IIFABOGlABHArO 
MHGGIOHEPGKArO OBmEGTBA. APXAHFEJLGKT). Tnno-iiHTo- 
rpaoifl G. M. IlaBJiOBa. 1895 r. 22 s., 17 X 12,5. [Fibel.] 
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Inhalt: s. 3 — 10 lappische buchstabierübungen ; s. 11 — 12 (zwei- 
sp.) 2 lesestücke (lappisch links, rassisch rechts) ; die russischen Zahl- 
wörter; s. 13 die Zahlzeichen; das einmaleins; s. 14 — 20 russische 
buchstabierübungen und lesestücke; s. 21 — 22 (zweisp.) das gebet des 
Herrn; die zehn geböte (lappisch links, russisch rechts). 

Übersetzt in Pasvik-dialekt von K. P. Schtschekoldin. 



^ 



Statistisclie übersieht über clie lappische litteratur. 
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a) Übel' spftrkossen S. 137; recheubnch 147; geschickte 154; tierschiita 
168. b) Bedpii am gpburtatag des kttnigs N. 2, 8, 5, 6; medizin 56, 178; Vieh- 
zucht 57; lehrhuoh der noraegisuheii spräche 64; zeitimpren 82, 170, 176; Itiii- 
dererEiehunp; 86; wahrsage rbuc.h 110; wpltlichp pnesip 118, 119: Wahlaufrufe 
129, 144, 145, 164. c) rechonbuoh F. 15. d) vgl. s. 160 f. 



BiograpMsclie nachricliteii 

über die Verfasser, Übersetzer und herausgeber von lappi- 
schen Mchern. 



Alenius. Andreas, geb. 1714 in Nordingr&, Angermanland (Schwe- 
den); prediger in Bygdeä 1737, in Sorsele 1738, missionär in den 
südlichen teilen von Lappland 1741, komminister in Sorsele 1747, 
pfarrer ebenda 1749, gest. 1763. S. 14. 

Alenius, Carl Fredrik, geb. 1781 in Lycksele, schwed. Lapp- 
land, prediger ebenda 1806, schullehrer in Arjeplog 1808, prediger 
in Dorotea 1821, in Sorsele 1822, entsetzt 1825, gest. 1852. S. 107. 

Anoher, Andreas, schüler der gelehrten schule in Drontheim, 
Student 1765. N. 9. 

Andelin, Anders, geb. 1809 in Vanaja in Tavastland (Finnland), 
1853 — 1859 pfarrer in Utsjok, starb 1882 als pfarrer in Paltamo. 
F. 6—8, 11-14, 16, 17. 

Andreasen, Christian, geb. in Sörfjorden in Lyngen (Norwegen) 
1828, volksschullehrer und küster in Ncesseby, 1859 schulze in Pol- 
mak und 1876 in Nsesseby; gest. 1879. N. 41, 42, 52, 53, 57, 59, 
72, 76, 82, 85, 132. 

AndresB, Ificolans, geb. in Piteä (Schweden), prediger in Offer- 
dal 1580, komminister in Piteä 1590, pfarrer ebenda 1610, Vorsteher 
der ersten schule für lappische kinder^ gest. 1628. S. 1, 2. 



i 

\ 
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Angnrdolf, sieh Gbanmabk. 

Ask, Bernhard, geb. 1700 in Lof&nger, Vesterbotten (Schweden), 
Prediger 1730, schullehrer in Lycksele 1739, gest. 1777. S. 18, 
26, 107. 

Baade, Michael, geb. in Drontheim L739, 1757 student, 1765 
missionär in Porsanger und 1770 pfarrer in Kistrand; starb 1799 als 
pfarrer in Vikedal. N. 2, 3, 5. 

Bakke, Anders Jensen, geb. in Skjervö (Norwegen) von lappischen 
eitern 1819, volksschullehrer in Skjervö und später in Kvsßnangen 
1842-1883, gest. 1884. N. 43, 83. 

Balke, Johan Max Georg, geb. in Kristiania 1854, pfarrer in 
Karasjok 1880—1888, in Folden 1888—1895, seit 1895 in Wadsö. 
N. 104. 

Berlin, Magnus Theodor, geb. 1830 in Linsell, Härjedalen (Schwe- 
den), prediger in Jokkmokk 1866, komminister und schullehrer in 
Kvikkjokk 1871, pfarrer in Arjeplog 1876, in Arvidsjaur 1887. S. 186. 

Borch, Caspar Abraham, geb. in Sundalen (Norwegen) 1746, 
1764 Student, 1775 professor eloquentiee an der akademie in Sorö 
(Dänemark), gest. 1805. N. 9. 

Borg, Edvard Wilhelm, geb. in Pyhäjoki (Finnland) 1830, ka- 
pellan in Enare 1856, pfarrer in ütsjok 1860 — 1867, jetzt probst in 
Pieksämäki. F. 9. 

Bmn, Abraham Wilhelm Stören, geb. 1828, 1853—1876 schulze 
in Nßesseby (Norwegen), jetzt geschäftsreisender. N. 118, 119. 

Calleberg, Per Gustaf, geb. 1861 in Aspeboda, Dalame (Schwe- 
den), prediger in Arvidsjaur 1886, pfarrer in Arjeplog 1888. S. 186. 



— 138 — 

BeinboU, Feter Vogeliiis, geb. in Kopenhagen 1783, pfarrer in 
Wadsö 1816—1824, starb 1874 als vormaliger pfarrer in Bolsö und 
Moide. N. 13, 14. 

Edin, Petrus, geb. 1723, prediger in Lycksele, schwed. Lapp- 
land 1757, pfarrer in Arvidsjaur 1766, gest. 1803. S. 26, 107. 

Engelmark, Daniel, geb. 1747 in Jukkasjärvi, schwed. Lapp- 
land, prediger in Enontekis 1771, pfarrer ebenda 1775, in Jukkas- 
järvi 1787, pfarrer und schullehrer in Jokkmokk 1803, gest. 1825. 
S. 56, 57. 

o 

Engelmark, Lars, geb. 1715 in Helgum, Angermanland (Schwe- 
den), prediger in Sunne 1742, schullehrer in Jukkasjärvi 1744, vice 
pfarrer ebenda 1746, pfarrer ebenda 1752, gest. 1760. S. 19. 

Engelmark, Oskar Daniel, geb. 1856 in Gellivare, schwed. Lapp- 
land, volksschullehrer ebenda 1879. S. 166. 

Fellman, Jakob, geb. in Rovaniemi (Finnland) 1795, 1819—1832 
pfarrer in Utsjok und Enare, 1832 pfarrer in Lappajärvi, gest. 1875. 
F. 1-3, 5, 10. 

Fjellström, Nathanael, geb. 1739 in Lycksele, schwed. Lapp- 
land, prediger ebenda 1770, komminister und schullehrer in Jokk- 
mokk 1775, pfarrer ebenda 1796, probst 1802, pfarrer in Sunne 
1803, gest. 1809. S. 48. 

Fjellström (oder Fiellström), Peter, geb. 1697 in Silbojokk, 
schwed. Lappland, schullehrer in Lycksele 1719, pfarrer ebenda 1739, 
probst 1754, gest. 1764. S. 13, 15—19, 21, 26, 107; s. 26. 

Forsberg, Petrus, geb. 1703 in Ed, Angermanland (Schweden), 
prediger 1731, schullehrer in Asele 1732, pfarrer ebenda 1741, m 
Alfta, Helsingland 1749, gest. 1767. Sieh s. 27. 
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Forsman, Olof, geb. 1850 in Gellivare, schwed. Lappland, von 
finnischem vater und lappischer mutter, volksschullehrer in Mattis- 
udden, Jokkmokk 1877, in Nattavare, Gellivare 1887. S. 166, 173. 

Friis, Jens Andreas, geb. in Sogndal in Sogn (Norwegen) 1821, 
1851 dozent, 1863 ausserordentlicher lektor, 1866 professor der lap- 
pischen und der finnischen spräche an der Universität Kristiania, gest. 
1896. N. 44, 51, 54, 56, 57, 62, 63, 71, 78, 84, 87, 88, 90, 102, 
103, 115, 116, 142, 151, 169, 179. 

o 

Ganander, Henrik, geb. in Abo (Finnland), komminister in 
Enontekis 1730, pfarrer in Sjundeä (Finnland) 1744, gest. 1752. 
Sieh s. 27. 

Genetz, Arvid Oskar Gustaf, geb. 1848 in Impilax (Finnland), 
lektor in Tavastehus 1877, professor der finnischen spräche und litte- 
ratur an der Universität Helsingfors 1891, professor der finnisch-ugri- 
schen Sprachwissenschaft ebenda 1893. R. 1. 

Graan, Olaus, geb. etwa 1620 in Gran, Upland (Schweden), 
historiarum lector in Hernösand 1650, pfarrer in Piteä 1656, gest. 
als probst 1689. S. 6, 7, 8. 

Oraan, Olaus Stephani, geb. von lappischen eitern in Lycksele, 

O 3 

schwed. Lappland, student in Abo, komminister 1655 in Asele, prediger 
und Schullehrer in Lycksele 1657, gest. als pfarrer ebenda 1690. 
S. 9, 10. 

Granmark (früher Angurdolf), Simon, geb. in Asele, schwed. 
Lappland, von lappischen eitern, student in Upsala 1720, gest. in Frö- 
tuna, üpland 1727. S. 11, 12. 

Orape, Isac, geb. 1720 in Ofver-Kalix, Norrbotten (Schweden), 
prediger und missionär in Jukkasjärvi 1744, schuUehrer ebenda 1752, 
komminister in Neder-Tome 1760, pfarrer in Öfver-Torne 1762, gest. 
1783. S. 19. 
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Orape, Zacharias, geb. 1785 in Jukkasjärvi, schwed. Lappland, 
prediger in Karesuando 1813, komminister in Pajala 1824, pfarrer 
in Karl Gustaf 1834, probst 1835, in Ofver-Kalix 1844, gest. 1847. 
S. 76. 

Grönland, Conrad, geb. 1794 in Lycksele, schwed. Lappland, pre- 
diger in Sorsele 1819, in Arjeplog 1822, in Sorsele 1825, in Kvikk- 
jokk 1827, pfarrer in Sorsele 1833, in Fredrika 1840, in Asele 1853, 
gest. 1882. S. 107. 

Chrönlund, Erik Johan, geb. 1787 in Arridsjaur^ schwed. Läpp- 
land, prediger 1810, in Upsala 1813, in Lycksele 1817, in Äsele 
1818, in Lycksele 1819, gest. 1819. S. 48, 54. 

Orönlund, Per Olof, geb. 1788 in Arvidsjaur, schwed. Lappland, 
prediger in Lycksele 1811, in Stensele 1816, pfarrer in Yilhelmina 
1828, gest. 1846. S. 107. 

Hfl^tta, Lars Jakobsen, geb. in Eoutokseino von lappischen 
eitern 1834, gest. 1896. N. 51, 54, 62, 63, 71, 84, 88, 111, 151. 

Hjort, Olav Josephson, geb. auf Island 1740, 1764 Student, 
1770 missionär in Porsanger, 1774 — 1779 pfarrer in Koutokseino, 
starb 1789 als pfarrer in Rödö (Norwegen). N. 9. 

Hoff, Andreas, geb. auf Baklandet bei Drontheim 1745, 1765 
Student, 1773 missionär in Lyngen, 1780 pfarrer in Saltdalen, gest. 
1792. N. 9. 

Holm, Ole Amtzen Lützow, geb. in Risör (Norwegen) 1853, 
1880 pfarrer in Nsesseby, seit 1892 in Risör. N. 123, 124. 

Holmbom, Petrus Nicolai, geb. 1705 in Attmar, Medelpad 
(Schweden), missionär in Lappland 1741, lektor in Hemosand 1743, 
gest. 1763. S. 18, 26, 107; s. 27. 
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Hvoslef, Frederik Waldemar, geb. in Kristiania 1825, 1851—1857 
pfarrer in Eoutokaeino, 1857 seminardirektor in Tromsö, 1861 dom- 
probst in Tromsö, 1868 bischof im stift Tromsö, 1876 pfarrer in 
Lier, 1881 bischof im stift Bergen. N. 36—39, 46, 47, 84. 

Högström, Petrus, geb. 1714 in Sel&nger, Medelpad (Schweden), 
missionär in Lappland 1741, pfarrer in Gellivare 1742, in Skellefteä 
1749, gest. 1784. S. 18—20, 26, 107; s. 27. 

Isaksen, Isak, geb. in Karasjok von lappischen eitern 1854, söhn 
des küsters M. Isaksek. Er hat den zunamen Mandebma nach 
nach einem verwandten in Enare, der auf einem hofe dieses namens 
wohnt, angenommen. N. 110. 

Isaksen, Mattis, geb. in Karasjok von lappischen eitern 1827, 
Yolksschullehrer und küster in Karasjok. N. 178. 

« 

Johansson, Isak, geb. 1853 von finnischen eitern in Ofver-Torne, 
Norrbotten (Schweden), prediger 1879, pfarrer in Karesuando 1887. 
S. 161, 163, 166, 168. 

Kanrin, Christian, geb. in Kristiania 1831, 1859 pfarrer in Ki- 
strand, 1861—1871 seminardirektor in Tromsö, starb 1898 als pfar- 
rer in Sande. Er besorgte nach dem tode des professors Fans 1896 
— 1898 den Unterricht in der lappischen und der finnischen spräche 
an der Universität Kristiania. N. 49, 50, 55, 58, 61 (?), 68. 

Kokk, Bernhard, geb. 1827, 1858—1864 pfarrer in Lebesby 
(Finnmarken), starb 1893 als pfarrer in Sörum. N. 60. 

Kolström, Emannel, geb. in Österbotten (Finnland) 1804, ka- 
techet in Muonionniska und Enontekis 1834, gest. 1852. F. 4. 

Kornilovitsch, Artamon, im jähre 1876 wohnend in Kandalax 
im russischen Lappland, russe. R. 1. 
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LsBstadius, Johan, geb. 1700 in Arjeplog, schwed. Lappland, 
pfarrer in Silbojokk 1731, in Arjeplog 1735, gest. 1755. S. 18, 19, 
21, 26, 107; s. 27. 

LsBstadins, Johan, geb. 1815 in Kvikkjokk, schwed. Lappland, 
prediger in Vibyggera 1839, in Jokkmokk 1841, schuUehrer in Gel- 
livare 1848, pfarrer in Kvikkjokk 1860, in Jokkmokk 1866, gest. 
1895. S. 137, 152, 157, 159, 167, 176, 181. 

LflBstadins, Lars Levi, geb. 1800 in Arjeplog, schwed. Lapp- 
land, pfarrer in Karesiiando 1825, in Pajala 1848, probst 1842, gest. 
1861. S. 88, 94, 97, 102. 

Lffistadius, Petras, geb. 1802 in Arjeplog, schwed. Lappland, 
missionär in Pite Lappmark 1826, lehrer in Pite& 1832, pfarrer in 
Vibygger& 1836, gest. 1841. S. 75, 76, 107. 

Laiti, Aslak, geb. in Utsjok, finn. Lappland, von lappischen ei- 
tern 1837, 1871 Schleusenaufseher am Vesijärvi kanal in Asikkala 
(Finnland), starb 1895 als kanalkassierer. F. 15, 16. 

Larsen, Peder, mit dem zunamen Ucce, geb. in Kistrand (Finn- 
marken) von lappischen eitern 1839, volksschuUehrer und küster in 
Kistrand. N. 82, 95-101. 

Lasson, Andreas Jaoob, geb. in Drammen (Norwegen) 1815, 
1846 lehrer am seminar in Tromsö, 1854 — 1857 pfarrer in Kariso, 
starb 1890 als vormaliger pfarrer in Lyngdal. N. 33 — 35, 40. 

Leem, Knud, geb. in Haram (Norwegen) 1697, studierte unter 
der leitung von Isaak Olsen ein paar jähre lappisch in Drontheim, 
1725 missionär in Porsanger und Laksefjord, 1728 pfarrer in Alten- 
Talvik, 1734 in Avaldsnes, 1752 professor am Seminarium Lapponi- 
cum in Drontheim, starb 1774. N. 8—11, 14. F. 2. 
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Lindahl, Erik, geb. 1717 in Urae& (Schweden), prediger ebenda 
1740, in Lycksele 1743, komminister in Sorsele 1749, pfarrer in 
Lycksele 1767, probst 1774, gest. 1793. S. 18, 26, 107. 

Lindahl, Olof, geb. 1811 in Vilhelmina, schwed. Lappland, pre- 

o 

diger in Sorsele 1836, in Jokkmokk 1838, in Asele 1841, in Mala 
1862, pfarrer in Vilhelmina 1874, gest. 1898. S. 28. 

Lindboe, Aage, schüler der gelehrten schule in Drontheim, Stu- 
dent 1766, wurde später soldat. N. 9. 

Lund, Gustav Frithjof, geb. in Talvik (Finnmarken) 1864, emis- 
sär einer freikirchlichen gesellschaft. N. 155—163, 170. 

Lund, Morten, geb. in Snaasen (Norwegen), student 1703 17 
jähre alt, 1718 missionär in Alten und Hammerfest, 1723 — 1728 pfar- 
rer in Alten, starb 1758 als pfarrer in Overhalden. N. 1, 4. 

Mörtsell, Johannes, geb. 1824 in Arvidsjaur, schwed. Lappland, 
schullehrer ebenda 1846, in Ortrask 1849, in Mala 1853, reisekatechet 
in Lappland 1854, prediger in Mala 1873, pfarrer in Stensele 1882, 
gest. 1888. S. 118, 122, 147, 154; s. 60. 

Nielsen, Sigvard Martin, geb. in Drontheim 1844, lehrer am 
Seminar in Tromsö 1872—1878, pfarrer in Talvik 1878—1881, seit 
1887 pfarrer in Kvemes. N. 126. 

Ifilsen, Ole, geb. in Skjervö (Norwegen) von lappischen eitern 
1820, bauer und fischer, gest. 1863. N. 45, 163. 

Ifilsen, Salomon, geb. in Kvsenangen (Norwegen) von lappischen 
eitern 1859, volksschuUehrer und küster in Lakselv in Kistrand. 
N. 151. 

Ninrenins, Olaus Petri, geb. 1580 in Njurnnda, Medelpad (Schwe- 
den), rector scholee in Gefle 1610, pfarrer in Uraeä 1619, gest. 
1645. S. 2. 
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Hordin, Carl Oustaf, geb. in Stockholm 1749, lektor in Her- 
nösand 1775, pfarrer in Skellefteä 1786, in Nora 1798, bischof in 
Hemösand 1805, gest. 1812. S. 48. 

Otterbech, Jens, geb. in Talvik (Norwegen) 1868, cand. theol. 
1891, seit 1894 pfarrer in Kistrand. N. 176. 

Pjanov, Parfentjej Alezandrov, im jähre 1876 gemeindevorste- 
her in Kola im rassischen Lappland, läppe. R. 1. 

QvigBtad, Just Knnd, geb. in Lyngen (Norw^en) 1853, 1878 
lehrer am seminar in Tromsö, seit 1883 direktor des seminars. N. 
91, 94, 108, 109, 112—114, 121, 122, 125, 127, 132—135, 138— 
140, 142, 146, 147, 149, 151, 153, 154, 165-169, 171 175. 

BangiiiB, Lars, geb. von lappischen eitern in Ranbyn, Sorsele, 
schwed. Lappland, student 1688, prediger 1691, komminister in Sor- 
sele 1694, pfarrer in Silbojokk 1709, gest. 1717. Sieh s. 23. 

Beiersen, Ole Johan, geb. in Skjervo (Norwegen) 1835, starb 
1899 als volksschollehrer und küster in Skjervo. Sein vater war ein 
läppe, seine mutter eine finnin. N. 64. 

Ehen, Onstaf Edvard, geb. 1795 in Asele, schwed. Lappland, 
prediger in Dorotea 1818, in Ar?idsjaur 1820, schallehrer in Lyck- 
sele 1832, pfarrer in Elfkarleby 1832, gest. 1865. S. 76, 92, 107. 

Sandbei^, Gerhard, geb. in Drontheim 1742, 1767—1775 mis- 
sionär in Waranger, starb 1805 als pfarrer in Os nahe an Bergen. 
N. 12. 

Schreiner, Fredrik Elster, geb. in Kristiania 1861, 1886—1891 
Stiftskapellan im stift Tromsö, seit 1891 pfarrer in Hero (Helge- 
land). N. 167 (64 psalmen). 

Schtschekoldin, Konstantin Prokojevitsch, geb. 1845 im sered- 
mechrensehen kirchspiel im kreis Cholmogory des gouvemements 



— 145 — 

Archangelsk, 1868—1874 pfarrer für die läppen in Petschenga, seit 
1874 pfarrer an der Boris-Gleb kirche in Pasvik. R. 2, 3. 

Skaar, Johannes Nilsson, geb. in Yikör (Norwegen) 1828, 1885 
bisehof im stift Tromsö, seit 1892 bischof im stift Drontheim. N. 
131, 151, 167. 

Stookfleth, Nils Joachim Christian Vibe, geb. in Fredrikstad 
(Norwegen) 1787, 1825 pfarrer in Wadsö, 1828 in Lebesby, hatte 
1839 — 1853 den auf trag die lappische spräche zu bearbeiten und 
für die christliche aufklärung der läppen zu wirken, gest. 1866. N. 
15—27, 30—32, 36, 127. 

Strömme, Ludvig Xristoffer Olavins, geb. in Orskog (Norwegen) 
1834, 1867 pfarrer m Koutokseino, 1870-1877 in Talvik, seit 1883 
in Selje. N. 86. 

Sundelin, Nils Johan, geb. 1808 in Arjeplog, schwed. Lappland, 
prediger in Lycksele 1831, pfarrer ebenda 1840; gest. 1877. S. 107, 
191; s. 60. 

Svartengren, Torsten Hildebrand, geb. 1847 in Södra Finnskoga, 
Yärmland (Schweden), prediger und vorstand des lappischen Seminars 
in Mattisudden, Jokkmokk 1880, komminister in Neder-Lule 1888, 
pfarrer in Umeä 1899. S. 176, 184—186. 

Tandberg, Gndbrand, geb. in Drammen (Norwegen) 1869, cand. 
theol. 1892, reiseprediger unter den läppen in Finmarken 1894 — 1897, 
seit 1897 pfarrer in Lebesby. N. 176. 

o 

Telin» Johannes F., geb. 1682 in Nordingrä, Angermanland 
(Schweden), pfarrer in Bygdeä 1722, probst 1735, gest. 1743. S. 14. 

TomsBns, Johannes Jonse, student in TJpsala 1625, magister 1632, 
pfarrer in Neder-Torne& 1640, probst ebenda 1649, gest. 1681. S. 5. 

10 
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Vnm, Hilf Olai, geb. in Ibbestad (Norw^en) 1853, 1884 lehr 
rer am seminar in Tromso. N. 136, 152, 167 (ein psalm). 

Wallin, Georg, junior, geb. 1686 in Gefie (Schweden), lektor in 
Hemosand 1710, professor in Upsala 1732, Superintendent anf Croi- 
land 1735, bischof in Gotenburg 1744, gest. 1760. Sieh s. 23. 

Weldingh, ChriBtian, geb. auf Seeland (Dänemark) 1728, 1759 
missionar in Waranger, 1761 pfarrer in Maaso, 1767 — 1771 in Wadso, 
starb 1801 als pfarrer in Inderoen. N. 7, 13; F. 3, 4. 

Wetlesen, Jacob, geb. 1814, 1846 — 1852 pfarrer in Lebesby, 
1852—1856 in Alten-Taivik, starb 1869 als pfarrer in Avaldsnes. N. 30. 

Wiklnnd, Karl Bernhard, geb. 1868 in Vesteras (Schweden), 
dozent der finnisch-ugrischen Sprachwissenschaft an der uniyersiiät 
Upsala 1896. S. 189. 

Wornm, Harald, geb. in Snaasen (Norwegen) 1852, schulze in 
Koutokaeino 1876-1884. N. 93, 130. 

XaTier, Hüb Paul — Johannesen Tomensis, geb. in Koutökseino 
(Finnmarken) von lappischen eitern 1839, 1866 — 1873 volksschullehrer 
und küster in Lyogen, jetzt lutherischer pfarrer in Ridgeway in Iowa 
in den Vereinigten Staaten von Nord- Amerika. N. 60. 

Agren, J. £., geb. 1850 in Yendel, üpland (Schweden), predi- 
ger (1898 in Lycksele) im dienst einer freireligiösen gesellschaft. S. 
160, 170. 

öhrling, Emanuel, geb. 1751 in Arjeplog, schwed. Lappland, 
prediger in Jokkmokk 1776, in Neder-Tome 1779, in Öfver-Torne 
1781, schullehrer in Arjeplog 1783, pfarrer in Löfänger 1798, probst 
1807, gest. 1808. S. 48. 

öhrling, Samuel, geb. 1747 in Jokkmokk, schwed. Lappland, 
prediger 1774, pfarrer in Jokkmokk 1779, probst 1794, pfarrer in 
Lycksele 1796, gest. 1799. S. 26, 48, 107. 



Sprachproben, grammatische und lexikalische litte- 

ratur der lappischen spräche. 



Aberoromby, John, The earliest list of Russian Läpp words, 
8. 1—8 in Journal de la Societe Finno-Ougrienne Xm, 2, 1895. 
Ein lappisches glossar aus dem jähre 1557. Hierzu Genetz, Abyid, 
Bemerkungen zum Obigen, ibid., s. 8 — 10. 

Andelin, A., Anieckningar i lappska spr&kets grammatik, s. 343 
— 436 in Acta Societatis Scientiarum Fennic» V, Helsingfors 1856. 
Grammatik des Utsjok-dialektes. 

, Enare-lappska spräkprof med ordregister, s. 385 — 508 in 

Acta Soc. Scient. Fenn. VI, Helsingfors 1861. Enare-lappische 
grammatik und sprachproben und lappisch-finnisches glossar. S. 496 
— 508 drei von E. W. Borg aufgezeichnete Enare-lappische sagen 
mit finnischer Übersetzung. 

Bergström, B., Spring, min snälla ren! 20 s. (Nyare bidrag 
tili kännedom om de svenska landsm&len ock svenskt folklif, Y, 
4. Stockholm 1885). Litterarhistorische beiti^e zur geschichte 
der bei Schefpebüs vorkommenden lappischen Volkslieder. S. 15— 
20: die ursprünglichen lappischen texte mit transskription, beiner- 
kungen und norwegischer Übersetzung von J. Qvigstad. 
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Blomstedt, 0. A. F., Halotti Beszed ynnä sen johdosta Wertai- 
levia Tiitkimuksia Unkann, Suomen ja Lapin Eielissa. 215 8., 8:o. 
Helsingfors 1869. Enthält u. a. viele bemerkungen zur grammatik 
der lappischen spräche. 

Budenz, J., Sved-lapp nyelvmutatvänyok, s. 161 — 220 in NyK*) 
XII, 1876. Sprachproben ans Mala, Pite lappmark, und aus S. 103 
mit lappisch-ungarischem glossar. 

Castr^n, M, A., De affinitate declinationum in lingua Fennica, 
Esthonica et Lapponica, s. 175 — 216 in Nordiska Resor och Forsk- 
ningar V, Helsingfors 1858. 

— — , Om Accentens inflytande i Lappska spr&ket, s. 62 — 125 
ibidem (auch in Suomi 1844 und in deutscher spräche in Memoires 
de l'Academie des sciences de S:t Petersbourg. T. VI. 1845). Über 
die quantitätsgesetze im lappischen. 

Diese abhandlungen von Castben sind auch in deutscher spräche 
erschienen in M. Alexandeb Castben 's Nordische Reisen und For- 
schungen V, St. Petersburg 1862. 

Donner, 0., Lappalaisia lauluja, m 4~ 160 s. in Suomi 11, 11, 
Helsingfors 1876. [Auch als sonderabdruck.] Inhalt: Vier nach 
J. Fjellner aufgezeichnete (und vielleicht von ihm selbst verfasste) 
lieder in unbestimmbarem dialekt. Die beiden bei Scheffebüs vor- 
kommenden lieder mit finnischer und (bei dem einen) ütsjok-lappi- 
scher Übersetzung. Die drei von Gottlund mitgeteilten kleinen lie- 
der aus Härjedalen und Arjeplog (oder Lycksele lappmark). Sechs 
nach Fjellneb aufgezeichnete lieder. Ein ütsjok-lappisches lied. 

o 

Fünf lieder aus Vilhelmina, Asele lappmark. Zwei lieder aus Sor- 
sele. Ein von Castben aufgezeichnetes lied aus Utsjok mit phone- 
tischer transskription. Sieben lieder aas Utsjok. Alles mit finni- 
scher Übersetzung. Von dieser Sammlung giebt es auch eine deut- 
sche ausgäbe „Lieder der Lappen. Gesammelt von 0. Donneb", He- 
singfors 1876. Recensiert von Halasz in NyK XV, s. 304 — 
308, 1879. 

*) =: Nyelvtudomdnyi Küzlemenyck. Budapest. 



— 149 — 

— -— , Pinnish and Lappish and their Mutual Relationship. 
S. 602—612 in Transactions of the Philological Society 1879. Lon- 
don 1879. 

von Buben, O., Om Lappland och Lappame, företrädesvis de 
svenske, Stockholm 1873. Die kapitel 11 und 12, s. 289—347, ent- 
halten Untersuchungen über die kulturwörter und die poesie der läp- 
pen mit einigen kleineren sprachproben. 

Felbnan, J., vgl. oben F. 1. 

Fjellström, Petrus, Orammatica lapponica. Holmise 1738. 6 
bl. -f- 1^2 8., 8:o. Grammatik des dialektes in Urne lappmark. 

— — , Dictionarium sueco-lapponicum. Stockholm 1738. 8 
bl. + 190 s., 8:o. Schwedisch-Ümelappisches glossar. 

— — , Kort Berättelse, Om Lapparnas Bjöma-fange, Samt De- 
ras der wid brukade widskeppelser. Stockholm 1755. 32 s., 8:o. 
Enthält s. 10 — 11 ein verzeichniss der namen des baren und seiner 
körperteUe. 

Forssell, C, Ett &r i Sverige, Stockholm 1827. Enthält s. 62 
—63 ein lappisches lied „Kumpi joigas", das von J. Fellman auf- 
gezeichnet ist und später vollständig herausgegeben wurde durch Don- 
neb in Lappalaisia lauluja, s. 141 — 143. 

Friis, J. A., Lappisk Grammatik. Udarbeidet efter den finmar- 
kiske Hoveddialekt eller Sproget, saaledes som det almindeligst tales 
i norsk Finmarken. VI + 232 s., 8:o. Kristiania 1856. Gramma- 
tik der norwegisch-lappischen Schriftsprache mit bemerkungen über 
die dialekte. 

— — , Lappiske Sprogprever. En Sämling af lappiske Eventyr, 
Ordsprog og Gaader. Med Ordbog. VI -f- 157 + 2 s., 8:o. Kri- 
stiania 1856. Sprachproben aus den meisten lappischen dialekten in 
Norwegen und aus Utsjok, teilweise mit norwegischer Übersetzung; 
lappisch-norwegisches glossar. Zweite ausgäbe hiervon, sieh Kbohn. 
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, Hans Majestset Eong Oscar Urs Reise i Nordland og 

Finmarken Aar 1873, Kristiania 1874. S. 114 — 115: eine lappische 
rede an könig Oscar, gehalten von dem küster in Karasjok M. Isak- 
sen; mit norwegischer Übersetzung. 

, Lexicon lapponicvm cvm interpretatione latina et nor- 
vegica adivncta brevi grammaticse lapponicse advmbratione. Ordbog 
over det lappiske Sprog med latinsk og norsk Forklanng samt en 
Oversigt over Sprogets Grammatik. LIX -}" 868 -j- 6 s., gr. 8:o. 
Kristiania 1887. Wörterbuch der norwegisch-lappischen Schriftsprache 
mit berücksichtigung der schwedisch-lappischen (südlappischen) Schrift- 
sprache und einiger dialekte. Enthält auch eine kurze lappische 
grammatik in norwegischer und deutscher spräche. Recensiert von 
Halasz in NyK XXI, s. 145-153, 1887—1890, und von Genetz 
in Journal de la Societe Pmno-Ougrienne HI, s. 139—140, 1888. 

Eritzner, Johan, vgl. Stogspleth. 

GFanander, Henrions, Grammatica lapponica. Holmise 1743. 8 
bl. -f- 177 s., 8:o. Grammatik eines Tomelappischen dialektes. 

Oenetz, Arvid, Orosz-lapp nyelvmutatvanyok, s. 74 — 152 und 
287—303 in NyK XV, 1879. Russisch-lappische sprachproben mit 
ungarischer Übersetzung. Auch als erstes heft der Sammlung ügor 
füzetek, Budapest 1879. Ein teil dieser sprachproben (das evange- 
lium Matthsei) ist auch, mit russischen buchstaben transskribiert, für 
das gebrauch des volkes herausgegeben worden (R. 1). 

— — , vgl Fehs, Lexicon lapponicum. 

— — , KuoUan Lapin murteiden sanakiija ynnä kielennäytteita. 
Wörterbuch der Kola-lappischen Dialekte nebst Sprachproben. XLVI 
+ 292 s., 8:o. Helsingfors 1891. (Heft 50 von Bidrag tili kanne- 
dom af Finlands natur och folk. Utgifna af Finska Vetenskaps-So- 
cieteten.) Lappisch-finnisch-deutsches Wörterbuch der russisch-lappi- 
schen dialekte und sprachproben mit deutscher Übersetzung (aus den 
„Orosz-lapp nyelvmutatvanyok" geholt). Recensiert von K. B. Wik- 
LUND in Finsk Tidskrift, Tom XXXI, s. 53—56, Helsingfors 1891. 
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Polemik ebenda, s. 241—244, 325—326, 406. Ausführliche recension 
von WiKLUND in Journal de la Societe Finno-ougrienne X, s. 217— 
246, Helsingfors 1892. 

, vgl. Abercromby. 

, Ensi tavuun vokaalit suomen, lapin ja mordvan kaksi- 

ja useampitavuisissa sanoissa, 56 s. in Suomi III, 13, Helsingfors 
1897. Auch als sonderabdruck in der Sammlung Vahäisiä kirjelmiä 
julkaissnt Suomalaisen Kirjallisuuden Seura (heft XXm, Helsingfors 
1896). Der vokalismus der ersten silbe im finnischen, lappischen und 
mordwinischen. 

Oottlimd, C. A., Otava H, Stockholm 1882. Enthalt s. 220— 
224 drei kleine lappische lieder; vgl. Donneb, Lappalaisia lauluja. 

OunneruB, J. £., Flora Norvegica, I Nidrosise 1766, H Hafnisß 
1776. Enthält eine menge lappischer pflanzennamen. 

Hal&Bz, Ign&oz, vgl. Donneb. 

, Svöd-lapp nyelvtan, s. 1—96 in NyK XVI, 1881. Schwe- 
disch-lappische grammatik, bearbeitet auf grund der südlappischen 
Schriftsprache und der von Budenz und Donneb herausgegebenen 
sprachproben. 

, Sved-lapp olvasmänyok, s. 165—236 in NyK XVI, 1881. 

Schwedisch-lappische lesestücke mit lappisch-ungarischem glossar; 
geholt aus den sprachproben Budenz' und Donnebs und aus S. 107 
und 110. Sved-lapp nyelvtan und Sved-lapp olvasmänyok sind auch 
mit dem gemeinsamen titel Sved-lapp nyelvtan es olvasmänyok in 
Budapest 1881 als sonderabdruck erschienen (als drittes heft von der 
Sammlung Ugor fuzetek). 

— — , Orosz-lapp nyelvtani väzlat, s. 1 — 45 in NyK XVll, 
1883. Entwurf einer russisch-lappischen grammatik, bearbeitet auf 
grund der von Genetz herausgegebenen sprachproben. 

, A läpp nyelvjärasok, s. 107—114 in Budenz-album, Bu- 
dapest 1884. Kurze Übersicht der lappischen dialekte. 

, Sved-lapp szövegek. I. Lule- es Piteärlappmarki nyelv- 

mutatvänyok, s. 161—286 in NyK XIX, 1885. Sprachproben mit un- 
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garischer Übersetzung aus Jokkinokk, Lule lappmark, und Arvidsjaur, 
Pite lappmark. 

— — , Sv6d-lapp szötär a Lule- es Pite-lappmarki szövegekhez, 
s. 329— 464 in NyK XIX, 1885. Lappisch-ungarisch-deutsches glossar 
zu den texten aus Lule und Pite lappmark. Die beiden letztgenann- 
ten abhandlungen erschienen auch als sonderabdruck mit dem titel 
Sved-lapp nyelv. I. Lule- es Pite-lappmarki nyelvmutatvänyok es szö- 
tär, Budapest 1885 (als siebentes heft von der Sammlung ügor füze- 
tek; es gibt auch eine ausgäbe mit deutschem titel: Lapponica. L 
Sprachtexte im schwedisch-lappischen dialekte der Lule- und Pite- 
lappmark. Gesammelt und zum teil mit ungarischer Übersetzung, so- 
wie einem lappisch-ungarisch und deutschen glossar herausgegeben 
von I. H.). 

— — , Sved-lapp szövegek. 11. Jemtlandi läpp nyelv. (Fölinge-, 
Unders&ker- es Herjedal-lappmarki nyelvjärasok). S. 73 — 146, 189 — 
— 250 in NyK XX, 1886-87. Sprachproben mit ungarischer Über- 
setzung aus den lappischen dialekten in Jämtland und Härjedalen. 
Auch als sonderabdruck erschienen mit dem titel Sved-lapp nyelv. 
n. Jemtlandi läpp nyelvmutatvänyok, Budapest 1886 (als achtes heft 
der Sammlung Ugor füzetek). 

, vgl. Fans, Lexicon lapponicum. 

— — , Sved-lapp nyelv. m. üme- es Tomio-lappmarki nyelv- 
mutatvänyok, 194 s., Budapest 1887 (neuntes heft der Sammlung 
Ugor füzetek). Sprachproben mit ungarischer Übersetzung aus Hat- 
fjelddalen in Norwegen, Stensele in üme lappmark und Earesuando 
in Tome lappmark. 

— — , vgl. QviGSTAD, Lappische Sprachproben. 

, Pinmarki-lapp nyelven megjelent könyvek 1882 öta, s. 

460—463 in NyK XXI, 1887—90. Kurze besprechung emiger seit 
1882 in norwegisch-lappischer spräche erschienenen bücher. 

— — , A sv^dorszagi läpp nyelvjärasok, s. 161 — 259 in NyK 
XXn, 1890—92. Übersicht der schwedisch-lappischen dialekte. 

, Kisebb Lule-lappmarki nyelvjärasok, s. 299—319 in NyK 

XXn, 1890 — 92. Grammatische notizen und sprachproben mit un- 
garischer Übersetzung aus Folden in Norwegen und Kvikkjokk in Lule 
lappmark. 
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— — , Eredeti h&ngallapot a sved-lapp dialektusokban, 8. 99 — 
103 in Hunfalvy-album, Budapest 1891. Über einige lautgesetze bei 
den vokalen in den schwedisch-lappischen dialekten. 

— — , Sved-lapp nyelv. IV. D^li-lapp szötär, V + 264 s., 
Budapest 1891 (zehntes heft der Sammlung ügor füzetek). Lappisch- 
ungarisch-deutsches Wörterbuch der dialekte in Stensele, Jämtland und 
Härjedalen. ßecensiert von K. B. Wiklund in „Die südlappischen 
forschungen des herrn dr. Ignacz Halasz" in Journal de la Soci^te 
Finno-Ougrienne, XI, 2, s. 1 — 27, 1893; antwort von Halasz in NyK 
XXin, 8. 206—215, 1893. 

, Sved-lapp nyelv. V. Nepköltesi gyüjtemeny a Pite lapp- 

mark Arjepluogi egyhäzkerületeböl, VIII + 332 s., Budapest 1893. 
Sprachproben mit ungarischer Übersetzung aus Arjeplog in Pite 
lappmark. 

, D61i läpp szövegek, s. 198-201 in NyK XXVI, 1896. 

Südlappische sprachproben mit ungarischer Übersetzung und bemer- 
kungen. 

— — , Sv^d-lapp nyelv VI. Pite lappmarki szotar es nyelvtan, 
Rovid Earesuandoi läpp szöjegyzekkel. XLI -}- 204 s. Budapest. 
1896. Grammatik und lappisch-ungarisch-deutsches Wörterbuch des 
Arjeplogdialektes sowie lappisch-ungarisch-deutsches glossar zu den 
sprachproben aus Karesuando (1887). 

Holmboe, C. A., vgl. Stogkfleth. 

Himfalvy, Pal, A läpp nyelv, vagy az igazolt es megigazitott 
Sajnovics. (Acad. Ertes. 1858, s. 3 und üj Magy. Muzeum 1858, 
n, s. 3). Citiert nach Hunfalvy-album, s. 257, Budapest 1891. Be- 
merkungen zu Sajnovics. 

, A läpp nyelv, s. 286—425 in NyK V, 1866. Lappische 

grammatik nach Lindahl und Ohrling, Fiins und Lönnbot. 

Högström, Pehr, Beskrifning Öfwer de til Sweriges Krona ly- 
dande Lapmarker, Stockholm 1747 (1746?). Enthält im dritten ka- 
pitel „Oiji Lappamas Tungomäl", s. 62—77, viele lappische Wörter 
und notizen über die verschiedenen dialekte. 
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Maisteri K. Jaakkolan matkakertomus Suomalais-ugrilaiselle 
Seuralle 17 p. syyskuuta 1884 (s. 90—94 in Journal de la Soci^te 
Finno-Oogrienne I, Helsingfors 1886) enthält s. 93 — 94 einige be- 
merkungen über die lappischen dialekte in Jämtland. 

Xrohn, J., Lappalaisia tekstejä sanakirjan kanssa. lY -{- 84 s., 
8:o, Helsingfors 1885. Lappische texte mit lappisch-finnischem glos- 
sar. Zweite ausgäbe von Fbhs' Lappiske Sprogprever; neu sind drei 
Seiten enare-lappische texte (aus Lönnbot, Über den Enare-lappischen 
Dialekt). 

, Persönallinen passivi Lapin kielessa, s. 71 — 72 in Jour- 
nal de la Societe Finno-Ougrienne I, Helsingfors 1886. Über einige 
abgeleitete verba mit passiver bedeutung. 

Leem, Knud, En Lappisk Grammatica Efter den Dialect, som 
bruges af Field-Lappeme udi Porsanger-Fiorden. 11 bl. -|- 388 s. 
-f- 32 s. -f- 46 s., 8:o. Eiobenhavn 1748. Grammatik der von den 
gebirgslappen in Porsanger gebrauchten dialektes. Am ende enthalt 
dieses buch auch einen lappischen text (2 s.), Übersetzung aus „AI- 
mindelig Eirke-Historie ved Ludyig Holbebo, Eiebenhavn 174^ 
mit bemerkungen. 

, En Lappesk Nomenciator efter den Dialect, som bruges 

af Fjeld-Lapperne i Porsanger-Fjorden. 8 bl., 666 s., 2 bl., 8:o. 
Tronhiem 1756. Dänisch-lappisches glossar desselben dialektes. 

— — Lexicon lapponicum bipartitum. Pars prima lapponico- 
danico-latina. Cura et studio Canuti Leemh professoris lingv. läpp. 
NidrosisB 1768. 6 bl., 1610 s., 3 bl., 4:o. Pars secunda danico-latino- 
lapponica. Cura et studio Gerhabdi SANDBEBan. HavnisB 1781. 
512 s. + 29 bl. (Index latinus.) 4:o. Grosses Wörterbuch des dia- 
lektes in Porsanger, Laxefjord und Karasjok. 

, Beskrivelse over Finmarkens Lapper, deres Tungemaal, 

Levemaade og forrige Afgudsdyrkelse. De lapponibus FinmarchisB, 
eorumqve lingva, vita et religione pristina commentatio. Eiobenhavn 
1767. Enthält im zweiten kapitel ,,0m Lappernes Tungemaal. De 
Lingva Lapponica^, s. 10 — 51, einen abriss der lappischen grammatik. 
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Lindahl, Erik und öhrling, Johan, Lexicon lapponicum, cum 
interpretatione vocabulorum sveco-latina et indice svecano lapponico 

auctum grammatica lapponica. Holmise 1780. LXXX-|-716 s., 

4:o. Die südlappische schriftspracher Die grammatik ist Ton Öhb- 
Lma verfasst. 

Linn^, Carl von, Iter Lapponicum, in Cabl von Lini^s 
Ungdomsskrifter samlade af Ewald ÄHBLiNGh, n, Stockholm 1889. 
S. 39—41 enthält ein verzeichniss von lappischen pflanzen- und tier- 
namen. 

, Flora Lapponica, Amsterdam 1737, enthalt passim lappi- 
sche pflanzennamen. 

Lönnrot, Elias, Über den Enare-lappischen Dialekt, s. 133—279 
in Acta Societatis Scientiarum Fennicas lY, Helsingfors 1855. Gram- 
matik, sprachproben (zum teil mit finnischer Übersetzung), glossar. 

Mela, A. J., Suomen luurankoiset, Helsingfors 1882. Enthält 
eine menge lappischer tiemamen; register s. 417—419. 

Mörtsell, Johannes, Lappames sang, s. 10 — 11 in Runa, Min- 
nesblad fr&n Nordiska Museet 1888, Stockholm 1888. Enthält vier 
kurze, (süd)lappische Ueder mit musik und schwedischer Übersetzung. 

Nielsen, Sigy., Lappisk ElementserlaBrebog. 2 bl. + 184 s., 8:o. 
Kristiania 1882. Elementarbuch der norwegisch-lappischen Schrift- 
sprache. S. 161 — 176 lappische sprachproben, teilweise in Eouto- 
ksBino-diaiekt. 

Possart, P. A. F. K., Kleine lappländische Grammatik mit kur- 
zer Vergleichung der finnischen Mundarten. Stuttgart 1840. Viii 
-|- 61 -f" 2 s., 8:o. Nach Lindahl und ÖHELiNa mit willkürlichen 
und unrichtigen Veränderungen der Orthographie; s. 49—58 ein klei- 
nes lappisch-deutsches glossar. 

ftyigstad, J. K., Beiträge zur Vergleichung des verwandten 
Wortvorrathes der lappischen und der finnischen Sprache, s. 113 — 
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240 in Acta Societatis Scientiarum Pennic» Xu, Helsingfors 1883. 
4:o. Auch als sonderabdruck. 
, vgl. Bergstböm. 

— — , Lappische Sprachproben aufgezeichnet von J. Qvigstad 
und G. Sandberg, ins Deutsche übersetzt und mit Anmerkungen 
versehen von J. Qvigstad, s. 1—110 in Journal de la Societe Finno- 
Ougrienne DI, Helsingfors 1888. 8:o. Sprachproben aus den mei- 
sten lappischen dialekten in Norwegen und aus Enare; die Enare- 
und skolte-lappischen texte sowie diejenigen aus Südwaranger sind 
von Sandberg aufgezeichnet worden, die übrigen von Qvigstad. 
Recensiert von I. Halasz in NyK XXI, s. 207-219, 1887—90. 

, Bemerkungen über einige lappische dialekte in Journal 

de la Societe Finno-Ougrienne IE, s. 141—142, 1888. 

, Nordische Lehnwörter im Lappischen. 4 bl. -j- 365 s., 

8:o. Kristiania 1893. (Christiania Videnskabs-Selskabs Forhandlin- 
ger for 1893 No. 1.) 

— — , Übersicht der geschichte der lappischen Sprachforschung, 
19 s. Journal de la Societe Finno-Ougrienne XVI, 3, Helsing- 
fors 1898. 

Bae, Edward, The White Sea Peninsula, a journey in Russian 
Lappland and Karelia. London 1881. Enthält s. 328—347 ein englisch- 
samojedisch-russischlappisch-russisches glossar (mit englischer Ortho- 
graphie). 

Bask, Basmas, fieesonneret Lappisk Sproglsere efter den Sprog- 
art, som bruges af Fjseldlappeme i Porsanger-fjorden i Finmarken. 
En Omarbejdelse af Prof. Knüd Leems Lappiske Grammatica. K0- 
benhavn 1832. 288 s., 8:0. Grammatik des Porsanger-dialektes. S. 
238 — 256 enthält das buch auch sprachproben mit anmerkungen: ein 
blatt aus Holbebgs kirchengeschichte (aus Leems gi-ammatik); der 
38. psalm Davids (aus N. 9); Matt, evang. kap. 1 (aus F. 1). 

— — , Om Lappiskens Oprindelse, s. 330 — 359 in Samlede til- 
dels forhen utrykte Afhandlinger 11, Kobenhavn 1836. Über den 
Ursprung des lappischen. 
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SajnovicB, Johannes, S. J., Demonstratio. Idioma üngarorum 
et Lapponum idem esse, Tyrnavise 1770. 8 bl. + 132 s., 4:o (und 
Hafnise 1770. 4 bl. + 83 s., 4:o). Enthalt u. a. bemerkungen über 
das lappische lautsystem und über einige norwegisch-lappische dialekte. 

Sandberg, O., vgl. Qvigstad. 

SohefferuB, Johannes, Lapponia. Francofurti 1673. Enthält s. 
282—284 zwei lappische lieder mit lateinischer Übersetzung, vgl. 
Bebgstöm, Donneb und Setälä. Das fünfzehnte kapitel De Lingua 
& Sermone Lapponum, s. 177—189, enthalt viele lappische Wörter 
und grammatische notizen. 

Setälä, E. H., Ein lappisches Wörterverzeichnis von Zacharias 
Plantinus. Mit einleitung nach der Originalhandschrift herausgegeben 
von E. N. S., 8. 85 — 104 von Journal de la Societe Finno-Ougrienne 
Vni, Helsingfors 1890. Ein lappisch-lateinisches glossar aus ii^end 
einem südlappischen dialekte; s. 104 das Vaterunser in üme-lappi- 
schem dialekte und nach Tobn^us (S. 5). 

, Lappische lieder aus dem XVILten Jahrhundert. Nach 

den Originalhandschriften herausgegeben von E. N. S., s. 105—123 
ibidem. Aus den quellenhandschriften zu Scheffebi „Lapponia". 

Sjögren, And. Joh., Anteckningar om församlingame i Kemi- 
lappmark, Helsingfors 1828, enthält s. 251 — 255 das Vaterunser in 
den lappischen dialekten in Sombio, Enare, ütsjok, Seraiostrof, Not- 
osero, Muotke und Patsjok. S. 391-405 bemerkungen hierzu. 

Sommerfeit, Chr., Fortegnelse over de i Ostfinnmarken iagttagne 
Fugle tilligemed enkelte Bemserkninger angaaende endel af disse, in 
Öfversigt af Kongl. Vet. Akad. Förhandlingar 1861, Stockholm 1862. 
Enthält s. 72 — 75 eine menge lappischer vogelnamen. 

Stockfleth, N. Y., Grammatik i det lappiske Sprog, saaledes som 
det tales i Norsk-Finmarken. Forste Del. Bogstav- og Formlseren. 
5 bl. -f- 200 s. -j~ lö s., 8:o. Kristiania 1840. Grammatik der nor- 
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wegiscUappischen schriftspraclie. Recensiert Yon C. A. Holmboe in 
der Zeitschrift Nor 11, s. 247 — 276, Kristiania 1842; erwiderong vom 
Verfasser ibid. II, s. 570—590, 1843. Nochmals kritiziert von Johan 
Fbitzner ibid. HI, s. 66—116, 1846. Die erwiderung hierauf er- 
schien als ein besonderes schriftchen: Gjenmsele i Anledning af de 
i Tidskriftet Nor, 3 ß. 4 H. fremsatte Bemserkninger til min lappi- 
ske Grammatik. S2 b. -\- 1 bl. Kristiania 1847. 

— — , Norsk-lappisk Ordbog. IV -{- 892 s., 8:o. Kristiania 
1852. Norwegisch-lappisches Wörterbuch der norwegisch-lappischen 
Schriftsprache mit berücksichtigung der südlappischen Schriftsprache. 

Tromholt, Sophus, ünder Nordlysets Straaler. Skildringer fra 
Lappemes Land. Kjebenhavn 1885. Enthalt s. 219 ein lappisches 
formular zum necken des nordlichtes (mit dänischer Übersetzung). 
Von diesem buche gibt es auch eine englische ausgäbe „lluder the 
Rays of the Aurora Borealis", London 1885. 

Wahlenberg, O., Flora Lapponica. Berolini 1812. Enthält 
passim lappische pflanzennamen. 

Wallin, Oeorg, junior, sieh oben s. 23. 

WezioniuB (Oyldenstolpe), M., Epitome descriptionis Sueciad, 
Gothiae, FenningisB; et subjectarum provinciarum. Aboaö 1650. Lib. 
m, Gap. Xn. De Lappicä seu Lapponica lingvä. Vgl. auch die ab- 
teilung Animadversiones & Supplementa. 

Wiklimd, K. B., Lule-lappisches Wörterbuch. VIII + 187 s., 
8:o. Helsingfors 1890. (Memoires de la Societe Finno-Ougrienne I.) 

, Laut- und formenlehre der Lule-lappischen dialekte. VI 

-|- 279 B., 8:o. Stockholm 1891. (Vetenskaps- och Vitterhets-Sam- 
hällets i Göteborg Handlingar, Ny Följd, haftet 25.) 

— — , Die nordischen lehnwörter in den russischlappischen 
dialekten, s. 146—206 in Journal de la Soci6t^ Finno-Ougrienne X, 
Helsingfors 1892. 

, Ein beispiel des lativs im lappischen, s. 207—209 ibid. X. 
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, Nomen-verba im lappischen, s. 210 — 216 ibid. X. 

^ vgl. Qenetz, Wörterbuch der Kola-lappischen Dialekte 

, vgl. Halasz, Sved-lapp nyelv IV. 

, Kleine lappische Chrestomathie mit glossar, Vlll + 128 

s., 8:o. Helsingfors 1894. Norwegischlappische texte. (Hülfsmittel 
für das Stadium der finnisch-ugrischen sprachen I.) 

, N&gra ord om skrifningen af lapska ortnanm, s. 20—34 

o 

in Svenska Turistföreningens Arsskrift for &r 1895, Stockholm 1895. 
8:o. Über die Orthographie lappischer Ortsnamen. 

, Entwurf einer urlappischen lautlehre I. Einleitung, quan- 

titatsgesetze, accent, geschichte der hauptbetonten vokale, X -)- 319 
s., 8:o. Helsingfors 1896. (Memoires de la Societe Pinno-Ougrienne X.) 

— — , Lulelappische worter und phrasen für touristen in Lapp- 
land, 8. 6 — 9 in Svenska Turistföreningens Resehandbok ü, Stock- 
holm 1896 (2 aufl. 1899). 

, Om lapparnes tiderakning, s. 3—27 in Samfundet for 

Nordiska Museets fmmjande. 1895 och 1896. Meddelanden, utgifna 
af Abtub 'Hazelius, Stockholm 1897. 8:o. Über die Zeitrechnung 
der läppen und die namen der monate, wochen, tage u. s. w. 

öhrling, Emannel Joh., Dissertatio academica de convenientia 
lingvsB hungaricsB cum lapponica. Sub Prsesidio Johankis Ihbe. 
Upsalisö 1772. 16 s., 4:o. 

öhrling, Johannes, Exercitium academicum, nonnullas in ortho- 
graphiam lapponicam observationes sistens. Prseside Johanne Ihhe. 
üpsalisB 1742. 2 bl. -\- 19 s., 4:o. Auf der letzten Seite eine gratulation 
zum Verfasser in südlappischer spräche, unterzeichnet von Olav. Hje- 

DENSTEDT. 

— ~- 1 Vgl. LiNDAHL und Ohelinq. 



Nachträge, 

Der herr bibliothekar, Dr A. L. Bygdän in Upsala hat uns 
gütigst auf die protokolle des domkapitels in üpsala vom januar 1643 
aufmerksam gemacht, wo gesagt wird, dass Dn Paulus (d. h. der 
prediger Paulus Backius Mattsson) den katechismus ins lappische 
übersetzt hat und denselben jetzt drucken lassen will imd dass das 
domkapitel die regierung auffordert diesen katechismus in üpsala auf 
öffentliche kosten drucken zu lassen*). Da eine solche katechismus- 
ausgabe sonst nirgends erwähnt wird, dürfte jedoch diese Übersetzung 
nie gedruckt worden sein. Der Übersetzer war in Graträsk, Fite, Norr- 
botten (Schweden) geboren, wurde 1635 student und später prediger 
in Jokkmokk, scheint aber ein unordentliches leben geführt zu ha- 
ben und yerliess schliesslich sein amt (1646?). 



S. 192. Kalender für das jähr 1900; titel und inhalt wie S. 
189 mit der abweichung, dass eine kundgebung über die gemeinsame, 
bürgerliche zeit in Schweden hinzugefügt worden ist (bl. 15 b). 16 
bl., 16:o. Gedruckt 1899. 



*) Er bekam einen brief von dorn domkapitel zu der regierung, worin 
gesagt wird, dass der erzbischof „bestell att Catechismus matte in op& thet 
Lapscbe tungom&let bliffua afsat, hwilket bref^vijsaren, Dn Paulus allareda efF- 
terkommit hafwer, och är nu sinnat af trycket l&tha förfärdigha. Alts& begä- 
res .... att Catekismus m&tte här i Upsala blifva af trycket förfärdigat, att man 
desto bettre acht och inseende der pä. hafwa kan och pä Cronones omkostnadt 
sampt medh Correctoris uppehelle wijd Fougdens disk här i Staden". 
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8. 193. S^öuS ättda öubbarit. Stockholm 1899. KviNNLiaA 
lassiONS-ABBBTABBS FÖRLAG. 8 8., 8:o (11,4 X 6,i). [Jesus liebt 
die Sünder.] 



S. 194. 3la manget! 3^ manget! Stockholm 1899 Kvinn- 

LIQA MISSIONS-ABBETAKBS FÖRLAG. 6 8., 8:0 (11,4 X 6,4). [Za Spät! 

Zu spät!] 

S. 195. £ädud 3edud tu? Stockholm 1899. Kvinnliga mis- 
siONS-ABBETABES FÖHLAO. 8 8., 8:o (11,4 X 6,4). [Ist Jesus deiner?] 



S. 196. 2lna^Iud tdn rafero? Stockholm 1899. Kvinnliga 
MISSIONS- AELBETABES FÖSLAO. 8 8., 8:o (11,4 X 6,4). [Hast du fdede?] 

8. 193 — 196 sind von Anders Kurak übersetzt; die Übersetzun- 
gen wurden dann von Karen Nilsson und K. B. Wiklund revi- 
diert. Die originale derselben sind : 

S. 193: J. Smith, Jesus älskar syndare. Stockholm 1893. 
(Evangeliska Fosterlandsstiftelsens förlag.) 

S. 194: Evangeliska blad, No. 15. „För sent! För sent!" Af 
Chetne Brady. Drummond^s Traktat-förlag, Stirling, Skotland. 

S. 195, 196: Sm& traktater af G. E. Beskow. N:r 11. Ar 
Jesus din? und N:r 12. Eger du frid? Beide gedruckt in Stock- 
holm 1889. (Evangeliska Fosterlandsstiftelsens forlag.) 

Diese vier traktätchen sind die ersten in rein Lulelappischer 
Schriftsprache gedruckten Schriften. Die frühere, s. g. nordlappische 
Schriftsprache gründete sich zwar auf das Lulelappische, sie war aber, 
wie schon oben s. 52 bemerkt wurde, keineswegs rein Lulelappisch, 
sondern enthielt eine menge von südlappischen elementen, welche 
den nördlicheren läppen das verständniss der neuen Schriftsprache 
erschwerten und also von keinem eigentiichen nutzen waren. Nach 
einer kleinen diskussion hieiHber in den Zeitungen Yärt Land (1896, 
n:o 87, 96) und Kyrka och Skola (1896, n:o 22, 23, 25, 29) wurden 
dann die pfarrer 0. Berqqvist (in Gellivare), P. G. Calleberö und 
T. H. SvARTENQREN uud der dozent K. B. Wiklund zu einem zu- 
sammentritt im april 1897 in Hemösand unter dem prsesidium von 

11 
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bischof Mabtin Johansson einberufen. Diese kommission bestimmte, 
dass bei einer geplanten neuen Übersetzung des neuen testaments eine 
rein Lulelappische Schriftsprache gebraucht werden sollte, und regelte 
die Orthographie und grammatik dieser neuen Schriftsprache, wobei 
ein von Wiklund verfasstes promemoria zu gründe gelegt wurde. 



F. 2. Einige exemplare haben drei eingeklebte unpag. s. (druck- 
fehler) neben und statt des alten druckfehlerverzeichnisses. 



Biographische nachrichten. 

Kurak, Anders Abmntsson, geb. in Kvikkjokk, schwed. Lappland, 
von lappischen eitern 1863, katechet in Jokkmokk-Kvikkjokk 1884 — 
87 und von 1891 an. S. 193—196. 

Nilsson, Karin, geb. in Hästad, Sk&ne ^Schweden) 1863, lehreiin 
an dem lappischen semiuar in Mattisudden, Jokkmokk von 1897 an. 
S. 193—196. 



(Abgeschlossen im Oktober 1899.) 



■ • — > 



Druckfehler. 



S. 52, z. 12 V. o. steht: 67; lies: S. 67. 

S. 56, z. 9 y. o. steht: Ofversättning; lies: Ofversättning. 

S. 65, z. 10 V. u. steht: LAKKOKERJE; lies: LAKKOKIRJE. 

S. 70, z. 9 y. u. steht: D. Engelmark; Ues: O. D. Engblmark. 



I- 



reisen in den jähren 1891 und 1892. — Trjö Wichmann: Matkäkertoraus vot- 
jakkien maalta. — Jahresbericht 7xii 1892. Fmk. 8: — 

XII. 1894. 216 8. Inhalt: H. Paasoiien: Proben der mordwinischen 
volkslitteratnr, I. Zweites heft. — Kirjailmoituksia. Bücherbesprechungen. 
Eapport annuel 'jXu 1893. — Suomalais-ugrilainen Seura v. 1894. Fmk. 8: — 

XHL 1895. 168 s. Inhalt: Yolmari Porkka's tscheremissische 
Texte mit Übersetzung. Herausg. von Arvid' Grenetz; —John Abercromby : 
The earliest list of Bussian Läpp words. — Arvid Oenetz : Bemerkungen zum 
Obigen. — Eapport annuel -/xil 1894. Fmk. 7: — 

XIV. 1896. 192 s. Inhalt: 0. Donner: Sur Torigin de Talphabet 
turc du JiOTd de l'Asie. — Torsten G. Aminoff: Votjakin äänne- ja mi,ioto- 
opin luonnos. Julk. Yrjö Wich mann. — E. N, Setälä: Über quantitäts- 
wechsel im finnisch-ugrischen. Vorläufige mitteilung. — Eapport annuel ^/XU 
1895. ~ SuomalaiÄ-ugrilaisen Seuran uudet jäsenet 1894—96. Fmk. 8: — 

XV. 1897. 155 s. Inhalt: Arvid Genetz: Ost-permische Sprach- 
studien. - H, Paasonen: Die türkischen lehn Wörter im mordwinischen. — 
Auszüge aus den Sitzungsberichten der Finn.-ugr. Gesellschaft im j. 1896: J. 
Qvigstad, IJber die norwegisch-lappische bibeltibersetzung von 1895; H^ Paa- 
sonen, Runomittaisia loihtuja ja rukouksiamordvalaisilla; Max Buch, lieber 
den Tönnis-cultus und andere Opfergebräuche der Esthen; Otto Bonner, Alka- 
jaispuhe Suomalais-ügrilaisen Seuran vuosikokouksessa 18 7x11 96. — Rapport 
annuel ^xil 1896. Fmk. 8: — 

XVI. 1899. 180 s. Inhalt: Ilniari Krolin: Über die Art und Entste- 
hung der geistlichen Volksmelodien in Finland. — E. N. SetälS: Über ein 
mouilliertes s im finnisch-ugrischen. — Auszüge aus den sitzimgsberichten der 
Finn.-ugr. Gesell chaft im j. 1897: Arvid Genetz, Suomalais-ugrilaiset i ja 8 
sanojen alussa; Yrjö Wiohmann, Die verwandten des üim.' vaski (kupfer) in 
den permischen sprachen (syrjänischen und woijakischen) ; K. A. Appolberg, 
^Dan. Juslenii orationes"; J. Qvigstad, Übersicht der goschichte der lappischen 
Sprachforschung; Otto Donner, Alkajaispuhe Suomalaia-ugrilaisen Seuran 
vuosikokouksessa 38 Vx II 97. — Rapport annuel Vxil 1897. — Suomalais-ugi'i- 
lainen Seura v. 1898. Fmk. 8: 



k ' Memoires de ia Societe Finno-Ougrienne, I— XIV. 

I. 1890. VIII + 187 s.. K. B. Wiklnnd: Lule-lappisohes Wörterbuch. 

Fmk. 4: — 

II. 1891. 107 s. Angabt Ahlqyist: Wogulisches Wörterverzeichnis. 

Fmk. 2: 50. 

in. 1892. 57 s. -+- 1 tafel. 0. Schlegel: La stele funeraire du Teghin 

Giogh et ses copistes et traducteurs chinois, russes et allemands. Fmk. 2: 50. 

IV. 1892. 69 s. 0. Donner: Wörter^crzeichniss zu den Inscriptions 
de rienissef. Fmk. 2: 50. 

V. 1894—96. 224 s. Villi. Thomsen : Inscriptions de l'Orkhon döchiffi-ees 
P^ —• Fmk. 7: 50. 

VI. 1894. 110 s. -f 30 tafeln. Axel Heikel: Antiquites de la Siberie 
occidentale. Fmk, 5- 

VII. 1894. XIV + 243 s. Aug. AhlqTist's wogulische sprachtexte nebst 
entwurf einer wogulischen grammatik. Herausgegeben von Yrjö Wich mann. 

Fmk. 5: — 
Vm. 1894. 193 s. Joos. J. Mikkola: Berührungen zwischen den 
westfinnischen und slavischen sprachen. I. Slavische lehnwörter in den west- 
finnischen sprachen. Fmk. 5: — 
IX. 1896. XV 4-141 8. -1-2 tafeln. Gnstav Schlegel: Die chinesische 
Inschrift auf dem uigurischen Denkmal in Kara Balgassun. Übersetzt und 
erläutert von — . Pi^k. 7. 50^ 



X,i. 1896. X -H 319 s. K. B. Wikland: Bntwtirf einer arlappischen 
lautlehre. I. Einleitung, qaantitätsgesetze« aocent, geschichte der hanptbeton- 
ten vokale. Fmk. 7: 50. 

XI. 1898. V + 20 4- 120 8. Berthold Läufer: Klu JBtim Bsdus "Pai 
Sfiin Po. Eine verkürzte Version des Werkes von den hunderttausend Nftga^s. 
Ein Beitrag zur Kenntnis der tibetischen VolksreÜgion. Einleitung, Text, 
Übersetzung und Grlossar. Fmk. 5: — 

Xn. 1898. 119 s. Rm Tamb^ry: Noten zu den altttirkischen Inschriften 
der Mongolei und Sibiriens. Fmk. 3: — 

Xm. 1899. 162 s. J. Qyigstad und K. B. Wiklund: BibUograpbie 
der lappischen litt^ratur. Fmk. 5: ' — 

XIV. 1899. 236 s. Hago Pipping: Zur Phonetik der finnischen Sprache. 
Untersuchungen mit Hensen^s Sprachzeichner. Fmk. 7: 50. 

C. Sonderabdrucke. 

TrJÖ Wichmann: Wotjakische sprachproben. I: Lieder, gebete und 
Zaubersprüche. Fmk. 6: — 

H« Paasonen; Proben der mordwinischen volksütteratur. 
1,1: Erzjanische lieder. Fmk. 8: — 

1,2: Erzjanische Zaubersprüche, opfergebete, räthsel und märohen. Fmk. 6: — 

Tolmari Porkka's tscheremissische Texte mit Übersetzung. Heraus- 
gegeben von Arvid Genetz. Fmk. 6: — 

Torsten €^* Aminoff: Votjakin äänne- ja muoto-opin luonnos. Julk. 
Yrjö Wichmann. Fmk. 2: — 

£• N« SetälSt Über quantitätsweohsel im finnisch-ugrischen. Vorläufige 
mitteilung. Fmk. 2: — 

0. Donner: Sur Torigine de Talphabet turo du Nord de TAsie. 

Fmk. 3: — 

Arrid benetz: Ost-permische Sprachstudien. Fmk. 2: — 

H. Paasonen : Die türkischen lehnwörter im mordwinischen. Fmk. 8: — 

D. Inscriptions de POrkhon recueiliies par Texpedition finnoise 1890 
et publiees par la Sociöte Finno-Ougrienne. XLIX + 48 s. (fol.), mit 69 auto- 
typischen tafeln und einer karte. Helsingfors 1892. Fmk. 85: — 

E« Axel 0. Heikel: Mordvalaisten pukuja ja kuoseja. — Trachten und 
Muster der Mordwinen. 

: Käytännöllisiä lisälehtiä teokseen ^Mordvalaisten pukuja ja kuo- 
seja**. — Praktische Ergänzungsblfttter zu dem Werke ^ Trachten und Muster 
der Mordwinen". N:o 1—10. 

Subskriptionspris Fmk. 86: — (Für die Mitglieder der Gesellschaft: Fmk. 
24: — ). Bis jetzt erschienen Lief. I— IX. 

F. Durch die Geseilschaft 2u beziehen: 

K* B« Wlklnnd: Kleine lappische Chrestomathie mit glossar. (Hülf!»- 
mittel für das Studium der finnisch-ugrischen sprachen. I.) Fmk. 2: — 



Alleiniger Vertreter fUr's Ausland: 

Otto Harrasso^vvritz 

Bachhandlang und Antiquariat 

in 

Leipzig. 



